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Lngland; Streben nach dem lieber«
gewicht in der WelfpoÜfik.

jlnhestritten hat England einst Jahrhunderte hindurch
die Lominirende Stellung in der Weltpolitik eingenommen,
und dadurch zugleich seinem Welthandel , seinem Reichthum
und seinem Einflüsse lange , lange Zeit hindurch den ersten
Platz auf der Erde gesichert. Wie groß der englische Einfluß
einst in der Welt war , das geht daraus hervor , daß England
große Kriege in seinem Interesse in Europa anjtiftete , und
die Friedensschlüsse meistens englisch zu beeinflussen verstand.
Las glänzendste Beispiel dafür ist der Kcimkrieg gegen Nuß¬
land und die Demüthigung Rußlands im darauffolgenden
Pariser Frieden im Jahre 1856 geioesen. Ader auch im Ber¬
liner Frieden vom Jahre 1879, der dem russisch-türkischen
Kriege ein Ziel setzte, hatte England in ganz hervorragender
Weise die Hände im Spiele . Das rasche Emporwachsen von
vier anderen Großmächten , nämlich Deutschlands , Rußlands,
der Vereinigten Staaten von Nordamerika und Japans in
Len letzten dreißig Jahren , sowie die großen militärischen
Schwächen, die England im südafrikanischen Kriege gezeigt
hat, haben indessen dem englischen Uebergewicht in der Welt¬
politik den Boden und den Glauben entzogen . Auch Deutsch¬
land verlangt infolge seines natürlichen Wachsthums seinen
Platz an der Sonne , Rußland ist schon anspruchsvoller und
begehrt die ganze nördliche Hälfte Asiens und möchte auch
Mittelasien unter seinen Einfluß bringen , die Vereinigten
Staaten von Nordamerika , übermüthig gemacht durch den un¬
ermeßlichen Reichthum ihres Landes und anmaßend geworden
well sie noch nie einen großen Gegner auf ihrem Eroberungs¬
wege fanden , spielen sich jetzt auch als die Herren der Welt
auf, und Japan , ein Land des eisernen Fleißes , des zielbe¬
wußten politischen, wirthschaftlichen und mllitärischen Fort¬
schrittes, das vor acht Jahren das große China spielend über
den Haufen rannte , beansprucht auch eine Weltmachtstellung
in Ostasien. Wie soll da England diesen vier Nebenbuhlern
gegenüber wieder den maßgebenden Einfluß in der Weltpo¬
litik erlangen ? ! — Nun ja , es ist schwer, aber England ist mit
gutem Erfolge dabei , das schwierige Werk zu vollbringen.

England hat stets mit Kaltblütigkeit nach dem Grundsätze
gehandelt, daß man zwei Nebenbuhler am leichtesten schwächt,
wenn man sie gegen einander in Krieg bringt , dies ist ja
England in Bezug auf Rußland und Japan ganz vortrefflich
gelungen, und England wird während oder nach dem russisch-
japanischen Kriege schon seinen Vortheil wahrnehmen . Aber
auch der koloniale Ausgleich Englands mit Frankreich ist ein
englischer Schachzug im Sinne der englischen Weltmachtpoli¬
tik, denn England weiß ganz genau , daß Frankreich , solange
Dieses Land die Revanche -Idee gegen Deutschland verfolgt,

Kleines Feuilleton.
Der Klapperstorch in Berlin . Wie aus Berlin gemeldet wird,

scheint der Klapperstyrch, von dem man schon fast befürchtete, daß
rr allmählich ganz streiken würde, fleißiger zu werden. Die Ber¬
liner Geburten hatten sich in den Jahren 1962 und 1903 besonders
stark permindert. In 1901, 1902, 1903 waren in Berlin 52,251,
j>1,202, 49,560 Kinder geboren worden feinschließlich der Todtge-
borenmj, die Zahl der Geburten war also an sich geringer gewor-
fM. Im Jahre 1904 scheint nun in dieser Hinsicht wieder ein Um-
schwung eintreten zu sollen. Im ersten Viertel dieses Jahres wur-
ff» 12,82? Kinder geboren, während das erste Vierteljahr von
M nur 12,718 Geburten gebracht hatte fimmer einschließlich
der Todtgebnrten. Das Mehr ist noch nicht bedeutend und bleibt
zurück hinter der gleichzeitigen Zunahme der Gesammtbevölkerung
Merlins. Es darf aber nach diesen Zahlen angenommen werden,

das Jahr 1904 wenigstens mit einer Erhöhung der Gebur-
jeuzahl an sich abschließen wird, falls nicht die anderen drei Vier-
tthahre einen erneuerten Rückgang bringen.

Rur deutsch. An eine hübsch« Episode vom Kaiser Wilhelm I.
Innern die „Schlesw. Nachr." Am 21. April 1864 ereignete sich

uf dem Schleswigschen Bahnhofe zu Rendsburg , den an jenem
Age König Wilhelm auf der Reise nach dem Schlachtfelde von
Kuppel passirte, folgender charakteristischer Vorfall : Auf dem
^hnhofe war nur verhältnißmäßig kleines Publikum , darunter

Offiziere und der Betriebsdirektor , der in englischer Ver-
sichenden schleswigschenBahn , Louth fein Engländers,

öpksend. Nachdem der König einige Worte an die Offiziere ge-
'wtet, einen Brief gesiegelt und an die preußische Post auf dem
ahnhvfe abgegeben hatte, wurde ihm vom dienstthuendcn Offizier

?!Mtheilt, daß Direktor L°uth dem König vorgestellt zu werden
Bsche, Nus das sofort erfolgende zustimmende Zeichen trat Louth

tj sprach den König in englischer Sprache an . Der König
5*. wm in die Rede mit der Frage : „Sprechen Sie kein Deutsch ? "
. Louth erwiderte : „Nicht deutsch, nur englisch." Der König
l>e, «x ** mit scharfer Betonung : „Ich spreche nicht englisch, nur

und kehrte dem verblüfften Direktor den Rücken,
m ^ cr Herzog von Brabant und das Ballet . Der Brüsseler

-retit Bleu" frischt <ms der Jugend des Königs Leopold 2. von
^" tzien eine Anekdote ans, die beweist, daß der einstmalige Her-

niemals den englischen Weltmachtplänen gefährlich werden
kann , ein Ausgleich Englands mit Frankreich übt aber einen
gewissen Druck aus die politische Lage Deutschlands und Ruß -:
lands aus . Deutschland und Rußland können jetzt auf dein
europäischen Schachbrette nicht mehr mit einer Gegnerschaft
Englands und Frankreichs rechnen . Zudem legt der englisch-
französische Ausgleich den Franzosen eine gewisse Zurückhalt¬
ung gegenüber den Streitigkeiten Englands mit Rußland aus
und es scheint, daß England dem weiteren Vordringen Ruß¬
lands in Ost- und Zentralasien ein Ende bereiten will , um
seinen großen Besitz in Jndieit und seinen ganzen Einfluß in
Afghanistan , Persien und China zu sichern. Ein interessantes
Beispiel für die Thatsache , daß England seine Hände überall
im Spiele hat , um seine geschwächte Weltmachtstellung zu
stärken , ist ja auch die Tibetfrage , die England gerade in der
Zeit aufrollte , in welcher Japan den Streit mit Rußland
über die Mandschurei begann . Auch die Vereinigten Staaten
haben Englands Macht gespürt und zwar aus wirthschaft-
lichem Gebiete , indem England in mehreren Trusts kapitali¬
stisch die Oberhand gewann . So sind Englands Bestrebungen
ans die Erlangung des politischen Uebergewichts die bedeut¬
samste Erscheinung auf dem ganzen auswärtigen Gebiete , und
es fragt sich noch sehr, ob den gewiegten englischen Diploma¬
ten , die das Ruder führenden Staatsmänner der anderen
Staaten gewachsen sind.

Der rulüfdidapanifche Krieg,
Gestern begann die theilweise Mobilisirung der Truppen

der Stadt und des Distrikts Charkow.
Der amerikanische Staatssekretär Hay hatte gestern eine

Besprechung mit dem Präsidenten Roosevelt über die Frage,
ob es angebracht sei, ein Kriegsschiff nach Niutschwang zu sen¬
den , das die

Interessen der Fremden
bei einer eventuellen Plünderung wahrnehme , während der
Zeit , in der die Stadt von den Russen geräumt und von den
Japanern besetzt werde . Mehrere amerikanische Kriegsschiffe
befinden sich in zwei bis drei Tagesfahrten von Niutschwang.
In der Nähe von Tschemulpo ist die „Raleigh " , „Helena"
und „Wilmington " liegen bei Wentscharig und die „Cincin¬
nati " ist nach Tschemulpo unterwegs.

Ein Privatkorrespondent des Reuterschen Bureaus mel¬
det aus Petersburg von gestern : Statthalter Alexejew
habe dem Zaren telegraphirt , daß er das

riMche Bauptquartier
nach Charbin verlege . Die Admiralität gebe bekannt , daß
sich das Geschwader des Admirals Jessen in Wladiwostok be¬
finde . Es heiße offiziell , daß der Generalstab Kuropatkins

in Lianjang bleibe und nicht die Absicht habe , die gegenwar»
tige Position auszugeben.

Die Nuss. Tel .-Ag . erklärt die Londoner Zeitungsmelü»
ung für vollkommen unbegründet , wonach Statthalter

LlöXSM
auf gemeinsames Ersuchen Kuropatkins und des Admirals
Skrydlow zurückberusen und Großfürst Nikolaus Nikolaje-
Witsch zu seinem Nachfolger ernannt worden sei.

Die offizielle Verlustliste der Japaner in der
Schlacht am 3alu.

am 1. Mai beträgt : Von der Garde tot : 1 Offizier und 20
Soldaten , verwundet 7 Offiziere , 122 Mann ; von der zweiten
Division tot : 1 Offizier und 84 Mann , verwundet 13 Offi¬
ziere und 305 Mann ; von der zwölften Division tot : 3 Offi¬
ziere und 76 Mann , verwundet 6 Offiziere und 263 Mann.

Der japanische Konsul in Gensan telegraphirt , daß russi-
sche Truppen deren Stärke nicht bekannt sei, mit berittenen
Banditen aus der Mandschurei in beträchtlicher Entfernung
oberhalb Widschus den

3alu üfaerrdiriften
und auf dem Vormarsch nach dem Südosten Tschangdschin,
das etwa hundert Meilen westlich von Sioengtschin liegt , be¬
setzten.

Unlsilien.
Das russische Finanzkomitee beschloß gestern offiziell die

Aufnahme einer russischen äußeren gprozentigen Anleihe in
Höhe von 300 Millionen Rubel . Die Anleche wird in Frank¬
reich untergebracht.

Wie die Parisex Ausgabe des Newyork Herald aus New¬
york meldet , ist die neue Anleihe dort ungünstig anfgenom-
men worden.

Mukden unkaltbar.
Wie aus Tientsin gemeldet wird , sei wahrscheinlich auch

Mukden unhaltbar und die Russen würden nach Charbin zw-
rückkehren, Der russische Generalstab zog sich von Liaoyang
nach Mukden zurück. Nach chinesischen Berichten soll der in
Mukden angekommene General Alexejew  vor keiner Ab¬
reise aus Port Arthur leicht verwundet  worden sein.

In Tokio wurden bei den anläßlich der japanischen
Siege veranstalteten Kundgebungen

21 Personen getödtst
und etwa 40 verletzt . Die Getöteten sind meist Knaben , wel¬
che in dem Gedränge exdrückt wurden oder ins Wasser fielen.

Die heute ferner vorliegenden Drahtmeldungen bekun¬
den abermals die kritische Lage der Russen und das unauf»
haltsame Vorwärtsschreiten der Japaner.

gg "’1? " "■<!!MJUB BÜ
zog von Brabant keine Vorliebe für die Damen vom Ballet ge¬
habt hat . Eines Tages befand sich der Herzog in der Brüsseler
Oper in Gesellschaft des Bürgermeisters Charles de Brouckere,
der ihn fragte, wie ihn das Ballet gefiele: „Recht gut", versetzte
Jung -Leopold, „aber die Röcke der Tänzerinnen sind etwas sehr
kurz!" Monseigneur ", erwiderte der alte Bürgermeister , „als ich
so alt war wie Sie , fand ich sie immer zu lang !" — Wie man
weiß, hat König Leopold2. seither gelernt , seine Ansichten über
solche und ähnliche Fragen den allgemein geltenden Anschauungen
zu nähern.

Furchtbare Tage autf hoher See erlebte die Mannschaftdes
des österreichischen Schiffes „Marie Avschia", die am 1. Mai
von dem Dampfer „Irene " des Norddeuffchen Lloyd an Bord ge-
nommen und am 4. Mai in Newyork glücklich gelandet wurde.
Der Kapitän des Schisses Bartolozzi erzählte, daß die Segel seines
Schiffes von einem fürchterlichen Sturm auf der Uebcrfahrt
zwischen Venezuela und Genua zerrissen wurden . Das war am
28. März , und bis zum 27 .April befand sich das Unglücksschiff
fortwährend dem Untergang nahe. Die Besatzung mußte immer-
fort an den Pumpen arbeiten , bis am 28. April sieben der Leute
sich weigerten, weiter zu arbeiten . Der Kapitän drohte darauf , sie
zu erschießen, er stand neben ihnen, in jeder Hand einen Revol¬
ver haltend und fest entschlossen, den ersten über den Haufen zu
schießen, der sich weigern sollte, seine Arbeit zu thnn . So ging es
kort bis znm 1. Mai . an welchem Tage früh Morgens der Dam¬
pfer des Norddeutschen Lloyd gesichtet wurde . Drei Tage und
drei Nächte verließ der Kapitän das Deck nicht und legte auch
nicht für einen Augenblick die Waffen ans der Hand.

Kuntt. hiheraiur und WiKenfdiaft
Königliche Sdiaufoiele.

Montag , den 9. Mai 1904, Kabale und Liebe. Bürgerliches
Trauerspiel von Schiller.

Die Luise Millerin , die schwärmende „sechszehnjährige Blon-
dine mit den Vergißmeinichtangen ", ist eine dankbare Aufgabe für
eine junge Liebhaberin , besonders wenn sie hübsch ist, eine Ge¬
stalt, die gar nicht nmzubringen ist, wie der Theaterjargon sagt.
Das emvkand man bei dem heutigen Gastspiel von Frl . Emmy

G u n d e l vom Stadttheater in Leipzig. Frl . Gundel bringt stir
diese Rolle eine interessante , jugendfrische Erscheinung mit und
macht uits damit , was mancher älteren Kunstgenossin nicht mehr
gelingen will, die sechszehn Jahre der Luise so recht augenschein¬
lich glaubhaft . Das ist freilich der beste Vorzug, den sie uns
bietet. Ihrer schauspielerischen Leistung selbst fehlt es vor allem
an der inneren Wärme und an Phantasie , ohne welche die Luise
nun einmal in der Schablone stecken bleiben muß. Auch im
Technischen erfüllt Frl . Gnndel nicht alle Wünsche. Ihre Dckla-
mation ist recht sorgsam abgewogen, allein dem Organ , das
übrigens klangvoll und stets verständlich ist, gebricht es an Modu»
lation und sie kommt immer wieder auf dieselbe Farbe hinaus.
Im Mienenspiel bleibt als großer Mißstand zu bemerken, daß
Frl Gundel für schmerzliche Nuancen ein stereotyp lächelndes
Gesicht aufsetzt — ihr eigentliches Lachen zeigte ganz dieselben
Linien . Fleißige Durcharbeitung darf man dagegen der Rolle
nachrühmen und dieser Umstand hielt, trotz der unzulänglichen
Gesammtauffassung, mit manchem glücklich ausgeführten Detail,
die Luise heute über Wasser . Vielleicht leistet Frl . Gundel in an¬
spruchsloseren Calonrollen recht erfreuliches , ihren tragischen
Figuren wirb, ihrer Luise nach zu schließen, Stil und Stimmung
versagt sein.

Unter unfern einheimischen Künstlern ragte besonders Herr
L es fl er hervor , dessen Präsident eine ganz prächtige Leistung
war . Mit einem sein empfundenen dekadenten Zug in der Maske,
dessen ich mich übrigens von der vorjährigen Aufführung nicht
mehr erinnern kann, schien mir der Präsident des Herrn Leffler
diesmal noch gewachsen an zwingender Motivirung . Eine wesent¬
liche Vertiefung zeigte im Schlußakt auch der Miller des Herrn
A n d r i a n o, der hier wamne und natürliche Töne fand. Herr
Malcher  als Ferdinand interessirte sehr und ließ es auch an
Schwung und Feuer nicht fehlen, manche Stellen , z. B . die Sze¬
nen mit dem Vater und der Milford , geriethen dagegen etwaS
trocken. Herr M e b u s gab den Wurm etwas abweichend von
seinem Vorgänger Herrn W e g n e r , der die Szene mit dem
Präsidenten serviler zu schattiren wußte . Dafür war Herr Me-
bus in der mit fein beobachteten Einzelheiten ausgcstatteten
Briefszene vorzüglich: hier ging von seinem Wurm gewissermaßen
eine lähmende Suggestion auf Luise aus , was der Szene die rich¬
tige beklemmende Stimmung verlieh . Schade , daß Frl . Gundel
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Man drahtet uns:
Mobilmackung.

Petersburg , 10. Mai . In 34 Kreisen der Gouverne¬
ments Poltawa , Kursk , Charkow , Kaluga , Rjäsan , und Tula
wurde die Mobilmachung erklärt.

Oie Räumung niulfchwangs.
Shanghaikrvan , 9. Mai . (Reutertel .) Die Räum-

ung Niutschwangs wird fortgesetzt.  Die Russen der-
sprachen , eine Nachhut zurückzulassen, um eine Plünderung
zu verhüten.

Paris , 10. Mai . Die Preisgebung  von Dalny
und Niutschwang wird in Petersburg als unvermeidliche Fol¬
ge der Verfügungen Alerejews angesehen , die häufig wider¬
spruchsvoll waren , besonders was Niutschwang anbetrifft.
Man hofft , daß die Kolonne des Reitergenerals Rennenkamp
Mittel finden werde , sich ohne allzustarke Verluste mit Kuro-
patkins Hauptarmee zu vereinigen.

Ungenügende rulfifche Sfreifkräffe.
London , 10. Mai . Die Abendblätter veröffentlichen

folgende Petersburger Meldung : General Kuropatkin
drahtet dem Zaren , daß die russischen Streitkräfte im fernen
Osten ungenügend  seien , um einem Vorstoß der japani»
schen Armee Widerstand zu leisten . Er habe verschiedene
Truppenkörper zurückgezogen und sie für die Vertheidigung
von Mukden und Charbin konzentrirt.

Von derFlotte.
Paris , 10. Mai . Nach Meldungen aus Petersburg

überwacht Admiral Reschjeftwensky in Kronstadt die Ausrüst¬
ung der 11 Linienschiffe  und Kreuzer , die Ende Juli
angeblich auf dem Wege um das Kap Horn nach Ostasicn ab¬
gehen sollen.

Attentat auf die Felfung Kronstadt.
Petersburg , 10. Mai . Hier verbreitete sich gestern das

Gerücht über ein geplantes schreckliches Attentat in
Kronstadt.  Eine Persönlichkeit , wahrscheinlich ein japa-
nischer Agent , versuchte eine gewaltige Explosion herbeizufüh¬
ren , wodurch die Festung Kronstadt in die Luft gesprengt
worden wäre . Das Verbrechen mißlang.  Der
Kommandant des Kronstädter Hafens bestätigt , daß ein Ver¬
brechen geplant gewesen sei und daß es , falls es gelungen
wäre , fürchterliche Konsequenzen nach sich gezogen hätte . So-
fort wurden alle Mittel angewandt , um eine Wiederholung
eines derartigen Verbrechens vorzubeugen . Sämmtliche
fremden Arbeiter , welche in Pyroxilin -Fabriken , Laboratorien
etc. beschäftigt waren , wurden entlassen . Die Arbeiten wer-
den künftig nur von Militär ausgeführt . Die strengste Un-
tersuchung ist eingeleitet.

veutlcker Refcfisfag.
(87 . Sitzung vom 9. Mai , 1 Uhr .)

Auf der Tagesordnung steht die dritte Lesung der
kleinen keicftzfinanrreform.

Schahsekretär Stengel  erklärt Namens der Verbün¬
deten Regierungen , dieselben stünden den Beschlüssen der
zweiten Lesung nicht ohne Bedenken gegenüber . Sie bedau-
erten namentlrch die Ablehnung des § 3, verkennen aber nicht,
daß das Gesetz auch in der beschlossenen Fassung einen dan-
kenstoerthen Fortschritt und eine werthvolle Grundlage für
eine weitere Verbesserung des Reichshaushalts und für die
Beziehungen zu den Einzelstaaten bedeute . Daher würden
sie dem Gesetz auch in der vorliegenden Fassung ihre Zustim¬
mung ertheilen.

Nach kurzer Debatte wird das Gesetz in der Schluß -Ab¬
stimmung gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und frei-
sinnigen Volkspartei angenommen.

Es folgt die dritte Berathung des
Etats.

Abg . Bebel (Soz .) entnimmt der Rede des Kaisers in
Karlsruhe eine Bestätigung dessen, daß

Deutrchland iiolirt
‘fei. In Italien sei die Sympathie der Bevölkerung offen-
bar für Frankreich , was auch durch den begeisterten Empfang
bewiesen würde , der dem Präsidenten Loubet zu Theil ge-
worden sei. Ueberall sehe man ein großes Wetttennen um
Rüstungen , und an der Spitze dieses Wettrennens habe seit
den 60er Jahren Preußen und Deutschland gestanden . Die
Bevölkerung hätte diese Rüstungen allmählich satt . Das

gerade hier so wenig mitging und im Aeußerlichen stecken blieb.
Frl . W i l l i g s Lady sheute öfters ein bischen unverständlich),
Herrn Vallentins  Hoftnarschall , Frl . Ulrichs  Millerin
und Herrn Z o l l i n s Kammerdiener sind von früher her als
treffliche und ausgeglichene Darbietungen bekannt.

Frankfurter Scftaufpieihaus.

Das heutige Bühnen ereigniß des Einakterabends am Samstag
war Oscar Wildes ,-Salome ". Der Meitzer des Paradoxen
läßt seinen Personen in der Kraft natürlicher Leidenschaft in höchst
eigenthümlicher bilderreicher und melodischer Sprache reden, und
wenn es auch sicher Viele geben wird , denen es in dieser unge¬
wohnten, schwülen Atmosphäre nicht behaglicher wird , so wird sich
doch Niemand dem starken Eindruck entziehen können, den die
Wilde 'sche Darstellung der bekannten Handlung ausübt . Die krank¬
hafte Sehnsucht der schönen Königstochter nach Liebesabenteuern,
ihr Werben um den Heiligen, ihre wildsinnlichen Tänze vor He-
rodes, ihre perverse Gluth vor dem Haupte des getödteten Johan¬
nes mußten indessen die Zuschauer mehr mit Schrecken als Inter¬
esse erfüllen . Tie Jnscenirung durch Herrn Intendanten Claar
war eine sehr sorgfältige und angemessene. Fräulein Zange als
Salome , Herr Kirch als Johannes , Herr Vayrhamer als Hero-
des, Fräulein Mondthal als Herodias thaten ihr Mögliches, den
Einakter zur Geltung zu bringen . — Auch die an Schönheiten
reiche Plauderei Blumenthal 's „Wenn wir altern " fand reich¬
lichen Beifall , minderen der überaus harmlose Einakter „Die
Empfehlung" von Max Maurey.

# Jenny Groß , Jenny Groß , deren Tod wir gestern tele-
graphisch gemeldet haben, war eine der gefeiertsten Schauspie¬
lerinnen der deutschen Bühne . Langjähriges Mitglied des Ber¬
liner Lessing-Theaters wurde sie überall , wo sie als Gast auftrat,
außerordentlich gefeiert. In letzter Zeit spielte sie noch ins Dres¬
den die Maria Theresia . Ebenso war sie in Petersburg und
Moskau stets ein hochwillkommener Gast. Jenny Groß hat ein

kaiserliche Telegramm nach Petersburg , „Rußlands Trauer
sei Deutschlands Trauer " , entspreche nicht der Volksstimmung
tn Deutschland . Er selbst wünsche die Niederlage Rußlands
gegen Japan , weil das dem russischen Volk zum Vortheü ge¬

reichen würde . Ganz Europa habe ein lebhaftes Interesse
daran , daß endlich einmal in diesem Lande die Sonne der
Kultur aufgehe . Auch in Preußen seien erst aus den Nieder¬
lagen von 1806-07 die modernen Reformen hervorgegangen,
ähnlich 1866 in Oesterreich , und je schlechter wirthschaftlich
und finanziell Rußland aus dem ostasiatischen Kriege hervor¬
gehe, um so sicherer sei man vor Einmischungen Rußlands in
mitteleuropäische Dinge . — Im Anschluß hieran geht Redner
auf die Finanzlage des Reiches ein . Richtig sei ja , daß die
Einzelstaaten zum Thell in übler Lage seien und ihre Bewil¬
ligungen für Kulturzwecke einschränkten , aber nur aus dem
Grunde , weil im Reiche die Bewilligungen für gewisse andere
Zwecke ins uferlose gingen . Er erinnere an die jetzigen Aus¬
gaben für Südwestattika . Daß 50 Millionen genügen wür¬
den , um den Aufstand niederzuschlagen , glaube jetzt niemand
mehr . Jetzt werde Generalleutnant von Trotha htnausge-
schickt. Geeigneter sei und bleibe doch Wohl für die oberste
Führung ein Mann , dem vieljährige Bekanntschaft mit Land
und Leuten zur Seite stünden . Redner geht dann ein auf
die Fragen nach den Ursachen des Aufstandes . Diese seien
uferlose Gewinnsucht Einzelner und ganzer Erwerbsgenossen¬
schaften, Betrügereien bei Käufen und Verkäufen und Rechts-
losigkeit der Hereros , ferner sitttiche Verfehlungen der
Weißen , während niemals die Hereros daran gedacht hätten,
weiße Frauen zu vergewalttgen . Vom Kolonialdirektor er¬
warte er genaue Auskunft darüber , ob Weiße Frauen und
Kinder von den Hereros getötet seien , wie behauptet worden
sei, ferner ob Herero -Männer Frauen und Kinder zu Ge¬
fangenen gemacht , oder ob wenigstens , soweit es sich um die
Männer handle , alles über den Haufen geschossen werde . Red¬
ner geht weiter ein auf Kamerun . Dort ständen nach An¬
gabe Sachverständiger ähnliche Ereignisse bevor wie in Süd¬
westafrika . Wenn man die Millionen , die für die Kolonien
ausgegeben würden , benutzte , um bei uns öde Ländereien ur¬
bar zu machen , so könnte man hunderttausende von Arbeitern
als Bauern seßhaft machen . Redner berührt dann die neu¬
este Vorlage in Preußen betreffend den Kontraktbruch länd¬
licher Arbeiter . Diese Vorlage laufe hinaus auf die schärfste
Verurtheilung der Sozialpolitik , wie sie der Reichskanzler
namens des Kaisers bekundet habe . Wir marschiren nicht
voran , sondern hinter allen Kulturstaaten hinterher , schließt
Bebel seine Rede.

Reichskanzler Graf B ü l o w führt aus : Allerdings habe
der Kaiser seine Thellnahme an einem Unfall Ausdruck gege¬
ben, bei dem so viele brave russische Seeleute untergegangen
seien . Er glaube aber , die große Mehrheit des Hauses und
auch die große Mehrheit im Lande werde diese Antheilnahme
verstehen . Die Art und Weise, wie sich ein Theil der Presse
über diesen Vorgang geäußert habe , sei mit politischen Em¬
pfindungen und politischem Takt nicht vereinbar . Wenn der
Abgeordnete Bebel , wie er behaupte , Friede unter den Völ¬
kern wünsche, wie könne er dann solche Angriffe gegen Ruß¬
land richten und so unverblümt sagen , er wünsche die Nreder-
lage Rußlands . Das sei eine Abweichung von der strikten
Neutralität , mit der er , Redner , nicht einverstanden sein
könne . Der Abgeordnete Bebel sprach auch über die Lage der
Dinge in Südwestafrika . Bei der gegenwärtigen Lage könne
er eine solche Kritik , wie sie Bebel geübt habe , nicht für zeit¬
gemäß halten . Daß so viele Offiziere gefallen seien , sei auch
gerade eine gründliche Widerlegung all der Vorwürfe , die in
letzter Zeit überhaupt gegen Offiziere erhoben worden seien.
Gewisseren unsere Landsleute in Südwestafrika auch nur
Menschen . Wenn einige traurige Ereignisse vorgekommen
seien, so liege das auch theilweise an den Einflüssen des Kli¬
mas . Aber solche Fälle seien nur verschwindende Ausnah¬
men . Er halte es für seine Pflicht , dies ausdrücklich zu beto¬
nen . Er müsse auch bei aller Hochachtung vor den Missiona¬
ren bedauern , daß die Missionare gerade diesen Augenblick ge¬
wählt haben , um solche Angriffe gegen unsere Landsleute zu
richten , wie sie dies gethan haben . In diesem uns aufge-
drängten Kampfe ist der Platz der Missionare an der Serie
unserer Landsleute . Bebel habe auch die Truppensendungen
nach Südwestafrika berührt . Vom ersten Tage an , wo die
Nachricht von dem Aufstande eingelaufen sei, habe er , der
Reichskanzler , keinen Zweifel darüber gelassen, daß er die
Verantwortung für alle Truppensendungen übernehmen
würde , welche aus militärischen Gründen irgendwie nöthig

Alter von 43 Jahren erreicht. Sie wurde in Szanlo in Ungarn
geboren und betrat 1878 im Wiener Carl -Theater in Benedix'
„Aschenbrödel" zum ersten Male die Bühne . 1885 kam sie nach

Berlin . Nun hat ein schweres Leiden, das schon vor längerer
Zeit aufgetreten war , den Tod der Künstlerin verursacht. Die
Leiche der Verstorbenen wird nach Wien übergcführt.

erschienen . Hier halte er Sparsamkeit für ganz unangebracht
Was Herrn von Trotha anlange , so sei die Sache sehr einfach
Als sich die Nothwendigkeit stärkerer Truppensendungen iUi
ausstellte , ergab sich eine doppelte Schwierigkeit . Einmal
war bei der stärkeren Truppe ein General erforderlich , bann
aber konnte der Vertreter der mllitärischen Operation ans
zwingenden Gründen nicht zugleich als Gouverneur ß»
Centrum sitzen bleiben . — Was die Gesetzesvorlage jn
Preußen gegen den Konttattbruch ländlicher Arbeiter anlangx
so gehe er darauf in diesem Hause nicht ein . Endlich h^ .
Bebel gemeint , es bestehe in der Welt gegen uns viel Antipa,
thie . Die Welt habe uns gegenüber nur Neid und Haß . g,
bestreite , daß diese Antipathie gegen uns in diesem hoh^
Grade vorhanden sei. Wenn dies aber zutreffend wäre, ft
wäre dies für uns nur ein Grund mehr , uns gerüstet'
halten.

Kolonialdirektor S t ü b e l erklärt auf die von Bebel an
ihn gerichteten Fragen , ein Befehl , keine Gefangenen *|
machen , sei nirgends ergangen und Frauen und Kinder seien
nirgends erschossen worden , verwundete Hereros würden
thells von chren Stammesgenossen mit fortgeschleppt , theilz
würden sie gefangen genommen und würden dann vor ein
Kriegsgertchi gestellt .Heute Morgen sei ihm noch ein Nach¬
tragstelegramm zugegangen , wonach drei weiße Frauen von
den Hereros getötet wurden . Die Rettung der übrigen
weißen Frauen sei gemeinsam erfolgt durch eingeborene
Truppen . Der Krieg werde unsererseits geführt ohne un¬
nütze Ausschreitungen und Grausamkeiten in den Formen
eines ordentlichen Krieges.

Abg . Ga mp (Rp .) polemisirt gegen Bebels Ausführ¬
ungen und ist der Meinung , daß in Preußen die Kolonial-
aufgaben durch die militärischen Aufgaben nicht leiden.

Nachdem sich noch die Abgg . Gerlach (freis . Ver .) , Stadt¬
hagen (Soz .) und Arendt (Rp .) in längeren Ausführungen
ergangen haben , schließt die Generaldebatte . Es folgt die
Spezialdebatte . Beim Etat des Reichskanzlers bringt Abg.
Semmler (natl .) den neuesten Fall der Ausweisung eines
Deutschen aus Rußland und Sibirien zur Sprache.

Staatssekretär vonRichthofen  erklärt , die Ausweis,
ung aus Rußland sei zurückgenommen , es sei zu hoffen, daß
auch diejenige aus Sibirien zurückgenommen werde.

Nach weiterer Debatte werden der Etat des Auswättigen
Amtes und ein Theil des Kolonialetats genehmigt . Ein
beim Etat für Südwestafrika vom Abg . Patzig (natl .) gestell¬
ter Antrag wird gegen die Stimmen der Rechten und Na¬
tionalliberalen abgelehnt.

Es folgt dann Vertagung . Morgen 1 Uhr : Fortsetzung.

preuhiklier liandfag.
Abgeordnetenhaus.

Das Abgeordnetenhaus setzte am Montag die erste
Lesung des Gesetzentwurfes betreffend die Errichtung eines
Oberlandesgerichts in Düsseldorf fort und verwies ihn an eine
Kommission von 14 Mitgliedern . Die Gesetzentwürfe betref¬
fend die Erweiterung der Stadtkreise Bonn und Bochum
wurden genehmigt , ebenso die Bewilligung von drei Milio-
nen für den Eisenbahnverband . Die erste Lesung des Lotte¬
riegesetzes wurde nicht zu Ende geführt.

Berlin , 10. Mai . (Tel .) Der im Abgeordnctenhause
eingegangene Gesetzentwurf wegen Erhöhung des Grundkapi¬
tals der S e e h a n d l u n g bestimmt , daß das Kapital um 65
Millionen erhöht wird . Der Finanzminister wird ermäch¬
tigt , Staatsschuldverschreibungen auszugeben , an deren
Stelle auch vorübergehend Schatzanweisungen ausgegeben
werden können.

ßerrenhaus.
Das Herrenhaus  hielt seine 11. Sitzung am 9.

Mai . Der Präsident theilt mit , daß am Mittwoch die Etats-
berathung beginne . Alsdann werden Petitionen verhandelt.
Es folgt darauf die Berathung über die Interpellation des
Oberbürgermeisters Becker-Köln betr . Ausführung des
Schlachtvieh - und Fleischbeschaugesetzes.  Nach¬
dem sich Minister von Podbielski zur sofortigen Beantwort¬
ung der Interpellation bereit erklärt hat , erhält das Wort
zur Begründung Oberbürgermeister Becker-Köln . Minister
vonPodbielski  erklärt , er sei stets dafür , daß keine Dis¬
sonanz zwischen Stadt und Land entstehe . Aber er müsse
wünschen , daß die Fleischbeschau in allen Städten und Land¬
gemeinden bis aufs letzte sauber und tüchtig ausgeführt wer¬
de. Auf die Anfrage des Vorredners über die Möglichkeit
der Nachschau könne er namens des Staatsministeriums eine
bestimmte Erklärung nicht abgeben . Nach weiterer Debatte
theilt der Präsident mit , daß ein Antrag von Rheden einge¬
laufen ist, die Regierung zu ersuchen, alle Anträge auf Abän¬
derung der §8 5 und 14 abzulehnen und etwaigen Versuchen
entgegen zu wirken , die darauf hinauslaufen , die Einführung
des Fleisches in die Städte zu erschweren. Gleichzeitig sei dw
Bitte ausgesprochen , den Antrag gleich morgen auf die Tages¬
ordnung zu setzen. — Hierauf vertagt sich das Haus . — Der
Präsident theilt mit , daß er den Antrag Rheden nicht auf ore
Tagesordnung setze. — Nächste Sitzung Dienstag 1 Uhr. Pe»
titionen und kleinere Vorlagen . — Schluß 6| Uhr.

SBi e3 I) aben, 10. Mai W04-
£in allgemeiner Erauerffreik

ist in Hamburg ausgebrochen . Eine von 1200 Mann besuchte
Versammlung der Brauer , Hilfsarbeiter und Küfer beschloß
die sofortige Arbeitseinstellung , da die Brauereien die gefor¬
derte verkürzte Arbeitszeit bei höheren Löhnen nicht be<
willigten.
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11. Mai 1W4-
Nr. 110. Wie«»a»e»er Ge»eral.» ^ et,er.

- "v^mrnerqerichts-Präixdent von Dreakmaan f.
Of fi °?uni 1826 in Oppeln geboren , studrrte Drenk-
" ^ -sien Ableben wir gestern gemeldet haben , in Breslau

Rechtswissenschaft. 1852 wurde er Gerichtsassessor
^ SerS „ Jahre Staatsanwaltsgehllfe in seiner Va-
ilnömo « > folgenden Jahre an das damalige Berlmer

berufen , übernahm er 1862 den Posten des Er-
^ ^ ^ .ntsanwalts beim Kammergericht . Drei Jahre später

als Appellationsgerichtsrath nach Halberstadt und
Kammergerichtsrach nach Berlin berufen . Im

l8 fcf»1874 wurde Drenkmann zum Geheimen Oberjustrzrathü o 1874 wurde Lrenrmann zum Weyeunon
Appellationsgerichts-Vizeprüsidenten in Posen ernannt

bis er zwei Fahre darauf Präsident des Appellationsgerichts
in Marienwerder wurde. Bei der neuen Gerichtsorganisation
am 1. Oktober 1879 wurde der Verstorbene zum Senatsprä-
fidenten am Reichsgericht in Leipzig ernannt . In dieser
Stellung führte er den Vorsitz im zweiten Strafsenat . . Im
Jahre 1889 erfolgte Drenkmanns Ernennung zum Wirklichen.
Geheimen Oberjustizrath und Kammergerichtspräsidenten.
Seit 1890 war der Dahingeschiedene Mitglied des Herren¬
hauses und Kronsyndikus . Bei seinem 50jährigen Dienstju-
bilaum wurde ihm der Titel Exzellenz und im Jahre 1991
am Tage des Ordensfestes der erbliche Adelsstand verliehen.

Oie orientalifchen Wirren.
,T  Die K, Z . meldet aus S o f i a vom 9. Mai , daß zwischen
der türkischen und der bulgarischen Regierung jetzt Dank der
Bemühungen des Großveziers und des Gesandten Natscho-
witsch auch in der Frage der Einbringung von 35 000 Flücht¬
lingen vollständiges Einvernehmen herbeigeführt ist ; sie wird
auf 8 Grenzstationen erfolgen , wohin die Flüchtlinge durch
die bulgarischen Behörden gebracht werden.

König Peter wird gesalbt.
f*1 Aus Belgrad wird gemeldet : Am 15. Juni findet im Klo¬
ster Zica die Salbung des Königs statt . Von der beabsichtig¬
ten Krönung ist Abstand genommen.

Oeutlcst-Züdwestairika.
' 400 Freiwillige von der Garnison Trier meldeten sich
nach Deutsch-Südwestafrika . 150, die angenommen wurden,
reisen in dieser Woche ab.

Der B . L.-A. meldet aus Windhuk : Wie aus absolut
sicherer Quelle verlautet , hat Gouverneur L e u t w e i n be¬
schlossen, gleich nach der Uebergabe der Geschäfte an General¬
leutnant von Trotha nach Deutschland zu gehen . Die Elite
älterer Afrikaner erblickt hierin eine eminente Gefahr für
ganz Deutsch-Südwestafrika , da sein Rücktritt oder Weggang
unbedingt den sofortigen Abfall aller bisher treu gebliebener
Stämme , einschließlich derjenigen im Süden , bedeuten
würde. Die Truppen verlören damit zugleich ihr unentbehr¬
liches Träger - und Wächter -Personal , das trefstich bewaffnet
ist, und dieses würde sicher zu den schlimmsten Mordthaten
bereit sein. Die Situation ist demgemäß sehr ernst.

Gouverneur Leutwein meldet telegraphisch : v. Estorff
nahm am 7. Mai über Okaharui aufklärend bei Otjikuara
Fühlung mit dem Feinde . Otjikuoko bleibt mit Bastards
und der 6. Kompagnie besetzt.

Berlin , 10. Mai . (Tel .) Einem Telegramme des L-
A. aus Windhuk zufolge beträgt der augenblickliche Bestand
an Typhuskranken  in Otjihänena 2 Offiziere und 65
Mann , im Windhuker Lazarett 40, in Okahandja 42. im Ka¬
kibiber Typhuslazarett 26 Mann.

DeuMland.
' !* Berlin , 10. Mai . Die konstituirende Versammlung
bas internationalen Frauenstimmrechtsbundes
findet am 3. und 4. Juni in Berlin statt,

Husland.
' * Wien , 10. Mai . In Fiume griffen Soldaten  drei
italienische Matrosen  an . Dem einen wurde der
«auch aufgeschlitzt, die beiden anderen wurden durch Bajo¬
nettstiche schwer verletzt.

Nur aller Wett.
Die Patentverletzungsklage betr . das Patent Nr . 95 336 der

%iit . Metallwaaren - und Maschinenfabrik und der Fahrzeug-
nbrik Eisenach gegen die Firma Krupp wurde gestern in erster
mstanz vom Landgericht Essen abgewiesen. Die Wiederklage der
nrma Krupp auf Abtretung desselben Patentes wurde gleichfalls
^gewiesen und die Kosten gegeneinander aufgehoben.
.. Ehedrama. Man meldet uns aus Kiel, 9. Mai : Der etwa 82»
cĥ ge Gelegenheitsarbeiter W. Hansen machte heute Morgen
?*' seine Frau einen Mordversuch, indem er mit einem dolchar-

Messer ihr vier Stich« in Kopf, Hals und die rechte Hand

beibrachte. Daraus schnitt er sich selbst die Kehle ab . Werde Ver»
letzte wurden auf der Polizeiwache verbunden und nach dem
Krankenhause überführt . Die Verletzungen Berber srnd sehr schwer.

Ein Schülerduell . Aus Elberfeld wird der „Berl . Volksztg.
berichtet: Einen tragischen Ausgang nahm vor mehreren Tagen
ein Dummerjungenstreich mehrerer Tertianer emer höheren
Lehranstalt . Zwei davon hatten srch erzürnt und beschlossen, ihren
„Ehrenhandel " durch ein Duell auszutragen ! Zue^ t erfolgte erne
Forderung auf Säbel , die jedoch nicht „zum Austrag --
konnte, weil einer der Gegner infolge ernes Armbruchs an der
Handhabung einer solchen Waffe gehrndert war . Man ewigte sich
8iher auf einen Zweikampf auf Pistolen !! Als Kampfplatz hatw
man ein Gehölz in der Mhc der Stadt bestimmt. Als berm
Erscheinen des einen Duellanten mrt fernem SMndantm der
Gegner noch nicht anwesend war , begannen die beiden ^ urigen
die Kommandos zu üben. Vorher waren dre Kugeln aus den
Patronen entfernt worden. In der Aufregung hatte aber ver
Sekundant bei einer Patrone die Kugel sitzen lassen, und m . un»
glücklicher Zufall wollte es, daß die Kugel dem Freunde eru Auge
völlig zerstörte. '2>te Sehkraft des andern Auges ist sehr gefähr¬
det GstichiLch dem Unglück erschien der Gegner mit seinem
Sekundanten . Unter den obwaltenden Umstanden kam es sofort
zu einer Versöhnung und man beschloß dann , zu erzählen , daß
der Verletzte von einem Fabrikarbeiter angeschossen worden sei.
Der wirkstche Sachverhalt stellte sich aber bei der sofort vorg^
nommenen Untersuchung bald heraus Die Schüler , Wan b®
„Duell" betheiligt waren , sind sämmtlich sofort von der Anstatt
entfernt worden . Einer von ihnen hatte , als er vor den Direktor
zitirt wurde, die Dreistigkeit, zu sagen: «Was gehen Sie den un¬
sere Ehrenhändel an ?" ,

Ein schweres Unglück ereignete sich am Sonntag Nachmittag
auf der Staüon Teinach bei Calw in Württemberg . Nach amtli¬
cher Mittheilung sprang unmittelbar vor einem einfahrenden Per¬
sonenzug ein vierjähriges Kind von dem Bahnsteig in das Gemse.
Die Mutter , die Ehefrau eines Schuhmachers in Basel , die vor
dem Wartesaal in der Nähe stand, sprang , ein zweites Kind auf
dem Arme, nach. Ihr folgte eine weitere Frau . Alle vier Personen
wurden von der Lokomotive ersaßt und schwer verletzt.

Felssturz . Man meldet uns aus Bozen, 9. Mai . In dm Cador-
schen Dolomiten hat sich der Monte Spolo gespalten. Ungeheure
Felsmassm stürztm ins Thal und zwar ins Gebiet von Balabso.
Zahlreiche Häuser wurdm zerstört . Drei Personen , die sich m
ihrm Hütten befandm , wurdm getödtet. Die Ortschaft Colaso
und Balabso mußtm geräumt werden, da neue Felsstürze be¬
fürchtet werden.

Bus der Umgegend.
(—) Rauenthal 8. Mai . Nach dem dieser Tage ergangenen

Urtheile des königtichm Landgerichts Wiesbadm wurde der Pro-
z e ß welchen die hiesige Kirchmgemeinde gegen die Civilgemeuide
um unseren Glockenthurm nebst Geläute führte , abgelehnt, und
die Kirchmgemeinde in sämmtliche Kostm verurtheilt . Da nun
der größte Theil der hiesigen Bürger beiden Gemeinschaften ange¬
hört , so führtm sie einm Prozeß gegen sich selbst, was sicher nicht
häufig zu finden sein wird . — Die vor kurzem gemeldete B e r-
g i f t u n g des gesammtm Viehstandes eines hiesigen Landwirths
wird wahrscheinlich dem erst einige Jahre hier bestehendenViehver-
sicherungsverein zur Last fallen, da der Lieferant der Kiew, eine
wederrheinische Dampfmüllerei , jede Entschädigung ablehnt . Ob
der Verein auf dem Prozeßwege der gegen die Müllerei eingMta-
gen werden soll, ein günstiges Resultat erzielen wird , steht m
Frage . — Bei der schon gemeldeten V erst  e i ge ru  n g des hie-
sigm 'Winzervereins war namentlich das Wiesbadener Kasino,
durch Herm Kommissionär Christian Reuter , Rauenthal , Käufer
für die besseren Sachen, wodurch auch das gute Resultat zum
Theile erzielt wurde.

* Langenschwalbach, 9. iMai . Der vor einiger Zeit im En
gadin verstorbme , von hier gebürtige Hotelier Diefenbach hatte
testammtarisch dem hiesigen Diakonissenheim A 100 000
vermacht, während seine nächsten Verwandten nur mit verhalt-
nißmäßig geringen Summen bedacht wurden . Die Verwandten
haben nun dm das Legat des Diakonissenvereins betreffenden
Passus angefochtm, da zur Zeit der Ausfertigung urü> Hinter¬
legung des Testammes (1894) ein Diakonissenverem hier über
Haupt noch nicht bestand.

* Kastel, 9. Mai . Die Geschichte von dem Knaben , der
ein Mädchen war,  soll sich auch hier ereignet haben. Em
Vater , der schon mehrere Sprößlinge sein eigen nennt , war durch
die Hebamme von der Ankunft eines neuen Weltbürgers benach¬
richtigt worden und hatte alsbald auf dem Standesamt einen StM
bm angemeldet, während sich bei der Zurückkuntt herausstellte,
daß der Knabe ein — Mädchen war . Außer der Enttäuschung wird
cx  ttitit d erf cf)iebene Schere?eien mit ben 93ef)Öxbenf)üben, tuenn
auch die Umwandlung von Joseph Theodor in Josepha Theo-
dora keine Schwierigkeiten macht. Ein ähnlicher Fall hat im
übrigm erst dieser Tage die Berliner Gerichte beschäftigt. Der
dort wegen intellektueller Urkundmfälschung angeklagte Vater
wurde freigesprochm.

Oe. Flörsheim , 9. 'Mai . Die neugegrundete Turn ge
sellschaft  feierte gestem im Karthäuserhof ihr erstes Stif-
tungsfest. Trotz der ungünstigm /Witterung hatten sich auch ei-
nige auswärtige Vereine eingesunden. Bei Konzert, Gesangsvor-
trägm und turnerischen Hebungen, dem Abmds ein Ball folgte,
verlies das Fest in schönster Weise. - Der Centrumswahlverein
hielt gestern km Saale zum Hirsch eine gut besuchte Wähler-
Versammlung  ab . Die beiden Redner , Kramer -Offenbach
und Martin -Höchst, ernteten für ihre Vorträge reichen Beifall.

rj Limburg , 9. Mai . Gestern wurde hier an der Lahn, in'
der Nähe des Schützmgartms , die Leiche eines neugebormm
Kindes (Mädchens, , in einem Packet eingewickelt, aufgefunden. -
Der Züchterverein  für den Lahnviehschlag hält Donners¬
tag, dm 26. Mai , Nachmittags 3 Uhr, im Gasthaus zur „Alten
Post " seine Generalversammlung ab . — Mathias Urban und
Handarbeiter Wilhelm Lang begehen ihr 40jähriges Arbeiter-
jubiläum . Beide wurdm entsprechend belohnt. — Die letzten
Gewitter haben, namentlich _in der Gemarkung Staffel , infolge
Hagelschlags Schaden angerichtet.

W so aden . den 10. Mai.

3m wunderrdiönen ITlonat ülal . . . »
Besonders schön läßt er sich in diesm Tagen nicht an, der

wunderschöne Monat Mai . Es herrscht eine Temperamr . die
alles mögliche andere vermuthen laßt als das , batzwrrlm Won¬
nemonat >Mai leben. Petrus hat vor dm blauen Himmel und dre
goldene Sonne während des größten Thestes des- Tages einen
grauen Vorhang gezogen, der sich immer nur auf kurze Zeit ei ¬
net. Zwar läßt man sich im großen und ganzen nicht stören m
seinm Spaziergängen , aber es ist doch keineswegs gemu h.
wenn man plötzlich, wie es gestern der Fall war , v°n einem « a-
gelschauer überrascht wird und wenn einem der kalte Blasius um

he  Nach ' der sonnigen Zukunft , die uns der Mai im Anfang
verhieß, ist man unangenehm überrascht von dem unlreund .ichen
Wetter und die Hälfte der Menschheit ist arg verschnuvst. Na¬
mentlich die Dichter , die dem Mai allerhand schönes nachgewg.
habm, haben sich stark verkalkustrt . In diesen Tagen hat °er Mm
mit der Wonne , auf die sich die Sonne so schon reimt , nichts,
aber auch gar nichts zu thuu . w - ry.

Schlimmer noch, als am Tage , ist es m der Nacht Es
herrschen thastächlich Nachtfröste, die trotz der vortze' chmttemn
Dlüthe dennoch Schaden angerichtet habm . Auch für die Wein¬
berge hat der plötzlich eingetretene Wettersturz kritische ^ age ge-
bracht Die in vielen W-einbaugegenden eingefuhrten RM -Her-
ungen' zur Bekämpfung der Frostgefahr werden auch im Rhem-
aau von einigen Besitzern versucht. . . . .

Bon den morgen mit dem ^Mamertus begmnmdm „drei
Eisheiligen" kann man nach alledem noch Schlimmeres erwarten.
Man möchte fast sagen: , .

„Schütt' auf dm Herd die letzte Schaufel Kohlen,
Die letzten dürren Scheite trag ' herbei.
Dann laß ' vom Händler wieder nme holen,
Es ist ja Mai.
Reib ' mir die Hand , die halberfror 'ne blaue;
So steif, wie sie, vielleicht noch steifer sei,
Der Grog von Rum , dm ich mir klappernd brau«
Im Monat Mai.

, Ja , man kann sich in unseren Tagen rein auf gar nichts
mehr verlassen, und der schöne Spruch : ,Me Welt ist rund und
muß sich dreh'n — Bive la cumpaneia — Was oben rst muß unten
teh'n — Bive la cumpaneia " ist eigentlich in Permanenz erklärt.
Nachdem sich der April in Bezug aus das Wetter st austaudig
betragen hat, spielt der Mai nun derartig dumme Strerche, so,
daß man die Korrektur der Heine schm Verse, so lest» es emem
thut, anerkennm muß , nach der cs heißt^

Im wunderschönen >Monat Mai,
Da hell die Äöglein sangm,
Da bin ich in der Röcke zwei
Und einem Pelz gegangen.
Im wunderschönm Wonat Mai,
Da alle Knospen sprangm,
Da Hab ich meinen Osm neu
Zu heizm angefangm.
Im wunderschönen Monat Mai , /
Da alle Knospen kommen,
Sind mir der Regenschirme drei
Bon Fremden fortgekommm.
Im wunderschönm Monat Mai,

i Dm jede Knospe segnet,
Ta hat 's mich beim Spaziergeh 'n
Recht kräftig eingeregnet.
Jim wunderschönm Monat Mai,
Der jede Knospe wandelt,
Hat Mancher unterm Regmschirw

, Mit Mancher angebandelt.
Im wunderschönm Monat Mai,

, Verblühen Knospen bläßlich,
Drob kann sich doch kein /Mensch evfreu'n,
Denn dieser  Mai ist häßlich.

Schließlich hat aber nach der Tradition jeder echte Dmtsche
die Pflicht , seinen Winterüberzieher mindestens bis „Hiüanel-
fahrt " zu tragen , dmn schon ein altes Sprichwort sagt: „Ein
dmisch er Mann von echter Art , der trägt seinm Pelz bis Him¬
melfahrt ". Da wir nun am nächstm Donnerstag Himmelfahrt
haben, so ist hoffentlich wmigstms dann der Termin angekom,
mm . an dem die Pelze endgiltig abgelegt werden können.—bel.

* Eine Kreistagsfitzung des Kreises Wiesbadm -Land fand
am Samstag hier statt, behufs Neuwahl für die in diesem ^ ahre
sämmtlich ausscheidmden Abgeordneten zum Kommuuollandtag,
wozu der Kreis /Wiesbadm -Land 3 Abgeordnete zu Wahlen Hot.
Es wurdm die bisherigen Abgeordnetm , Herren Landrath von
Hertzberg-Wiesbaden , Bürgermeister Vogt-Biebrrch und Rom-
merzienrath Hummel -Hochheim, einstimmig wiedergewahlt.

* Sonderzüge . Von Donnerstag , dm 12. d. M . an werden
an allen Sonn - und Feiertagen Sonderzüge von Mainz Hptb.
nach Lorch a . Rh . und zurück gefahren . Abfahrt in Mainz er-
folgt 3,00 'NaHin ., Ankunft in Lorch a . R . 4,27 Nachm. Abfahrt
von Lorch a . Rh . 7,25 Abmds , Ankunft in Mainz Hptb. 9,04
Abmds Diese Züge haltm auf allm Zwischmstationm, ausge-
nommm die Station Curve . Zu diesm Zügm werden besondere
Sonderzugs -j Fahrkartm mit ermäßigten Fahrpreisen , die noch

billiger als die Sonutagskarten sind, ausgegebm . Reismde mit
anderen Fahrkartm , wie Rückfahrkartm , Sonntagskartm usw.
habm auf Beförderung mit den Sonderzügm nur insoweit An¬
spruch, als in dm Zügen Platz vorhanden ist. Im Interesse des
Publikums liegt es, die Sonderzugskartm schon am Tage vor
den Sonn - und Festtagen zu lösen, weil das Gedränge am Schal¬
ter an diesen Tagen groß ist. Von E l t v i l l e nach Mainz
Hptb wird noch ein weiterer Sonderzug ab Eltville 10,18 Abmds,
Mainz Hptb . an 10,56 Abmds gefahren werden.

* Schneesall wird aus den Bergen des Taunus gemeldet.
Man merkt, daß die drei Eisheiligen (11., 12 und 13. May vor
der Thür stehen. . , . . _

-» Gartenfest . Bei geeigneter Witterung veranstaltet Re Kur-
Verwaltung am Samstag dieser Woche wieder ein großes Garten,
fest mit Feuerwerk . Nachmittags wird die Auffahrt eines Ri »,
senluftballons stattfinden.



11. Mai 1904 Nr . HO. Wiesbadener Genera !»Anzeiger.

Der Verein lelbiföndiger Kaufleufe
gestern Abend im „Nonnenhos " seine Generalversamm¬

lung ab. Der Versitzende, Herr K e i p e r , eröfsnete und lei¬
tete dre Verhandlungen . Er gedachte zunächst der im verflos-
senen Vereinsjahre durch Tod abgeschiedenen Mitglieder . Die
Versammlung ehrte das Andenken der Verstorbenen in der
üblichen Weise . — Der Jahresbericht wird den Mitgliedern,
wie bisher auch in diesem Jahre , gedruckt zugehen . Der Vor¬
sitzende gab einen kurzen Auszug aus dem Bericht . Es haben
außer 16 Vorstandssitzungen , 4 Monatsversammlungen , 2
Vortragsabende und 2 Generalversammlungen stattgefunden.
5Der Vorstand hat sich mit der Sonntagsruhe beschäftigt und
hat mit seiner Thätigkeit erreicht , daß die Verkaufszeiten in
der jetzt bestehenden Ausdehnung festgesetzt wurden . Als Be-
vollmächtigter des Vereins wurde Herr Karl Ehrhardt  in
Pflicht genommen , da der bisherige verdienstvolle Beamte
den Posten nicht wieder übernehmen konnte . Wegen des
Baues der Bahnlinie W i e s b a ü e n—B ierstadt  hat der
Vorstand wiederholt Eingaben an die Behörden gemacht . Der
Vorstand hält es für wünschenswerth , daß die Bahn möglichst
bald gebaut wird . — Den Kassenbericht erstattete Herr
B r o d t . Darnach belief sich die Einnahme einschließlich
eines Bestandes von 573 .20 Jl  auf 1902 .80 Jl  und die Aus¬
gabe auf 1082 .88 Jl,  soöatz ein Bestand von 819 .20 Jl  ver¬
blieb . Der Reservefonds ist von 1315 .80 auf 1357 .80 Jl  ge¬
stiegen und die Versammlung beschloß, den Reservesond wie¬
der auf die frühere Höhe von 1700 Jl  zu bringen . Die Zahl
der Mitglieder ist von 213 auf 219 gestiegen . Zur Prüfung
des Jahresberichtes wurden zwei Mitglieder ernannt . — Der

19. Jatzrg«»,.

bisherige Bevollmächtigte des Vereins . Herr Jst el , erstat¬
tete einen ausführlichen Bericht über die Thätigkeit in Sachen
der Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs . Die Zahl der
Verstöße gegen das Wettbewerbsgesetz ist auch im vergange¬
nen Jahre zurückgegangen . Der Verein war wiederholt ge-
nöthigt , Beanstandungen bei Ankündigungen vorzunehmen.
An die Staatsanwaltschaft wandte man sich in einem Falle,
der gegenwärtig noch schwebt. Auch gegen das Versteigern
neuer Maaren , besonders durch auswärtige Unternehmer,
wodurch den hiesigen Geschäftsleuten bedeutender Schaden zu-
gefügt wurde , ist der Verein mit Erfolg vorgegangen . Be¬
kanntlich war der hiesige Rathhaussaal wiederholt kostenlos
dem Verein für bildende Kunst und durch diesen an auswär¬
tige Geschäfte zur Ausstellung und zum Verkauf von gewerb»
lichen Erzeugnissen überlassen worden . Auch dagegen hat
der Verein mit Erfolg . Schritte gethan . Der bekannte Pro¬
zeß, den der Verein gegen eine hiesige Firma wegen unlau¬
teren Wettbewerbs geführt hat , hat jetzt seine Erledigung ge-
funden durch ein obsiegendes Erkenntniß des Vereins . Der
Firma wurde außer der Strafe auch die Zahlung der Kosten
in Höhe von 600—700 Jl  auferlegt . Der Verein kann sich
über diesen Erfolg um so mehr freuen , als es der erste Pro¬
zeß während seines zehnjährigen Bestehens ist. den er im vol¬
len Umfang gewonnen hat .. Die Versammlung nahm den
Bericht mit lebhaftem Beifall auf . — Bei der nunmehr fol¬
genden Vorstandswahl wurden gewählt die Herren Brodt,
Schiemann , Stamm , Kindshosen , Dörner und Schardt , u> d
als Ersatzmann wurde Herr Jstel gewählt . — Eine Vorstands¬
sitzung schloß sich an die Generalversammlung an

* Personalien . Der seither dem Kgl. Landrathsamte hier als
Hülfsarbeiter überwiesene Regierungs -Sekretär Friedrich  ift
infolge seiner Anstellung zum 1. Juni d. I . zur Königlichen Re¬
gierung hier zurückversetzt worden. Mit dem gleichen Zeitpunkt
sind die zur Zeit bei der Kgl. Negierung hier beschäftigten Re»
gierungs -Civi!-«Supernumerare Schmuck und Schrodt  den
Kgl. Landrathsämtern hier bezw. zu Dillenburg als Hülfsar
beiter überwiesen worden.

* Königliche Schauspiele. Conrad Dreher  eröffnet am 12.
Mai , an der hiesigen königlichen Bühne sein diesjähriges , vier
Abende umfassendes Gastspiel. Der beliebte Künstler wird in ei¬
nigen seiner hier bereits bestens bekannten Glanzrollen , nämlich
in „Jägerblut ", „Bettelstudent ", „Eingebildete Kranke" und
„Blauer Teufel" auftreten und außerdem in einer interessanten
Novität , der vieraktigeu Komödie „Die Erbschleicher" von Jean
Francois Regnard sübersetzt und für die deutsche Bühne beabeitei
von Theobald Rehbau-mj die Rolle des „Crispin " kreiren. Die
Gastspieltage werden sich im Einzelnen wie folgt gestalten: Am
12. Mai „Jägerblut " . Am 14. Mai „Bettelstudent". Am 17. Mai
„Die Erbschleicher. Am 19. Mai „Der eingebildete Kranke" und
„Blauer Teufel." — Nähere Einzelheiten über die vorerwähnte
Regnard -Rehbaumsche Novität werden in wenigen Tagen mitge
theilt.

* Residenztheater. Maxim Gorky's „Nachtasyl" geht heute,
Dienstag, noch längerer Pause wieder in Scene . Morgen , Mitt¬
woch, und Freitag wird der Schwank „Die 800 Tage " wiederholt.
Donnerstag , am Himmelsahrtstage , finden zwei Vorstellungen
statt. Nachmittags halb 4 Uhr gelangt zum letzten Male „Zap-
fenstreich" zu halben Preisen zur Aufführung . Abends 7 Uhr
wird „Der blinde Passagier " gegeben. Die Premiere der nächsten
Novität „Der tolle Hofjunker" findet Samstag , 14. Mai , statt.

* Walhallatheater . Die Vorproben für die Eröffnungsvor
stellung der Operettensaison haben heute begonnen. Zur Auf¬
führung gelangt, wie bereits berichtet: „Durchlaucht Radieschen".
— Uebcr die Premiere dieses Werkes in Breslau schreibt die
dortige Presse u. a.: Mit Fvl . Boje in der Titelrolle brachte das
Vaudeville-Theater ein Zugstück des Berliner Metropoltheaters
„Durchlaucht Radieschen ". Es ist schwer zu sagen, wem der große
Erfolg des Abends zuzusprechen ist. Darsteller , an ihrer Spitze
Frl . Boje , Direktion , sowie Autor und Komponist können jeder
den Lüwenantheil beanspruchen. Allen wünschen wir , daß sie recht
oft noch und in gleichem Maße den Beifall des gestrigen Abends
einheimsen. — Die Einstudirung leitet Herr Dir . Rothmann
Wie bereits schon gemeldet, ist Frl . Boje auch für die hiesige
Aufführung als Gast gewonnen. Außerdem wirken noch mit Herr
Burger , Operettentenor vom Carl -Theater in Wien, Herr Dir.
Rothmann , Herr Dachauer, die Damen "M -alkowska und v. Born,
sowie das ganze übrige Personal.

"Lehrerinnenverein sür Naffau . Die Mitglieder des Lehrer¬
innenvereins für Nassau, welche sich an der Feier des 10jährigen
Stiftungsfestes aus dem Taunusblick am Samstag , den 14. Mai,
betheiligen wollen, und die sich noch nicht in die aufliegende Liste
eingeschrieben haben, werden ersucht, sich bis Donnerstag den 12.
Mai schriftlich bei der Vorsitzenden des Komitees, Frl . Hofmann
Albrechtstraße 7 anzumelden. Das Komitee kann nur für die an-
gemeldeten Damen die Besorgung der ermäßigten Fahrkarten , so¬
wie die Bestellung des gemeinschaftlichenKaffees und Abendbrotes
übernehmen . Sämmtliche Theilnehmerinnen werden gebeten, sich
10 Minuten vor Abfahrt des Zuges am Rheinbahnhof einzufinden.
Abfahrt 3,18 Uhr, gemeinsame Rückfahrt vom Chausseehaus 9,09
Uhr

Die Turngescllschaft hält am 14. Mai in ihrem Vereins¬
hause eine Hauptversammlung mit sehr wichtiger Tagesordnung
ab. Es handelt sich um die Berathung über das 25jährige Stif¬
tungsfest. Näheres ist in dem Jnseratentheil ersichtlich.

* Scharr 'scher Männerchor . Wie alljährlich , so unternimmt
der Verein auch in diesem Jahre wieder am Himmelsahrtstage
eine Herren -Frühtour und zwar durchs Tambachthal über Bahn-
Holz, Kellerskopf, an der Lungenheilstätte vorbei nach Königshofen,
Niedernhausen . Rückfahrt von Niedernhausen 1,23. Abmarsch vom
Kranzplatz Morgens präcis 5 Uhr.

* Ein außergewöhnlicher Kunstgenuß steht für Dienstag, 17. d.
im Kurhause bevor, indem der Wiesbadener Männergesangverein
unter Leitung seines Dirigenten , des Königlichen Hofkapellmei-
sters Herrn Professor Franz Mannstädt  zu einem Konzerte
von der Kurverwaltung gewonnen ist, dessen orchestraler Theil
von der Kurkapelle ausgeführt werden wird.

x Kirchliche Volkskonzerte. Einen hohen Genuß gewährte das
letzte Kirchenkonzert. Künstler wie Herr Gustav Marbeck lTenors
Herr A. van der Voort (Violine ) und Herr Adolf Wald (Lwgcl)
wirkten in demselben mit und boten Leistungen ersten Ranges,
Vorträge die in innigem geistigen, harmonischen Zusammenhang
standen, wodurch das ganze Konzert als ein einheitliches, stim¬
mungsvolles empfunden wurde . Herr Warbeck sang mit schönster
klangvoller Tenorstrmme , tiefem Empfinden und seelischem Ein¬
gehen auf die Gedanken nder Texte die Lieder „Verlaß mich nicht,
o Herr zu dem ich flehe" von Dierks , „Der verklungene Ton " von
Sullivan und „Ruth " von Fabian Rehfeld. Herr Konzertmeister
A. van der Voort (Violine ) spielte in bekannt genialer , meister¬
hafter Weise das Abendlied von Nachez und auf besonderem Wunsch
die von ihm neulich vorgetragene „Dämmerung " von Massenet,
dieses wunderbar schöne Musikstück, welches wir kürzlich schon ein-
gehend besprochen haben ; Herr Adolf Wald (Orgel ) das Festprä-
ludium von Sülze und das liebliche von ihm componirte Adagio
„Mache Dich mein Geist bereit ". Für das Konzert am nächsten
Mittwoch haben außer der Konzertsängerin Fräulein Hedwig
von Lengerke, der unter Leitung des Kapellmeisters Herrn H. G.
Gerhard stehende Philharmonische Orchesterverein, sowie der Chor
des Beethoven Conservatorinms ihre Mitwirkung freundlichst zu¬
gesagt. Bei den anerkannt schönen Leistungen sämmtlicher Mit-
wirkenden steht ein Konzert bevor, dessen Besuch bestens empfoh¬
len werden kann. Mit Rücksicht auf eine große Anzahl der mit¬
wirkenden Damen und Herren , die nicht früher über ihre Zeit ver¬
fügen können, mußte der Anfang dieses Konzertes diesmal aus
8 Uhr Abends festgesetzt werden . Der Eintritt ist auch zu diesem
Konzert wie immer frei.

* Lotterie des Flottenvereins . Von den im hiesigen Bezirk
abgesetzten Losen des deutschen Flottenvereins haben gewonnen:
Nr . 98879 10 Ji,  Nr . 109424 20 JL, Nr . 109441 100 JL,  Nr . 114910
10 JL, Nr . 143835 50 JL, Nr . 163703 10 JL, Nr . 183026 10 JL In
dem Maihefte der „Flotte " (Nr . 5) liegt eine Gewinnliste bei.
Dre Gewinne werden gegen Einsendung des Looses, der Mit¬
gliedskarte und einer Empfangsbescheinigung in Berlin NW . 7,
Dorotheenstraße 42, ausbezahlt.

□ Gawerdeverein für Naffau . Am Montag , den 30. und
Dienstag den 31. Mai hält der Gewerbeverein in Nassau a. d.
Lahn seine diesjährige Generalversammlung ab. Von den 15
vorliegenden Anträgen sind bemerkenswerth : aj die Zuziehung von
Fortbildungslehrern zu den Ausschüssen bei Gesellen- und Mei-
sterprüsungen , b) die Anerkennung des Gärtnereigewerbes gls
Handwerk, cj der Wegfall der Freifahrten für Angehörige der
Eisenbahnbeamlen , ds die Beendigung der Untersuchung über die
Gesundheitsschädlichkeil von Bierkrngscharniren , welche aus einer
10 Prozent Blei enthaltenden Zinnlegirung hergestellt sind durch
das Reichsgesundheitsamt . c>die gesetzliche Einschränkung der Wan-
derlager und Waarenhäuser , fj die Ausrechterhaltung des Tele-
graphenoerkehrs an kleinen Postämtern auch in der Zeit von 12
bis 4 Uhr Mittags , gj die Abhaltung der Generalversammlung am
Sonntage statt an Wochentagen, h) Einführung der vierten 'Wa¬
genklasse aus der BahnstreckaWiesbaden-Diez-Limburg . Meldun¬
gen als Ort der nächsten Generalversammlung liegen von Cam-
berg, Schierste,n und Weilburg vor . — .Mit der Generalver-
sammlung ist eine Molvrenausstellung verbunden. Das von den
Nassauer Lokaloereinen entworfene Festprogramm sieht für
Samstag Nack,mittag 8 Uhr einen Kommers im Saalbau zur
Krone unter Miiiotrkung der Gesang- und Turnvereine , für Mon¬
tag Nachmittag 2% Uhr ein Festessen in der Union-Brauerer,
bl/2 Uhr einen Ausstieg zur Burg Nassau-tOranien und zum
Stein -Denkmal, Abends einen Festball vor.

W . Gründung eines Vereins abstinenter Arbeiter . Gestern
Abend fand im Restaurant des Herrn Ditrich am Schillerplatz
eme gut besuchte Versammlung behufs Gründung eines Arbeiter-
Abstinenten-Vereins statt . Der Einberufer , Herr Rößler,
führte in längerer Rede aus , so wie sich die Arbeiter in gewerk¬
schaftlicher Beziehung vereinigt hätten, müssen sich auch die absti¬
nenten Arbeiter vereinigen , um den Kampf gegen den Alkohol
energisch und wirksam bei ihren Arbeitsbrüdern durchzuführen.
Zum Schluß forderte Redner auf, sich dem neu zu gründenden
Verein anzufchließen. Hierauf erklärten 19 Personen der ver¬
schiedensten Gewerke durch Unterschrift ihren Beitritt zu dem
Verein . Zum Schluß wurde noch festgesetzt, daß die nächste Zu-
sammenkunft, ein gemeinsamer Ausflug nach Schlangenbad , am
Himmelsahrtstage stattfinden soll. Der Abmarsch erfolgt Morgens
7 Uhr vom Sedanplatz aus.

z Arbeitersekretariat . Wie wir vor kurzem berichteten be-
steht in den hiesigen Arbeiterkreisen die Absicht, ein Arbeiter-
sekretariat  ins Leben zu rufen . Am Sonntag Nachmittag
fand im Concordiasaale deshalb eine öffentliche Versammlung
statt, in welcher die seiner Zeit gewählte Kommission Bericht er¬
stattete, Namens der Kommission referirte Herr Greis in einge¬
hender Weise und stellte folgende Anträge : 1. Der Beitrag für
das Arbeitersekretariat soll per Jahr 60 betragen für jedes ein-
zelne Mitglied . 2. Die Erhebung des Beitrages beginnt mit dem
1. Juli d. I . 3. Auskunft wird ertheilt seitens des Arbeiter¬
sekretariats nur an organisirte Arbeiter , weiter an Wittwen , In-
validen und an nicht organisationsfähige Arbeiter . lieber diese
Anträge entspann sich eine größere Debatte : Herr Faust stellt den
Antrag , den Beitrag auf JL 1,04 zu erhöhen, d. h. pro Woche 2 j
Gegen diesen Antrag wird von allen Rednern Protest erhoben
Die Herren Gerhold , Winkler , Kaiser, Hartmann , Rößler und
Schmidt sind ganz entschieden gegen eine Erhöhung . Letzterer hevi
hervor, daß es schwierig sein würde, in einzelnen Gewerkschaf¬
ten höhere Beiträge zu erhalten . Die letzte Erhöhung hätte in sei
ner Gewerkschaft einen Verlust von 100 Mitgliedern gebracht.
Herv' Findorf spricht sich gegen die doppelte Besteuerung, die ein
großer Theil der Arbeiter erfahre , aus . Von Herrn Gerhold
wird darauf hingewiesen, daß von einer derartigen Besteuerung
keine Rede sein kann. Der Antrag Faust wird abgelehnt und der
Kommissionsantrag zum Beschluß erhoben. Desgleichen der zweite
Antrag . Bei der Erhebung der Beiträge sollen Marken zu 15 j.
verwendet werden. Der dritte Antrag betr . der Auskunftsertheb
lung, wird , nachdem die Herren Gerhold und Greis eingehend
nochmals die Gründe dargelegt haben, weshalb die Kommission
zu diesem Beschluß gekommen ist, ebenfalls einstimmig genehmiat.
Das Sekretariat soll erst dann in Thätigkeit treten , wenn JL 2000
zur Verfügung stehen.

. . . * Ausflug . Am Himmelsahrtstage , Donnerstag , den iz .
fmdet ein Ausflug der Tanzschüler des Herrn B . Ramin
Saalbau „Jägerhaus " Schiersteinerstraße statt. Näheres r-">
Hauptannonce . l'-ch

z. Ein unüberlegter Streich bildete heute vor dem
Spricht den Gegenstand einer Verhandlung . Wir berichtetent*
Bon einem Vorfall , der sich in der Metzgerei Berberich erpJ ' ^
wodurch der vierjährige Sohn des Küfers Freeb am UwW
derartige schwere Verletzungen erhielt, daß er Aufnahme iw nE
Krankenhaus finden mußte . Angeklagt, diese Verletzungen
sacht zu haben, ist der 1881 geborene Metzgergehülfe
Strauch.  Er gibt zu, daß er infolge des Lärmens der St»?
mit einem Draht nach dem Kleinen geschlagen hat. Die Sftlu
irgend ein Kind zu verletzen, habe ihm fern gelegen Das
achtliche ärztliche Zeugniß stellt fest, daß die Verletzungen
durch einen messerartigen Gegenstand hervorger, 'm sein fßm, Ut
Wegen Körperverletzung erkannte das Gericht auf Zö  JL GeldR^
Gegen das Urtheil wurde Berufung eingelegt.

* Für Bewirthschaftung des Weinbergs Nerobera sbi, -
neuen Etatsjahr 6500 JL und zwar für Arbeitslöhne
Schwefelblüthe, Bindeweiden, Heftstroh usw. von der ' Stadls
waltung ausgeworfen worden. Der Finanz -Ausschuß hat w?
tragt , nur 5000 JL wie im Vorjahre in Ausgabe zu stellen D 1
Finanzausschuß hält die Bewirthschaftung des Weinberges d̂ l
die Stadt nicht für wünschenswerth. Er empfiehlt prompten SW
tauf  der Bauplätze an der Weinbergstraßeund Verpachtnna Va
Weinbergs , soweit er nicht in die projektirte neue Straße »
selbst zu einem niedrigen Pachtzins . .

* Leichenfuud. Wie der hiesigen Polizei gemeldet wurde ift
am 20. April die Leiche eines in den 20er Jahren stehenden'»!
bekannten Mannes im Walde zwischen Tarnistadt und <W
heim aufgefunden worden . Die Leiche hatte zwei SchußwuiM
an der rechten Schläfe und in der Herzgegend. Ein bei der «eich
gefundenes Taschentuch war mit den Buchstaben M . D. gezeichM
und auf dem linken Unterarm war ein Herz mit den
staben I . D . tälvwirt.

y. Verkehrsstörung . Gestern Abend gegen % 9 Uhr kam es i«
der Emserstraße an der Einmündung der Hellmundstraße zu einer
unliebsamen Verkehrsstörung . Ein Fuhrmann aus Neudorf, wel.
cher an dem dort gelegenen Bauplatz Bauholz anfahren wollte
hatte sich beim Wenden mit dem Wagen so festgerannt, daß er'
weder vorwärts noch rückwärts konnte, so daß die langen Ban-
Hölzer die Straße vollständig absperrten . Der Verkehr der Elck-
trischen nach den „Eichen" war auf % Stunde aufgehoben. Es
standen nicht weniger als vier Wagen der blauen Linie an im
Bauplatz . Trotzdem die Schutzleute alsbald Hilfe zum Ablader
berbe' holten. dauerte es .ungefähr eine Stunde , bis die schweren
Bauhölzer abgeladen waren und die Passage frei wurde. Da die
Süddeutsche dem Vernehmen nach auf Schadenersatz klagen will
so dürste die Unachtsamkeit des Fuhrmannes sich theuer bestrafen.'

k. Straßenbahn.Zujammenstoß. Auch die neue Straßenbahn-
strecke Biebrich-Maiuz hat nunmehr ihren ersten Unfall
nach erfolgter Inbetriebsetzung zu verzeichnen, denn gestern Vor-
uiittag stießen zwei auf demselben Geleise sich entgegenkommende
Wagen der elektrischen Bahn oberhalb der Amöneburg zusammen,
ohne daß es den Wagenführern möglich gewesen wäre, den Un¬
fall zu verhüten . Wie der Zusammenstoß erfolgen konnte, ist
noch unklar , wahrscheinlich aber hat ein Wagen die Ueberholung
des anderen an der Amöneburg oder in der Nähe der früheren
Blockstation nicht abgewartel , sondern ist einfach an dem Halte-
Punkt vorübergesahren . Der Umstand, daß sich in dem Gelände
zwischen Staatsbahn und Mainzer -Landstraße kurze, unüber-
sichtliche Curven befinden, hat auch zu dem Unfall geführt, Denn
sonst hätten wohl die Wagenführer ihre sWagen in kurzer Ent¬
fernung zum Stehen bringen müssen. Der Zusammenstoß war
dermaßen heftig, daß die Passagiere tüchtig gerüttelt wurden.
Ein Herr , welcher auf dem Hinterperron stand, wurde vom Wa¬
gen in das sandige Feld geschleudert, wobei er sich einige Ver¬
letzungen zuzog. Auch ein Schaffner sowie eine Dame wurden
durch Glassplitter erheblich verwundet. Die beiden Wagen ver¬
ließen, nachdem sämmtliche Passagiere ausgestiegen waren, den
Schauplatz des Unfalls . Erst nach zweistündigem Aufenthalt
konnte die Weiterreise angetreten werden. Zu allem Unglück
mußten die im freien Felde wartenden Fahrgäste auch noch «inen
Sturm mit Hagelschlag über sich ergehen lassen, nur mit Mh«
vermochten sie etwas Schutz unter den Viadukten der neuen
Staatshahnlinie zu suchen.

* Als Alfred von Kendler, dessen Zauber -Soircke morgen,
Mittwoch Abend 8 Uhr , im weißen Saale des Kurhauses statt-
fmden wird , die Auszeichnung hatte, vor Kaiser Wilhelm 2. und
Kaiserin Auguste Viktoria im „Neuen Palais " bei Potsdam M
debütiren , hatte er sich derart der Anerkennung zu erfreuen, dcß
ihm die Kaiserin eine reichgeschmückte Busennadel verehrte. Vor
dem Prinzen und der Prinzessin Heinrich durfte er seine Künm
im Schlosse zu Kiel, vor der englischen Königsfamilie in Nizza
vorführen , ebenso vor vielen anderen Fürstlichkeiten — überall
mit größtem Erfolge . Wir machen wiederholt auf seine Soirö«
aufmerksam, umsomehr, als eine zweite nicht stattfinden wird. . !

* Kaiserpanorama . Die Ansichten vom Schwarzwald, welch«
in dieser Woche im Kaiferpanorama ausgestellt sind, führen von
der Ruine des Schlosses Baden-Baden zum Signalthurm der
Hornisgrinde und zum Aussichtsthurm des Feldberges, dann zu
den reizend gelegenen Kniebisbädern Antogast, Petersthal und
Griesbach , sowie die landschaftlich schönsten Punkte des Kinzig-
thales , ferner in das romantische Gutachthal nach Hornberg , Trie-
berg und Allerheiligen . Von Schwarzwaldseen ist der dunkle Mm«'
melsee, der anwuthige Titisee und der fischreiche Schluchsee zu se¬
hen. Serie 2 bietet eine höchst interessante Reise an der maleri¬
schen und ewig-sommerlichen Riviera , unter anderem eine Küsten-,
parthie , Meeresbrandung und Felsenscenerie bei Nervi , Hasen,
und Verkehrsplätze, Denkmäler und Kirchen, und das Lisagnothal.
bei Genua ; Panorama -, Häuser- und Brückenparthien von Sn«
Remo, welche die einstige aber verfallene und nicht gepflegte Pracht
der Stadt wiedergeben. Strandparthieen und Kurhaus von Df?®-
daletti , Gärten in Bordighere und Ventimiglia usw. Von schön¬
stem Reiz und prächtigem Effekt sind besonders 2 Serien Son¬
nenuntergang und Mondschein auf dem Meere.

Spredtfaal.
«fit diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum 6-8-«'

über keine  Verantwortung.

Thierquälerei.
Der Artikel „Eine arge Thierquälerei " Ihrer gestrig^

Nummer gibt mir den Gedanken, Ihnen mitzutheilen, daß i- »•
ut einigen Städten der Schweiz die Hunde auf den Straßen¬
bahnen mitgenommen werden können, d. h nur auf die vorder«
Plattform , wo sie nicht belästigen. Es wä-x gewiß den vielen hie¬
sigen Hundebesitzern sehr willkommen, l̂ enn die Straßenbahn¬
direktion eme solche Verordnung in Betracht ziehen wollte. -

_ __ _ Ein Kurgast. _
Xü.  3046 . Photographie C. H. Schiller , Tmmisstr. 4.
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rslsgramms un6 letzte  nadiridifen.
Der raFfifch-japanifche Krieg.

Die Schlacht am Jalu.
London, 10. Mai. Der Korrespondent des Reuter'schen

Bureaus in dem Hauptquartier der Japaner giebt eine Dar¬
stellung des Verlaufes derS chl a cht am Jalu,  in der es
heißt: Zwei japanische Batterien Öffneten das Gefecht, in-
hem sie eine halbe stunde lang Fe... . auf die Anhöhen gaben.
Tie Russen erwiderten das Feuer erst, als die erste japanische
Angrissskolonne nur noch einige hundert Meter von dem
Flusse entfernt war. In diesem Augenblick brach ein mör¬
derisches Feuer gleichzeitig aus mehreren Verschanzungen los.
Die japanischen Offiziere blieben zu Pferde vor ihren
Truppen. Das rauchlose Pulver der Russen bewährte sich aus¬
gezeichnet. Man konnte weder die Stellungen der Russen
entdecken, noch die Stärke ihrer Truppen beurtheilen. Bald
nach8 Uhr verstummte das russische Feuer. Die Formation
her Japaner war dichter, als dies bei den englischen Truppen
der Fall ist. Um9 Uhr pflanzte ein Soldat, der allein von
seinen Kameraden die Anhöhe erklommen hatte, eine große
Fahne auf der etwa tausend Fuß oberhalb gelegenen russi¬
schen Befestigung auf.

Chinesische Räuber.
London, 10. Mai. „Daily Chronicle" meldet aus Tokio

vom9. ds.: Wie hierher berichtet wird, befahl Statthalter
Alerejew, das alleChi n esen M u kden verlassen.
Chinesische Räuber zerstörten die von Tatschitschao nach Hait-
scheng führende Straße. Die Russen bauen eine neue. Als
dieselben Räuber versuchten, den Schienenweg nach Dalny zu
unterbrechen, wurden sie ergriffen. — „Dally Telegraph"
meldet aus Shanghai' vom9. ds.: Laut einer Pekinger Meld¬
ung weigerte sich der TartarengeneralT so n g schi, Mukden
zu räumen: er will bis zum letzten Augenblick auf seinen Po¬
sten bleiben.

Ein Ukas des Zaren.
Petersburg , 10. Mai . Ein kaiserlicher Ukas

.ordnet an, zur Vervollständigung der nach Ostasien zu entsen¬
denden Truppenkörper aus den Militärbezirken Kiew und
Moskau, sowie zur Verstärkung des Eisenbahn-Bataillons
und einiger Reservetrrippen des Kasan'schen und des sibiri¬
schen Militärbezirks die Reservisten einiger Kreise der Gou-
vemements Poltawa , Kursk, Charkow, Rjäsan , Kaluga und
Tula einzuberufen. Einigen Kreisen wird gleichzeitig die
Stellung von Pferden für die Truppen vorgeschriebcn.

Niutschwang besetzt.
Paris , 10. Mai . Der „Matin " meldet aus Petersburg,

der Generalstab dementirt eine angebliche neue Beschießung
von Wladiwostok, wobei der Kreuzer „Rurjik " in den Grund
gebohtt sein soll. Wie verlautet, hätten die Japaner Niut-
schwang bereits besetzt.

Abgeschnittencs Kabel.
m 10- Mch' Daily Chronicle meldet aus Tokio:
Nach der Emncchme von Dalny durch die Japaner wurde auch
^uKab el du  rch g es  chn itt  e n, welches Port Arthur mit
elektrischer Kraft versieht. Hierdurch ist für die Russen ein
bedeutender Schaden entstanden, weil das Kabel von der
Kraftstation in Dalny aus die elektrischen Scheinwerfer
F̂ illte. Beschießung von Zügen.

London, 10. Mai . Daily Chronicle meldet aus Tschifu:
welche am Samstag Niutschwang verließen, um

nach Pott Atthur zu fahren, mußten umkehren, da die Japa-
ner auf die Züge Feuer  gaben . Eine Dame wurde
hierbei verwundet. — „Morning Leader" meldet, Liao-
han g sei von den Russen als Widerstands-Centrum auser-
,e9en- Unterschlagungen eines Generals.

Petersburg , 10. Mai . In der Kassenverwaltung des
russischen Rothen Kreuzes wurden bedeutende Unter
W “ 0un0en  entdeckt . Der Hauptschuldige, General
. ^ ^ e oo w, ein Günstling der Kaiserin-Mutter , hat über

^ ^ ^ Eion Rubel im Börsenspiel verloren, welche er aus
oer Kasse entnahm. Um einen öffentlichen Skandal zu ver-
Ewen, hat die Kaiserin aus eigenen Mitteln die Verluste
f“ - — Fürst Galitzin und Graf Lansky haben sich eben-
MS Unregelmäßigkeiten zu Schulden kommen lassen.

. ^ rlin, lg . Mai . Bei dem in Großlichterfelde garniso-
umnden Garde-Schützenbataillon beging mit seinem Dienst-
SMehr der 20jührige Student des höheren Forstfaches Karl
, nder,  der Sohn des Oberbürgermeisters von Breslau,

J*u emec  doppelten 8wöchentlichen Uebung einberufen
oen war, Selbstmord. Er war bei seinen Vorgesetzren

Lj, ^ weraden sehr beliebt. Es wird angenommen, daß der
SlnWr ann  listig sich zu sehr überanstrengt und in einem

^ don momentaner Bewußtlosigkeithandelte,
ie Ni tC?'  10- Mai . Der hiesige Korrespondent der „Nowo-
Emw-remia“ wurde gestern in Belgrad von König Peter

ttangen der sich bezüglich der mazedonischen Frage sehr
vî ^ wtisch äußerte. Er befürchtet Komplikationen,
ten aufbieten, um Serbien davon fern zu Hal¬
er s,- öw Verschwörer befragt, antwottete der König,
ferni^m ^ ^rschwörer auf russischen Wunsch vom Hofe ent-

' Pnisönlich halte er die Verschwörer für korrekte Pa-
öann u ^Edauere , daß Alexander nicht mehr lebe, denn
Uotth m;  r? Qn  & er  Mitwisserschaft an dem Kom.
den̂ ^ uldigen können. Er hätte überdies auch den leben-

- ejQ,n^er  unschädlich machen und den Thron Serbiens

und niim.'rjioS (eit 30 I -ihren wirkt «as bewährte cchtc
'chc Hüimerauq »Mittel , Fl. 60 Pf. NurechlmN

der Firma : Krone I-Apotvete , Berlin . Depot in den meisten
Apoth. ii. Xru . . ..a, 54/888

Berichtigung.
Um den fortgesetzt verbreiteten Gerüchten entgcgen-

zutreten—

mrcin rreuerlmtttes Hotel-Sana
torium, Frankfurteeftr. 28 , sei
von Heren Professor C). in
Heidelberg käuflich erworben",
— erkläre ich hierdurch, daß das Haus bis jetzt noch
nicht verkauft wurde. 402

Gustav Ritscher.

fönnen.
a.„. Stanley f.

ct Qnr on', 10. Mai . Ter Afrikareisende Sir - Henry
öH28̂ ^ O"* beute früh 6 Uhr gestorben. (Stanley war

1^11 als Sohn eines Farmers bei Denbigh in
'Asichpr^ -̂ Die geographischen Resultate seiner Rei-

Ä ? binen Raum unter den ersten Afrikaforschern.
ÄtzW feiner ersten Expedition war der Nachweis.

ieinD^ art0an^ a ä um  Ouellsystem des Nils gehört.
„ f veiten  Reise löste er u. A. das Räthsel des Kongo-

m öwtten stellte er den Zusammenhang des Al-
öt§rr,r Cm  Rwert -Eduard-See fest, ferner erforschte er meh-

völlig unbekannte Länder. D. Red.)_
und Verlag der Wiesbadener Verlags-

ist„«st J v u mmert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Hbriaenä û'üewn: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für

uu  Theil und Inserate : Carl  Röste '-- 'ämmtlich in
Wiesbaden.

Wichtig stk pkadlischk,

Fmen!
MMK

Mit dem heutigen Tage eröffne
eine

Lehr- u. Bügel
Anstalt

nach der ungemein leichten und die
Wäsche schonendsten Methode, des
Herrn J . Klaksbrunn aus Wie»,
mit Anwendung von „Albanin".

. . . . Diese Methode wurde bei den öffenl-
uchcn Vorträgen erprobt und viel bewundert.

Der praktische Unterricht findet täglich von 2—5 Uhr nachmittagsstatt.
| >onorar "E ' ib ®er  theoretische Unterricht für Frauen, die

ihre Dienitmädchen dann mit Erfolg unterweisen können, jeden Dkontag
und Donnerstag von 5—6 Uhr nachmittags.

äWP- Jede Wäsche wird zum Bügeln angenommen und auf's
eleganteste ausgeführt bei billigsten Preisen.

11. Meissner , Kirchgassc 21 , 2 r.
gZCCcinbei.1 oll uiädittptc für I . Klaksbrunn ans Wien. 457

Große Mobiliar -,
Antiquitäten- und Kunstgeaen-

stände Versteigerung.
Heute Mittwoch , den 11 . Mai Vormittags 9V* und

. .an.mittags 2 r Uhr anfangend , versteigere ich zufolge Auftrags
nachverzetchnete gebrauchte Gegenstände in meinem Bersteigerungssaale,

12  Markts,ratze 13, 1. Etage,
gegenüber dem Nathokeller:

Nußb.. u. lackirte Betten mit Roßhaarmatratzen, Spiegelschränk-.
Kleider- und Weinzeugschrünke, Waschkommoden und Rachitische
mit und ohne Marmor. Divan, einz. Sophas, Bcrticow mit
Spwgelaufsatz Plüschscll Pseilerspi«gel mit Trümeau, versch. and.
Lpiegel Eich.-Tisch, 6 EichL-tühlc, Büch-r-Rcale, Etageren,
Balkonmöbel, Auszug, und viereckige Tische, Blumengestell,
Deckbetten und Kissen, Nußb.-Kinderbett Flurtoilette, Schreib-
secretär, Räh»̂ u. Nlvvtische, Teppiche und Vorlagen, photogr»
Bpparat , Stühle, 2 Kinderwagen, Regulator-Uhr, Blumentisch
Bilder, Hängelampen, Toilettcn-imer, Chaiselongue mit Decke,
bequemer L-essel mit Moquettrezng , eis. Beiten, Herrn» und
Daineii.Fahrrad, gut erhaltenes Weißzeug. Gias, Porzellan,
Küchenschrank, Anrichteu. viele andere Haushaltungsgegenstände-
verschiedene Kupferstiche. M niaturen , Porzellane.
Bronzen eine große Parthie Oelgemälde , Aquarelle,
Wandtcller , Enivirc -Brouzen und Lüster, Elscnbein-
schniyereieii , Dekorationsstücke als : Svietze , Hafvel rc.,
Empire -Uhr, Stickereien , Sessel,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. 4G2
Besichtignug der Kunstgegenstaude und Antiquitäten am

Drenftag Nachmittag von 3 Uhr an gern gestattet.

eisiger,
Taxator uud Auktionator , Schwalbacherstraße 21,  1.

Versteigerungen werden unter prompter Bedingu g stets übernommen
Gegenstände zum aicitpenietgern  können jederzeit avgeholt werden. D. O.

Fuhrknecht
gesucht, gm stadtkundig, ver.
heiratet, im Frachtverkehr be
wandert, auf dauernd. Meld¬
ung zw. 6—7 Udr Abends.
Rheinstr. 21, « Nettenmayer
Hosspediteur. 451

9) 1011)) od. kl. Gärrnerpseib mit
Federrollchen zu kaufen gef.

Off m. Preisangabe uni. G.  R.
440 an Generator,;. 444

sich junger Frau
Gelegenheit unentgeltlich

nach Amerika zu kommen durch
Nützlichmachcn aus dem Schiff
oder im Anschluß an eine Herr¬
schaft. 445

Gefl. Offerten unter 8chiff 63
an Generalanzeiger erbeten.

lege, Schweizer, 1 I . alt,
frischmelkend, nebst 1 Lamm,

6 Wochen all, sofort zu verkaufen.
Näh. i. d. Erp. d. Bl. 446
§L^ einl. Arbeit, find. sch. Logis

Moritzsir. 45, Mtb. 2. links
u. rechts, auf gleich._441
Qfiimtlt lucri){.n überzogen u.
(Vtt/Ullll reparirt, sowie neue
angefertigt Friede Lettermann.
Kl. Schwalbacherstraße. 14, P . 45S
Ill „ )»«lio jeder Art w. sauber
KltoUlttl ». billig angefertigt.
O . Wnchold, Modellschreiner,

Eckwalbacherstr. 57. 458
Ein gebr. Karrensuttel

nebst Hintergeschirr verkauft
Georg Schmidt,

^60 Goldgasse 8.
/iLlul möbl. Zimmer an besseren

Herrn zu verm. Schwal.
bacherstr. 55, 2 l. Daselbst auch
eine Schlafstelle frei. _ 461.
WAäsche zum Bügeln w. angen.

Luisenstr. 31. 3 St . 456

Jluf
JtiiUng

I zu den leichtesten Be¬
dingungen, die jeder
Kuudc selbst bestimmen

| kann, sollen

aller
Art

als Bettstellen mit
\ Matratzen , Küchen » .

«lriderschränke,
Spiegel , Stühle , Etz-
tische, Sophatifchc.
Schreibtische . Berti-
kows , Salonschräake,

Spiegelschränke.
!Kommoden , Divans,
[ SofaS , Kinderwagen

IgilkljeMchluilgg-
Einriltztlingeil

>bei kleinster Anzahlung
und wöchentlicherAbzahl,

ung von
Eine Mark

| an zu den billigsten Prei¬
sen abgegeben werden.

jJulius Jttmann,
Kredithaus,

äreti ft raste 4.
449

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch den 11. Mai 1904.

Morgens 7 Uhr:
Moclibrannen -Konzert in der Kochbrunnen -Anlage,

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.
1. Choral : . Morgenglanz der Ewigkeit “.
2. Konzert -Ouverture , F-dur . . . . Kalliwoda.
3. Duett ans „Linda “ . . . . . . Donizetti.
4. Die Werber , Walzer . Lanner.
5. Gavotte de la Prineesse . . . . . Czibulka.
6. Erinnerung an C. M. v. Weber . . . . Lysberg.
7. Deutscher Kaiser -Marsch . Zikoff.

Abonnements-Konzerte
des

stüdtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Franz v . lilon

Nachm. 4 Uhr:
1. Kriegsmarsch aus „Sarema“
2. Ouvertüre zu „Don Juan “ . . . .
3. Kamerinskaja . ’
4. Neu-Wien, Walzer .
5. Thüringische Fest -Ouverture
6. „Träume “ aus den 5 Gedichten

Solo-Violine: Herr Konzertmeister Irmer.
7. Dolchtanz und Schlangenbeschwörerinnen aus

dem Ballet „In Afrika“
8. „Marche royal “ . . . . . .

Abends 8 Uhr.
1. Marche hevoique . . . . .
2. Ouvertüre zu „Tannhäuser “ ! j |
3. Ungarische Tänze Nr . 5 u. 6
4. „Wo die Citronen blühen “, Walze,- .
5. Ouvertüre „1812*
6. Air . . . .
7. Vlatuva. (Die Donau ) . \
8. Fete bohdme aus . Scenes pitoresques“

Wemheuar.
Mozart.
Glinka.
Joh . Strauss,
Lassen.
R. Wagner.

Frz . v. Lion.
Kockert.

Saint -Saens.
Wagner.
Brahms,
Joh . Strauss.

Tschailtowski.
Bach.
Smetana.
Massenet.

Auszug uns Dem Civil ft,mss -Register der Stadt Lttes-
üaderr vom 10 . Mai 1904.

Geboren:  Am 3. Mai dem Kutscher Johann Pfeifer
e. S ., August Wilhelm. — Am 5. Mai dem Fuhrmann Ferdi-
nand Reith e. T ., Marie . — Am 4. Mai dein Kaufmann
John Spindler e. T ., Liselotte Emmy . — Am 9. Mai dem
Herrnschneider Johann Brieger e. S „ August Wilhelm Chri-
stran Peter . — Am 8. Mai vem Musiklehrer Karl Heuß e T

Am 5. Mai dem Schmiedgehülfen Hein-Irene Adelhaide. —
rich Fuhrmann e. T .. Susanna Anna . — Am 8. Mai ' dem
Kaufmann Karl Rübfamen e. S ., Karl Louis August.

Aufgeboten:  Postbote Karl Schlotter hier mit Chri-
stiane Denz zu Rambach.

Verehelicht:  Verwittweter Korbmacher Karl Dreis-
bach hier mit Karoline Meyer hier . — Herrfchaftsdiener
Adam Försterling hier mit Marie Haas hier.

Gestorben:  Am 7. Mai Johann Prechtlein, ohne Ge-
werbe, alt 17 I . — Am 8. Mai Karoline Bertram , Dienst¬
magd, alt 25 I . — Am 9. Mai Johann Veit Fay,Kaufmann,
44 I .' — Am 7. Mai Johannes Brückheimer, Lehrer a. D.,
alt 78 I . — Am 9. Mai Marie Sauermann gebl Leininger,
Wittwe des Kanzleiraths a. D . H. Sauermann , alt 68 I . —
Am 9. Mai Luise Bernhard geb. Renz. Ehefrau des Schrift¬
setzers Karl Heinrich Bernhard , alt 29 I . — Am 10. Mai
Friedrich Heuckeroth, Rentner , alt 69 I . — Am 10. Mai Phi¬
lipp Schumacher, Privatier , alt 56 I . — Am 10. Mai Schup
mann a. D. Georg Steinhäuser , alt 66 I.
__ __ Kql. Standesamt.

Standesamt Sonnenberg-Rambach.
Geboren: Am 24. April dem Taglöhner Wilhelm Solinger

zu Sonnenberg e. S . Wilhelm Adolf. — Am 25. April dem Dach¬
decker Christran Hachenberger zu Sonnenberg c. T. Karoline
Marie Erna. - Am 26. April dem Schlosser Wilhelm Hugo Bach
zu Sonnenberg e. T. Ella Lina. — Am 4. Mai dem Bäckermeister
Karl Moritz Pfeiffer zu Sonnenberg e. T.

Verehelicht: Am 29. Apttl der Maurer August Zuber zu Son¬
nenberg mit der Pauline Marie Karoline Igstadt zu Koppenheim
— Am 29. April der Maurer Karl Heinrich Bach mit der Anna
Schützer beide zu Sonnenberg. — Am 30. Apirl der Bergmann
Andreas Mikolajczak zu Rambach mit der Stäherin Pauline Luise
Schneider zu Rambach. — Am 7. Mai der Maurer Johann Hein-
rich Wilhelm IWiemer zu Rumöach mit der Withelmine Henriette
Gerhardt zu sViesbaden.

Verstorben: Am 30. April Karoline Emilie Kilberger zu
Rambach2 ^ ahre alt. — Am 8. Mai der Lehrer a. D. Ludwig
Weyel zu Sonnenberg 78 Jahre alt.

Hamen- Wäsche.
Damen -Hemden

Madapolam , Cretonno
«x»chi«dene Formen, gut« Arbeit

j, SlOck Mk. - .83 , 1̂ m 1.50 « c I

Nacht - jacken
Satin , Piqul , 06per

mit and ohne Besatz, weiter Schnitt
Stück Mk. - .75 , \r - , 1.20,1,35 u. höhor.

Damen -ReSnkleider
jede AuafBiirung, rorrüglicheFormen

Prima Stoffeund Bcafttse.
4 Mk. 1̂ -» 1̂ 0 , 1L5. 1L 0 . 1.70 ttc.

Nachthemden,  p rlslr-Jacken
Hntertalllen

•Infaoh u . elegant , in Auswahl.
Grosses Lager. Stoffe. Stickereien eic.

Anfertigung nach Maas » odar Muster.
Oaurontie f &r  tadellosen Solmitt und Arbeit-

Eig ene Arbeitsstubol C | ae§
Wiesbaden . 8 Bahnhofstraseo 9.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den II . Mai er.. Mittags IS Uhr,

versteigere ich im Hause Bleichstraße5, hier:
2 voll st. Betten, 1 Spiegelschrank, 1 Bcrticow, 2
™ ä„fe, 2 Sophas, 2 Teppiche, Tische, Spiegel

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
;L©itsd ©rfer 9 Gmchtsllolljjehtt,

Seerobenstraße1. 4gZ



Wiesbadener©tnrral-Slnseifi« - M. Jahrs«»».

Schwarze J8?
uüiinai iöp a(etots
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Mk. an.J . Bacharach.

d\  Ta | | 1 (Inn. der Molkerei

ÖSQF Maller , Heinzmann).
IO Bismarckriiifi IO.

(Adresse bitte nicht zu verwechseln).
Special -Haus für erstklassige feinste

und , deutsche, französische und italienische Mstsk aller Arten,
in- und ausländische JEI © i ® re.

Milchlieferung in Flaschen. — Täglicher Stadtversand aller Artikel.
Dortheilhafteste Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Hotels, Restaurants und Pensionen

zu bedeutenden Ausnahmcpreisen.
Ständiges Lager feinster frauz . Delikateßkäse der Fa. Früh& Maurice, P"̂ s.

Nur erste Qualitäten in täglich frischer Waare. _ 424

Aus
AlOluus

zu den leichtesten Be- !
!dingungcn, die jeder
!Kunde selbst bestimmen
!kann, sollen bis zu den^
IPsingstiagen 449 j

KöiizlilheM ZtzmsMlr.
Mittwoch. den 11. Mai 1904

GO. Vorstellung. 129. Vorstellung. Abonnement B.
Neu einstudir . :

Tristan und Isolde.
Handlung in 3 Auszügen von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Pros. Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
Tristan l . . . . • Herr « »lisch.
König Marke
Wolde
Murnewa. .
Melot.
Mrangäne .
>Ein Hirt
>Ein Steuermann
Ein junger Seemann

Frau Leffter-Bmckard

, , J , , Herr Engelmann.
; , , „ , Flau Randen.
. . - J Hi?r Henke.
. . . , . Heist Schmidt.

. . . . Herr Klarmüller.
Schiffsvolk. Ritter und Knappen.

Schauplatz der Handlung:
Erster Aufzug: Zur See, aus dem Verdeck von Tristan's Schiff, während

der Ueberfahrt von Irland nach Kornwall.
Zweiter Aufzug: In der Kgl. Burg Marke'S in Kornwall.
Dritter Aufzug: Tristan's Burg in der Bretagne.
* * Marke . Herr Greeff vom Stadtrbcatcr in Frankfurt a. M.,
» * Knrwenal . Herr Basil vom Stadltheater in Zürich,

als Gäste.
Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschloffen.

Nach dem 2. Aufzuge findet eine längere Panse statt.
Anfang 1‘is Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 10'1, Uhr.

Donnerstag , den 12 . Mai 1904.
50. Vorstellung. 130. Vorstellung. Abonnement v.

Erstes Gastspiel des « önigl. Bayrischen Hosschauspielers DirektorKonrad Dreher.
Aägerblut.

Bolksstück mit Gesang u. Tanz in 6 Bildern von Benno Rauchenegger.
anfcnig 7 Ubr. — Gewöhnlich? Pr ise.

RestaurantSprudei ; Täglich Goncert:

Existenz
Demjenigen geboten, welcher über
1000 M. verfügt. Off. m. Ang.
der seith. Tätigkeit u. Existenz an
die Expcd. d. Bl. 1461

Tüchtiae
Bau-u.Maschmen-

schreiner,
sowie aus Teilarbeit geübte Leute
finden in Zünmerküren bei hohe«
Arcorbiätzcn dauernde Arbeit.
Werkzeug wird gestellt. Rcisever-
gütung nach Uebereinkunst.

Aachener
Tarnpfsiige- u. Hobelwerk,

G. m. b. H., Aachen. ^462

gesetzte Dame, die im Stande
aN ist, jede Hausarbeit zu über¬
sehen und die Leitung eines
Eonditorei-Tasä? zu üdernehm n,
wird gebeten, Gehatlsansprüche
nebst Nachweis bisher. Ilcllungen
u. Chiff-r W . M . 440 an die
Exped. d. Bl. abrugeden. 443

Killtz!» mdLiski:
4 Billard Ouees, 2 Fahnenschilder,
1 emaillirtes Schild mit der Auf-
schrilt(Fam ilien-Penl.), 2 Epheu-
kastcn, 0,75 lang (neu), versch,
Schreinerwerkzeug, als Kchlhobel,
Schraubzwingenrc. 447

Nikolasstrafte 27 ,
Eingang durch das Thor.

Möbj . Zimmer
zu vermicthen. 452

Sedanstr. 5, Hth. 1 St , l.

| in den verschiedensten
modernsten Faoons mit
kleinster Anzahlung und
wöchentlicher Teilzahlung

von
Eine Mark

an unter Garantie für
tadellose» Sitz zu

| billigsten Preisen abge¬
geben werden.

Julius Jttmann,
Kredithaus,

liiren st raste 4 . |

Residenz -Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Mittwoch , de« 11. Mai 19» 4.
232. Abonnements-Vorstellung. AbonncmentS-Billets gültig,

Zum 4. Male:
Novität . Die 300 Dage . Novität.

(L ellkant du mit»«!«.)
Schwank in 3 Akten von Paul Gavault und Robert Charvey,

Deutsch von Alfred Halm.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Elise Monlurey . .
Georges Durwux . .
Croche, Architekt
Lansquenet. Notar
Proscffor, Paradeux
Berthe, dessen Frau
Lescalopier
Hernani, Chef eines Detektivbureau
Madame de Langrune
Schwestern Pauline .
Hermance . . .
Ein Groom
Marguerit«, Kammermädchenim

Hause der Frau Monlurey
Susanne
Baptiste, Diener

Nach dem 1. u. 2. Akt- finden größere Paulen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ente nach 9 Uhr.

Donnerstag , de« »2. Mai 1904.
Halbe Preise. Nachmittags>/,4 Uhr. Halbe Preise,

Zum 37. Male:

Novität . Zapfenstreich. N-vit-r.
Drama in 4 Auszügen von Franz Adam Beyerlein.

In Scene gesetzt von Dr, H. Rauch.* I
Kasseuöffnung3 Uh . — Ansang 3'/,Uhr, - Ende nach5-/. Uhr.

Abends 7 Uhr.
233. Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-Billet» gültig

Der blinde Passagier.
Lustftist in 3 Akten von Oskar Blumenlhal u. Gustav Kadelbarg.

1 PlUilR-sisikii,
5jühr., fromm ». scdtcrfrei, billig
zu verk., prima Chaisenpferde.

Näh. in der Exp. d. Bl. 442

Kl. klkklristhr Auligk
1 Dampfmaschine, ' /« Pserbekraft,
1 Dynamo, 24 Volt, lAkkuluma-
tor, 12 Volt, sowie ein Phono¬
graph billig zu verkaufen. 8008

Dotzheimerstr. 85, 3. l.
Ei »»e gebrauchte

KchüisWe
billig abzugeben 9839

Luiseustraße 41.

Claire Albrecht.
Paul Otto
Georg Rücker,
Tbeo Ohrt.
Reinhold Hager,
Margaeeihe Frey.
Gustav Schnitze,
Hermann Kunz.
Sofie Schenk, i
Arthur Roderts.
Sivylla Rieger.
Hcrmine Bachinann,

Else Normann.
Wally Wagenei.
Friedrich Koppmam

Walhalla-Theater.
Vornehmstes und grösstes Spezialitäten -Theater Wiesbadens.

Das sensationelle Schlussprogramm
vom 1. bis 15 . Mal . * ;

Martha Walde mit ihrer Prauengarde.
I . Bayrisches Banern -Trio , genannt die 3 Juxirüder.Borscha Borisclika »̂ em Repertoir.

The Serales , Gymnastik«!' mit olympischen Spielen.
Laares Truppe , rW

Elite -Parterre -Akrobaten , die besten in diesem Genre.
IiUig6 Dell ’Oro , Virtuoso Musicale.

HailS HailSCr, der hier 80 beliebte Lumorisd
Gisela Konrady , Tyrolienne Excentrique.

Wiener Kinder , Gesang- und Tann-Ensemble.
Preise der Platze wie gewöhnlieh. Vorzugs » «!-*6

an Wochentagen gültig ! -
Anfang 8 Uhr . Kassenöffnung 7 ü»
Im Haupt -Restaurant : Täglich Abends 8 Uhr so
Vormittags von 12 bis 1■/* Uhr : Grosses Concert “
ungarischen Zigeunerkapelle unter Leitung

Primas Gyorgy Sailagyi . — Eintritt frei.

Gemeinsame HrtsLrankenkasse.
Rechnungs-Abschluß für das ZahrM 3.

Einnahmen:
Kaffenbestand für den Ansang des Jahres .
Zinsen von Kapitalien.
Eintrittsgelder.
Beiträge: a. versicherungspflichtiger Mitglieder

b. freiwilliger Mitglieder

Ersatzleistungen Dritter . • -
Zurückgezogene Kapitalien > » - «
Durchlaufende Posten ., !> » .
Sonstige Einnahmen . . • • 5

360,373 82
41,257 11

12.

Ausgaben:
Für ärztliche Behandlung . . . . .
Für Arznei und Heilmittel . . . . .
Krankengelder: a. an Mitglieder

b. an Angehörige der Mitglieder
c. an Mil stiedcr ohne Angehörige

während der krankenhauspflege

Wöchnerinnen-Unterstützungen . . . . .
Sterbegelder
Kur- und Berpflegungskosten an Krankenhäuser .
Ersatzleistungen an Dritte . .
ffurückgezahlteBeiträge »nd Eintrittsgelder .
Anlagen bei Sparkaffen, Zuführungen zum Reservefonds
Durchlaufende Posten . [ ■
Verwaltungsausgaben: a. persönliche. . . .b. sachliche. , • i
Sonstige Ausgaben . . . ; « « «

Kaffenbestand am Schluffe des Jahre » . i t !

Summa: 465,295 I 32

52,089 20
39,402 44

2 30
9 25

*6 98
155,688 53

5,418 16
, 8,117 45

51,026 16
4,609 04

, 257 94
78,773 —

384 39
25,572 94
8,156 44

• 1,260 42
430,656 11
34,639 21

Mk. 465,295 32



11. Mai 1904.
Nr. 110. Wte - Sabener Se « eral -Aitze1,er. 19. Jahrgang.

Dn

310. Königlich Vr-nßisch- Klasseniotterie.
«. Slasse- 3. Ziehungstag . S. Mai 1901. Vormittag.
*" tu,,, die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt,

me Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)
1- 1S9 306 403 603 12 743 823 (30 00 ) 1041 198 340 53 (500) 69

ixs 26 130 00 ) 2103 24 202 385 575 78 87 607 (30 00 ) 769 934
78M 90- ,42' 331  535 99 83i  4019 312 412 15 615 25 950 (30 00)
3003 11 °»», 614 747  66 817 65 6239 (30 00 ) 344 49 504 604 13 714
8Hr031 7134 81 91 298 498 686 8038 94 227 324 70 543 84 630
850 nniR 105 11 (30 00 ) 73 245 472 529 65 682 822
86 in ,! -, 126 203 532 730 80 804 19 11067 133 236 (30 00 ) 309 462
„„ « » 12062 249491714 15(30 00 ) 13092 282 (500) 310 84 457 519

6 00 «7 628 879 81 14122 30 42 64 235 359 527 90 (500) 714 93 833
15027 150 349 52 428 553 699 775 (500) 936 64 16042 96

185 78 445 587 614 747 17247 (500) 326 448 59 742 87 881 900
•Sr. ami 212 (500) 23 411 870 19141 93 469 (30 00 ) 94 524 68 89 950
80 annoä (500) 42 198 216 45 395 (500) 434 65 500 27 55 662 928 51

64 133 (500) 349 572 632 (500) 711 81 22042 77 79 135 68
f-nftO» 80 413 586 640 755 918 (1000) 70 23111 247 544 (500) 59 700

«3 933 (500) 24006 397 583 843 957 2 5005 76 (500) 335 67 720
^ S? so 937 2 6018 (500) 176 240 363 504 46 61 628 78 721 28 831

87067 135 302 79 88 497 524 32 81 650 (500) 702 5 81 903 28119
7« 915 86 471 98 (1000) 521 49 64 651 72 718 (500) 28 30 61 808 909
80009 303 63 558 699 889
* *0074 242 372 406 16 94 631 762 82 927 31157 268 419 79 630
/snnm 57 824 60 84 3 2033 194 601 77 978 3 3325 550 82 (30 00)
m «SS 760 77 955 66 3 4038 130 395 405 60 513 62 74 (500) 603 52 842

«069 81 183 379 478 637 729 51 951 36030 263 348 (500) 455 501
TM 89 801 958 37131 478 521 88 94 936 3 8050 354 55 520 51 (500)
79 887 39045 389(500) 417 519 (30 00 ) 47 696 7002«>07 205 91 414 525(500) 685(1000) 727(500) 967 41142 607 22
97 869 932 80 42038 84 163 238 387 620 51 814 43134 70 502 743
™880 44142 59 287 509 641 714 67 843 964 (500) 86 45084 917 49
;$000 > 52 (500) 46041 69 344 445 510 47020 36 242 310 98 550
760 75 896 98 48068 73 121 225 (100 00 ) 459 96 613 22 59 748 4 9009
119(1000) 75 424 (50 00 ) 501 53 693 761 88 859 74 87 983

50091 140 231 66 85 317 403 90 (30 00 ) 700 26 828 65 84 87
51054 321 41 49 511 29 635 57 878 5 2042 419 503 16 17 67 688 89
7«2 830 967 5 3033 183 262 81 (500) 375 482 511 43 53 620 40 65
758(500) 859 934 54030 47 (500) 87 209 336 498 501 92 634 64 828 53
993 55346 61 (30 00 ) 97 615 683 86 728 37 830 49 5 6066 (500) 86
121(30 00 ) 50 229 (1000) 38 (1000) 305 484 531 663 734 874 5 7009
494 528 741 949 5 8209 490 541 (500) 694 (600) 719 892 973 5 9068
132 385 438 73 579 85 601 715 64 85 (1000)

60312 52 (30 00 ) 56 60 562 657 80 922 61168 (500) 256 486 536
630 64 980 86 62137 65 461 530 650 6 3597 618 73 828 999 6 4045
102 241 550 682 794 887 920 (1000) 51 61 81 65014 99 127 201 67
(1000) 312 25 62 418 566 628 96 714 (500) 22 64 872 901 68 6 6009 47
74 301 459 604 5 67151 91 875 980 68124 268 (30 00 ) 93 491 99 609
868 928 69003 24 69 378 (30 00 ) 460 565 822 48 74

70039 41 146 89 436 58 (1000) 71074 222 (500) 364 420 78 503 636
63 761 960 (1000) 62 78 7 2368 482 92 537 640 723 89 96 890 (1000) 984
73328 571 959 74267 (500) 350 402 33 (30 00 ) 92 (30 00 ) 527(30 00)
624(1000) 85 764 971 75014 (500) 71 333 (1000) 417 67 666 747 64 69
76144 313 67 69 769 88 902 77214 400 547 48 767 808 (1000) 45 78134
291(500) 304 11 (30 00 ) 36 602 82 922 51 79017 21 (500) 133 296 373
403 75 85 579 (1000) 651 814

80068 107 8 14 82 245 49 70 328 85 466 78 555 764 85 817 941
(500) 75 81037 129 67 (1000) 285 419 21 81 554 819 70 84 98 8 2047
288 394 406 37 49 708 (30 00 ) 806 54 906 83177 233 307 17 535 83
633 775 91 855 (500) 84125 565 701 829 922 8 5009 39 42 263 69 (1000)
395 481 885 91 86397 (500) 409 605 16 47 90 790 862 66 937 47 87183
295 335 417 60 532 (1000) 718 41 811 53 986 8 8061 (500) 201 15 462
638 682 715 89021 29 54 67 78 (1000) 140 (500) 48 491 95 601 94 911

90419 517 90 642 46 77 81 764 854 902 22 77 91000 55 107 65
267 82 83 97 335 72 (500) 447 87 796 890 93 922 9 2030 62 89 178 274
333 35 66 99 545 9 3056 (500) 192 217 487 (500) 605 750 965 9 4035
228(30 00 ) 345 592 655 884 87 9 5236 382 445 89 612 818 9 6084
145 86 242 346 52 (500) 553 741(1000) 97104 323 85 407 524 609 (30 00)
83(500) 70 (30 00 ) 746 58 837 98192 99 (1000) 236 428 684 9 9077
167 210 42 332 599 616 35 702 72 84 85 925

100119 251 641 623 50 721 40 57 807 976 101127 265 370 (500)
460 536 45 672 805 (500) 102021 74 (1000) 147 236 336 62 523 82
601(500) 830 51 919 (500) 34 103010 21 88 181 211 (30 00 ) 396 486
(1000) 501 637 38 753 824 983 104100 226 27 358 417 536 696 906 :
105105 63 201 29 300 85 90 435 641 62 86 717 826 28 106125 51 53 -
450 579 745 72 77 961 107267 355 484 558 638 53 (1000) 69 749 992 i
108047 84 226 369 553 79 795 923 71 (500) 109099 301 28 501 23 676 I
802 907 61 84

210. Königlich Prerrsiische Klass-nlott -rie. |
Klaffe. 3. Ziehungstag . 9. Mai 1904. Nachmittage
Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammem beigefügt.

Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)
20 182(500) 94 222 445 68 504 56 616 40 713 28 (500) 998 1124

290 371 416 530 (500) 73 690 988 2059 148 93 418 511 (500) 46 615 756
3027(1000) 75 159 339 456 636 740 88 (500) 4258 311 88 (500) 414 558
602 42 (500) 53 745 804 90 5124 41 351 (500) 563 (500) 667 741 76 806
6084 149 234 69 340 416 41 726 7276 (WO, 306 563 682 700 817 (1000)
77(500) 930 64 8313 25 476 909 9099 309 411 678 864

10383 492 624 731 55 11034 (500) 367 405 6 25 44 677 731 12035
*07 598 698 814 40 93 989 13180 202 375 553 14107 80 (500) 215 492
675 601 53 (1000) 751 83 873 15013 39 80 427 92 666 86 802 41 16092
107 71 264 97 410 565 (5C0) 662 89 724(1000) 31 861 85 914 17003 (1UU0)
271(3000 ) 535 605 22 875 77 (30 00 ) 931 18032 33 149 396 410 52
OOOO) 591 631 959 19053 92 143 75 203 69 301 99 (500) 407 41 53 83
603 728 72 833 (500) 66 84 967 83

20472 95 576 97 830 (30 00 ) 981 21259 94 324 25 548 909 (30 00)
90 214 15 325 412 49 70 (1000) 89 705 31 868 84 2 3031 185 231 467

°“° *4013 45 95 134 222 385 454 80 597 629 (500) 958 25175 310 49
“ 463 663 (500) 72 97 (500) 882 903 .33 (500) 58 2 6159 238 (500)
87 313 406 34 58 642 53 736 70 928 (1000) 27270 311 61 549 907 45
*8080 148 333 43 415 674 723 42 807 904 2 9030 488 518 39 660

30055 112 45 301 97 413 619 23 (500) 718 857 31004 201 52
4W 77 551 56 600 44 721 32245 323 (1000) 96 402 97 608 845 942
a™18L 481 627 92 825 (500) 914 34134 455 (500) 510 690 (500) 769
m «« 4 39 (5001 41 281 317 29 437 525 35 (500) 42 44 781 867
N »v) 97 993 3 6444 (1000) 602 60 812 82 3 7278 421 533 87 687
E ®00) 89 (500) 703 40 881 976 38016 118 427 607 840 919 45 77
09226 338 82 92 640

40018 92 (500) 222 62 84 382 691(3000 ) 725 94 843 87 907 41216
iw 8̂ ° 18 681  800 912 43122 88 210 (500) 493 588 783 911 43038 56
1(1„?? 291 517 25 752 834 44060(500) 83 157 290 312(500) 633 57
U 87 <500 , 45063 211 369 438 (500) 94 522 (500) 608 793 885 4 6090
Sr 97 o08 647 876 925 36 47124 (30 00 ) 473 97 652 4 8290 312 403

(1000) 512 48 75 755 803 74 944 49097 440 502 84 (30 00 ) 638
(PO) 82 726
65» 402  91 98 533 673 719 67 51148 221 316 401 706 929 5 2043
663 «L(52°) 455(600 ) 509 70 703 61 823 76 932 84 92 53151 328 488
(innnL 753 902 33  54009 75 170 75 554 613 93 710 70 5 5201 83
861 ”2 * 90 351  867 792 (30 00 ) 838 928 47 5 6080 (30 00 ) 459 620
22, ,f‘ 195 223 98 738 (30 00 , 811 19 (1000) 58035 75 87 (1000) 141
2Z “ 65 91 321 34 40 444 515 54 85 (30 00 ) 686  831 969 94 59156

fi£ 4? 000 >405  29 546 55 747 48 842
76w, 67 93 127 76 382 438 825 (500) 991 61015 18 46 62 107 71
620 so i 9i 552 884  62172 269(1000) 369 (500) 443 (500) 523 73 (30 00)
100 ROl 3012 89 93 99  153 351 402 606 6 4056 105 267 497 634 6 5003
131« 7 50  ( 50°) 328  43 75 655 (500) 63 703 (500) 29 828 928 6 6067
999t 2 776 96 835 911 67106 (500) 99 203 67 332 (500) 48 421 612 878
(lOOni 68027 154 60 (1000) 79 203 321 28 44 79 426 593 652

,„ 888 910 69164 324 39 424 823 76
84 948 (1000 , 124 244 68 364 522 42 65 84 607 (500) 736 886 71327
841 aq 848 48  785 72048 145 231 71 74 355 65 509 (3000 ) 747 70
2« qj 911 94 73001 (500) 158 293 322 60 429 505 769 802 55 91 907

na? 040 46 (500 ) 121 (3000 ) 216 55 91 372 532 76 827 36 71
41 oil*1!**’) 32  38 43 114 68 265 (1000) 68 76 315 52 731 41 909 76120
647 ‘i 618 (500 ) 28 766 861 92 932 40 67 7 7061 190 259 476 507
947 54 78106 59  222 639 94 752 79128 47 220 535 68 754 874 (1000)
682 128  325 97 428 32 625 926 (500) 81121 223 345 491 589
(1000? L(o0°) 803  8 2021 485 530 815 905 68 ' 83069 114 300 431 509
877 sl, r'89 846  963 84145 208 (500) 311 (30 00 ) 429 (500) 619 55 797
92 97*i 195 303 11 438 87 527 44 635 741 57 865 987 8 6039 136 245
655 89 7,2 (1000) 23 30 (500) 46 63 609 71 92 989 8 7007 178 416 511
89)37 l! 4 79 (500 ) 806 914 8 8017 329 43 58 557 60 77 668 800 972

QnS1 444  87 676 703 (1000) 21 958
83 6q7, 33 101 308 46 415 554 809 94 964 91031 71 106 42 273 408 78
45 aL720 48  828 33 949 87 9 2007 102 255 311 457 64 90 650 828 916
885 dis 3 333 414 576 609 19 39 749 925 35 53 68 75 94130 78 248
,9l 130 00 * 8,7  9 5016 64 158 202 61 358 (500) 425 95 537 673
318 57, a33 446 (30 00 ) 50 694 830 (500) 70 929 9 7054 59 195 289
45 5i r,?1 611  814 913 9 8043 100 50 79 326 474 503 9 9021 140 408

■ tonlS 2 906 42 (300)S fU,J70 80(300)447(1000)675 857 97 979 101016 63 189 338
)3ß „Q425  619 63 885 918 26 102187 (1000) 558 688 802 13 38 (500)

JOl jJ 38 a8  160 (30 0 0 ) 67 203 82 332 438 527 616 89 848 69 74 948
3370 ,, 231 (l °°0) 702  21 34 105286 383 561 73 724 99 871 10 8027

- . . . - -- 2U
860

110017 (1000) 90 193 94 220 459 882 (1000) 83 933 111098 152
56 356 74 407 98 547 49 650 876 112127 62 (1000) 464 68 528 776 870
113158 375 410 61 (500) 509 24 602 53 68 114022 24 86 100 54 60
2*1 (1000) 320 449 72 94 581 814 943 (1000) 115417 (500) 809 118106
21 31 49 6S 758 860 914 117347 66 405 603 27 (1000 ) 43 55 761 62 815
920 118023 53 76 374 (500) 76 465 938 119014 74 (500) 457 72 540 737
901 6 (500) v

120273 621 50 88 807 (30 00 ) 913 121094 109 340 437 561 64 (500)
756 853 122292 543 749 94 123090 258 446 (500) 613 719 62 88 975
124226 (500) 56 (500) 308 15 552 76 931 (500) 125164 346 77 (500) 498
542 60 (3 0 00 ) 77 889 981 126161 (500) 412 (500) 70 502 61 655 799
851 127097 121 60 305 427 47 505 611 (30 00 ) 876 128007 96 144
381 575 656 707 857 129651 810 968 (500)

130173 82 215 (50 00 ) 18 72 655 732 74 87 131000 7 75 750
72 817 910 49 132049 64 318 59 89 (500) 485 (1000) 644 761 96 839
91 922 45 133101 (30 00 ) 430 63 726 805 48 915 20 134012 201 46
86 347 (500) 79 769 984 135037 45 83 91 163 416 591 130215 53
508 54 605 69 91 837 (1000) 975 137053 134 (1000) 57 229 43 365 71
(1000) 75 438 71 594 765 880 138120 232 312 23 33 524 96 707 848
87 971 139007 15 140 250 86 492 (30 00 ) 531 (30 00 ) 74 691 (500)
711 31 64 (500)

140015 117 92 93 237 70 (1000) 368 (500) 491 529 (1000) 771 90 839
(500) 74 938 50 141142 303 74 417 86 511 875 993 142248 387 407
49 554 74 87 737 (30 00 ) 47 (1000) 813 933 143057 (30 00 ) 72 20025 62 468 711 n» «11 1u wo n 7a fl mm kdr  aa ki aan  nun ,irnrn
145097
885 93 _ _ _ _ _ _ _
149018 44 (1000) 222 68 430 589 687 951 72 (600)

150002 92 335 617 39 761 864 72 (500) 151251 484 (500) 660 721
.170 /rnm ->1> om «» . . . 520 891 939 82

410 838 50
- \- WACW-X « AI IUWI 04.0 IUW » lüuooa
612 96 718 (500) 53 802 25226 49 62 961 69 (500) 88 157097 246 361 62
93 (500) 742 824 27 986 158003 26 334 407 61 85 547 87 93 758
831 159000 (1000) 66 188 317 54 495 578 83 796 900

160006 35 64 116 22 (30 00 ) 50 59 248 (500) 304 25 76 458 88 528
874 939 41 69 161042 148 324 91 (1000) 452 539 627 68 773 (500) 909
162155 303 89 473 537 (30 00 ) 643 78 745 876 163114 94 301 66
775 851 987 164190 329 795 908 97 165315 34 487 514 867 166041
286 (1000) 95 370 541 (30 00 ) 606 73 985 167062 180 300 699 744
919 51 168007 89 135 (30 00 ) 327 414 (1000) 46 504 (500) 607 25
74 726 65 868 169051 281 338 428 91 748 82 812

170182 93 308 (30 00 ) 49 464 96 570 653 822 40 54 65 77 171035
93 110 82 255 (500) 376 417 89 699 867 985 172079 (1000) 194 350 410
524 603 60 98 723 881 (500) 94 173042 120 317 27 85 524 785 872
174055 63 69 117 87 281 82 338 98 628 84 96 812 32 (500) 64 175104
19 221 55 (1000) 447 531 827 959 88 176061 64 149 306 482 845 75 949
177032 153 83 579 667 791 803 178089 130 82 303 (1000) 630 (1000)
179116 578 669 (1000) 89 773 802 (500) 85 (500) V ’

iSOOTO 192(500) 93 298 (30 00 ) 322 533 635 68 86 711 30 985
(1000) 181020 76 297 335 (1000) 703 4 867 (500) 182094 188 249 377
5W 693 777 853 183027 185 235 52 ( 30 00 ) 58 389 660 702 48 (500) 801
184204 695 746 65 843 185123 307 32 410 519 727 804 186110 44 53 92
291 307 61 524 (500) 84 769 844 187074 (500) 102 53 (500) 90 270 461
649 666 711 (600) 35 819 25 99 935 188145 438 743 887 996 189019
220 (500) 31 308 443 (30 00 ) 553 99 659 97 (500) 746 853 945 (500)

190315 777 873 191162 460 644 (500) 983 192164 231 (500) 48 444
602 193025 70 117 211 398 510 97 632 834 65 90 900 194072 571 626
817 19 59 195039 102 212 (500) 475 690 725 873 196171 91 280 793
825 62 936 55 197010 470 (1000) 676 863 198012 160 335 493 809
199010 166 212 26 78 432 620 746 94 822 916 71

20 0020 29 179 87 89 (1000) 250 482 674 909 80 201329 472 657
91 836 84 (500) 905 75 2 0 2228 33 412 (30 00 ) 70 (500) 594 676 (30 00)
779 2 0 3001106 220 (500) 451 64 601 (30 00 ) 892 961 20 4039 76129
270 324 422 30 44 578 688 95 (1000) 98 842 55 2 05108 86 223 484
558 616 (1000) 707 856 2 0 6395 406 50 536 740 987 2 07101 317 439
643 666 89 750 871 925 47 2 0 8202 (500) 314 37 417 652 623 724
20  9097 126 74 319 21 94 (1000) 446 514 697 742 857 921 75

210011 126 82 211 (500) 44 348 64 466 599 774 211047 154 311
666 894 212016 184 237 351 74 (1000) 486 590 (1000) 602 48 888 ( 30 00)
213068 178 82 241 494 (30 00 ) 040 755 81 918 56 214507 (3000)
612 (500) 727 94 963 215154 219 51 84 492 677 845 216271 300 36
(500) 87 447 (50 00 ) 507 632 731 878 217170 (500) 245 375 591 (5001
759 807 52 83 962 218024 188 212 57 364 (1000) 524 661 736 807
983 219076 107 15 65 (500) 98 204 867 86

22 0038 116(500) 58 902 221088 (500) ' lI3 284 328 34 539 60 98
699 718 (30 00 ) 851 79 980 (500) 22 2009 70 223 96 348 540 90022 33047 645 857 986

47 721 46 865 952 57 112041 710 825 39 113018 113 203 16 330 71
450 68 891 907 114146 432 579 735 75 94 ( 30 00 ) 830 46 68 115113
(500) 270 88 364 69 86 94 576 (500) 792 875 (1000 , 76 947 116062 156
259 341 404 (500) 580 639 857 98 117025 110 86 254 (500) 499 572 (500)
719 961 118014 281 393 444 521 (1000) 43 648 708 76 119021 128
(1000) 282 96

120048 160 61 241 550 664 801 65 67 (1000) 908 121021 567 989
122185 280 91 349 620 92 946 61 123104 (500) 253 423 571 838
124012 52 187 241 76 456 567 680 709 18 802 125213 578 (500) 690
723 126006 30 104 70 (1000) 241 (500) 359 594 774 829 82 931 127045
(1000) 81 91 (30 00 ) 224 33 438 70 97 595 97 622 23 774 996 (500)
128291 343 (500) 663 763 (500) 959 89 (30 00 ) 129407 73 532 65
(500) 79 (500)

130029 197 229 303 80 411 728 895 (1000) 939 131214 18 (1000)
369 538 58 605 92 975 86 (3 0 00 ) 132054 80 205 62 373 463 (30 00)
625 62 69 791 133029 40 61 182 245 464 567 695 887 958 134011
125 99 314 23 452 92 (30 0 0 ) 641 823 26 135138 (1000) 261 309 499
714 136085 146 359 93 481 600 11 736 91 867 90 137061 123 38 287
334 419 (500) 693 808 67 (600) 138032 (500) 289 459 520 48 56 638 77
735 67 879 954 139010 (500) 360 428 551 *646 56 (1000) 792 921

* <v nnnm . « ' A luüfioo ooo ooi <o «4-t
226Ä 104 5 37 81 299 476 167269 315 494 536 625 168069
2? % 44 896 (1000 ) 782 940 109054 70 (1000) 308 478 575 787

0148  noom 49 544 723 87 002 111056 80 89 102 74 210 318 64L

140047 453 62 549 710 (500) 92 (1000) 141242 308 55 99 (1000) 452
676 86 732 839 916 42 44 49 94 142052 54 67 194 219 324 43 62
411 67 (1000) 92 572 97 99 614 97 759 (1000) 801 51 949 143049 66
126 273 (1000) 454 654 715 20 965 144006 (500) 95 (1000) 237 630 38
895 (1000) 982 145020 168 210 22 83 90 343 431 76 556 (1000) 686
719 72 76 913 68 146257 91 389 453 698 634 788 874 88 (3000)
910 147442 46 84 695 (1000) 774 843 50 913 64 (1000) 148669 82 831
42 (500) 903 149477 (1000) 621

150163 277 421 514 18 (500) 664 151140 387 417 632 59 63 854
152043 168 236 59 339 456 870 980 85 153198 253 57 457 96 529 (500)
55 673 763 823 64 921 154202 24 387 426 (1000) 36 73 98 760 73
906 155119 42 61 241 473 587 768 872 976 156040 67 134 50 221
52 67 354 83 652 751 157014 135 61 221 318 473 795 800 158038 78
99 128 41 52 261 65 337 490 528 621 40 736 88 880 988 94 159049 80
262 375 452 53 523 630 49 817 983

160136 366 78 457 566 709 34 68 96 855 924 67 78 161041 165
411 13 67 90 654 (30 00 ) 848 64 949 162150 294 345 87 512 748
163048 50 206 59 (500) 460 90 718 66 164061 189 400 (500) 502 (500)
684 913 27 74 165246 312 86 579 660 (500) 66 166031 45 63 202 72
81 376 88 (30 00 ) 977 (1000) 95 167187 235 51 390 486 570 (1000) 003
(1000) 811 912 96 168083 118 217 (1000) 316 438 40*50 72 75 76 83
668 814 52 169027 42 53 138 392 426 514 94 628

170035 55 88 154 372 474 571 605 85 851 910 53 91 171023 26 74
139 44 271 367 477 78 544 866 (500) 933 53 58 172014 21 145 309 35
73 448 540 66 607 40 767 (500) 71 903 (30 00 ) 63 173051 90 284 400
(500) 16 (500) 69 646 55 700 17 40 (1000) 174419 619 46 777 945
175012 (500) 44 263 348 501 887 934 176078 103 372 842 177338 538
87 701 17 53 97 828 900 46 178018 (500) 618 702 41 53 871 86 948 81
179029 72 154 91 453 594 696 708 800 916 56

180000 324 50 80 882 949 181022 (500) 32 46 166 92 237 63 370
616 22 70 710 (1000) 182029 137 46 840 48 69 183390 494 768 822
933 184191 588 704 67 71 185194 218 401 4 41 601 26 186003 46
142 207 406 522 640 801 (500) 31 (1000) 76 996 (30 00 ) 187087 220 41
362 411 (30 00 ) 643 742 94 925 62 188027 (30 00 ) 168 207 97 420
508 49 99 606 791 810 65 942 73 189034 63 112 78 335 505 624 759 90
880 926

190497 653 709 913 (1000) 191060 546 622 750 192042 212 477
654 673 (500) 891 193149 233 39 487 93 526 47 642 (30 00 ) 850 939
194014 196 269 353 78 440 (500) 60 68 517 720 51 88 195019 128 (500)
40 265 (500) 74 304 82 402 804 40 77 916 62 196152 356 737 924
197024 188 (1000) 231 560 (500) 808 61 74 (500) 978 198200 (500) 459
(500) 591 604 199203 72 724 77 834 99 939 45 58

20 0091 132 262 373 508 634 719 921 201158 212 312 96 405 620
733 879 (1000) 202123 44 49 67 645 627 967 2 0 3008 557 771 869
(500) 927 2 0 4224 322 62 521 63 682 810 946 95 2 0 5012 25 101 401
64 92 502 47 818 2 0 6098 190 249 365 630 64 782 (1000) 828 32
20 7038 141 295 321 23 483 93 527 814 208063 83 204 11 368
59 66 (500) 462 571 619 798 806 61 20 9086 112 87 340 449 63 608 20
607 28 30 (30 00 ) 880 937 80 95

210046 161 74 209 318 767 68 845 211091 206 326 (500) 617 835
81 982 84 212154 401 576 612 905 19 21 3027 66 210 79 401 (30 00)
702 27 933 211053 129 749 215009 220 361 72 401 76 650 883 924 55
216146 83 229 67 (500) 302 485 696 707 (500) 47 806 986 90 (500)
217014 102 202 54 78 (1000) 311 53 559 218200 397 619 69 719 801
970 21 9053 (500) 116 233 81 345 943 68

220135 239 59 98 444 221009 150 (500) 694 744 964 81 322112
43 61 414 68 (30 00 ) 84 2 2 3011 4(1 120 226 63 355 93 521 782 93 907

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300 000 Mk, 1 Gew ft
500000 Mk . 1 ft 200000 Mk, 1 ft 150000 Mk, ,2 ft wo 000 Mk 2
ft 75 000 Mk, 1 ft 60 000 Mk, 1 ft 50 000 Mk, 1 ft 40 000 Mk, 8 ft .80 OOO
Ml , 17 ä 15 000 Mk, 44 ft 11)000 Mk, 86 ft 6000 Mk, 1464 ft 3000 Mk..
2163 ft 1000 Mk, 3468 ft 500 Mk. .

. _ I
J . C. Steiper,

52 Kirchgasse 52.

Gothaer Cerrelatwurst u. Salami
das Pfund zu Mk. 1 50

Norddeutsche PlockTvurst das Pfund zu Mk . R 40.
empfiehlt in feinster Qualität.

Telephon 114.

Bekanntmachung
Mittwoch, den LI. Mai L904, nachmittags

1 Uhr, werden in dem Versteigerungslokal, Kirchgasse
dahier: 453

1 Standuhr, 1 Sopha, 1 Bücherreal, 2 Bilder und
1 Theke,

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 10. Mai 1904.

Weit * ,

b. mmmi Nachfolger,
Inh. Friedr . Feubel,

Marktstrasse 23, Blücherplatz 4,
Telefon 2816 Tetefou 3103

empfiehlt

feinste SPahU-u.A!ld Kuttel
mild gesalzene Oldenburger Tafelbutter

in allerfcinster Qualität.

In - und ausländische Käse
in nur frischester Waare.

Thüringer und Braunschweiger
Wurst- und Fleisehwaaren.

Sardinen in Oel ger. LachsI. Dosen.
iarantirtt reinen Menenhomg.

CornedBeef  im Ausschnitt.
|CSy Lieferant des Wi esbad ener Beamten-

Vereins . "WM 454

MAGGI’s
Bouillon-Kapseln

1 Tasse vorzüglicher

Fleischbrühe Jj Psg.
1 Taffe extra starker

Kraftbrühe 7 *1$ Pfll-
— 2 Portionen

in Kapseln zu 10 bezw. 15 Pfg. —
empfiehlt angelegentlichst 896,212

Adam Mosbach,
Kaiser Friedrichring 14.

Großer Freihandverkaus
von

Kurz-, Moll- mul JlMpmren.
Heute Mittwoch, von 9 Uhr an, werden folgende Maaren

wegen Gcichästsaufgabc, welche von der Versteigerungüber geblieben
find, im Versteigerungsiokal, 440

Movitzstratze 12,
zu jedem Preise verkauft, als:

100 Paar weiße und schwarze Glacehandschuhe, wollene Hand-
schubc, Normalwäschc, weiße Herren- und Damenhemden, Kinder-
wäsche, Taschentücher, Spitzenstoff, Buchstaben, Monogramme,
Kragen, Knöpfe, gest. Decken, Spitzen, Wäschebänder, Puppen,
Sammetband, Stoßlüster. Litzen, 1 Real mit 14 Kästen, 1 Glas¬
kasten, 1 Holzrolle und versch. hier nicht benannte Waaren.

Der Arbeiter-Gesangverein

„Harmonie" fMallrabmstkin)
feiert am tü . und LI. Jüli sein

1. Stiftungsfest,
verbunden mit Fahnenweihe , und will Karussell und
Schaubuden aufftellen. Meldungen umgehend erbeten. 450

8 Gasthaus zum Gneisermu.
Vergrößerte Loknlitäten!

Westendstraffe 30 (Ecke Gneiscnaustraße)
Empfeble guten ‘SßtW  Mittagstisch "3M in und außer
dem Hause zu mäßigen Preisen, sowie reichhaltige Speisen¬
karte zu jeder Tageszeit. — Bier aus der Kroncnbrauerei

Wicöbateu , reine Weine , prima Apfelwein.
Schönes Vereinsiokal mit Klavier. Billard.
9072 Frau Marie Hardt » U we,,

früher ,.Karlsruher Hos".



11. Mai 1904. Nr . 110.

Jeden W

» Mittwoch|
# srsßk! Rkßk-KnlraiisH
M bei ' H»KliWülim«Marx,#
O Wiesbaden, ^
W% Markt strafte 14 , am SchloftPlatz

M L§ l Nur Mittwochs. Ä Et
Ausgestellt sind heute ca.

# Tausend S
S *>w *“S
MM Manufactnrwaaren zu solch' niedrigen Preise «, WM

die jeden Sauser erstaunen werden . tpv

Preis und Meterzahl ist an jCbtfltt

Nest
gnnz genau «»z-ichn-t.

Es kommen in den Verkauf:
ln in weifte « Rips -PiqnS
tk 6 Meter 3 .50 l

in farbigem Kleid er -Satin
6 Meter 3 50 Mk

fiteste in granleinenen BlouscnstoffiN . beliebter
Ziistl Artikel der Saison 4 Meter 73 Pfg.

in crSme Alpaeea 110 ein breit
^ 8 Meter S Mk.

Nosta 'fl einfarbigem Cheviot , schwer« Maare
Hßst Ukitk 8 Meter 4 .80 Mk.

" in schwarz gemustertem Alpacca
6 Meter 3 60 Mk

in weihe « « . erEme Kleiderstoffen
6 Meter 3 .60 Mk

in den neuesten Nopp ^ Stoffe»
~ Meter S .80 Mk.

#

§Wk
W  ItfÖE

5 Me
#Me
ft Kelle
W  Uriir

M NeSe
V Kelle

H
H

0
H
G
H
H
H
S
O
O
H
H
S
O
O
H

H
S
H
G
G
H
H
H
#

# # # # # # # # # #

in Seidenstoffen Meter 1 Mk.
in imit. Waschseide sehr gangbarer
Artikel , 3 Meter 1 Mk.
in gestreiften Unterrock -Stoffe»

4 Meter 1 .50 Mk.
in schwarzem Schüezen -Panama , 1 Meter
breit. zu 85 Pf.

Vaste in schwarzem Stotzlnster
Mjlk , Meter 35 Pf.

io in Bett -Satin zu Bezügen
u 10 ',, Meter 3 Mk.

Neste in wciftem Bett -Damast , 1-10 cm breit,
JäTm Pracht». Blumenmuster, 3 .60 , 3 Mk.

Nest - zu Betttüchern ohne Naht, schweres Halb.
»l ' U* leinen it lU Meter 180 Mk.

WM Nasto in 130 cm rothem Federleiuen , 3,6»
Nkstk 3 .50 Mk.
V »sto in 80 em Federleinen ,u 2 Kissen

MM Muk 3 ',4  Meter 1. 30 Mk.
^pär ' Nasto in karrirtem Strohsack-Leine« . 4 .20,1.50 Mk.

zu groftep Gardinen
3 Meter 1 Mk.# Waste»zu Scheiben-Gardine«Ukllt 6  Meter 30 Pf.

Nest » in gestreiften Congreft -Stoffeu
j&gi Ai; jUC 4  Meter 1

Vlrtt
10 Mk.

#
in Wachstuch

in PartiLren

# Nost<»in LäuferftoffenS»»Ut äuch bessere Reste.
in 1» , weifte«

1 Meter 1 Mk

3 Meter 1 Mk
5 Meter 1 Mk.

Hemdentuch
3 Meter

extra
1 Mk.

Durch-
schnitts-

prei-
die

2 Meter

1 M.

schwer
in weiften Fiiock-Pique

in wriftem Klock Köper

in Jacke» Biber

in Hemden Biber

Waffen Borrath
in

Handtücher-Nesten
das Stück von 10 —40 Pf.

in Schürzen -Stoffen
jeder Rest 50 Pf.

zu blaue « Küchcu-Schürzen
2 Meter 90 Pf.
6  Meter 2 Mk.

H
»
H
O
K
A- .

in Kleider Drucks

^ Helte
#
#  Restel'.rt.

waschächten
Kleidern

S' iamosen zu Haus
6  Meter 3 Mk.

Mmn-AMgen,»»« bla«.-
Cdeviot , ' zu 4 .50 Mk.

zu Knabe« Blouse»
2 Meter » 0 Pf.

in guten Loden zu Kleidern
6 Meter 3 Mk.

i» ««gebleichtem Nessel
„ . 4 Mete « 1 Mk

JttoA.  Einzelne Tisch-Decken, Stück 1 Mk.
«Mst  Einzelne Tisch-Tücher , Stück 60 Pfg.
vw Einzelne Serviette « , Stück 30 Pfg.

.JSsäL.  Einzelne weifte Kissen, gebogt, 68  Pf
Einzelne Spachtcl -Rouleaux . 2 Mk.

Heute Vormittag 21 Uhr entschlief nach kurzem, schwerem Kranken¬

lager unsere innigstgeliebte treue Mutter, Schwiegermutter und Gpossmutter

im 69, Lebensjahre.
Um stille Theilnahme bitten

Luise Saiiermann , *
Hedwig Brückmaim , geb. Sauermann,
Emilie Saueriuaim , geb. Reitinger,
Bobert Sauermann,
Wilhelm Sauermann,
Eugen Brückmann,

und 5 Enkel.

Wiesbaden, Hamburg , Biebrich , Chemnitz , den9. Mai 1904,

Die Trauerfeier findet Donnerstag , den 12. Mai, Vormittags 11V» Uhr, im
Trauerhause, Adolfsallee 39, statt . 4

&egen

Monatsraten von2Bk
MWM Musikwerks

■slbsttplrlend«
sowie

Drshlnttnimsnls
mit luswaohasl'

baren
. . . tWetallnotan

von 18 Mk. aufwärts.

Phonographen

LJ fuukUonleren-
—JBr .. de Apparate reu

20  Mk.aufwärts.
“ « ■ Bosptaite und
4uubegpiclts Walsen

b . QnaUUU.

io sehr reiokei
Auswahl,

sehr preiswert«
Instrumsnt«

ln allen
Preislagen.

Zithern
«Iler Arten,

wie Acoord -,
Harfen -, Duett -,

Kousert -,
8 «UMTs- ZUk9Tn

Biai & Freund in Breslau 0 .
Kastrierte Katalogt auf Verlangen gratis and frei.

Gefeit WsuBvksuKv,
Telephon 411 , 8 Manritinsftrafte 8.

Großes Lager in allen Arten von Holz und Lstetall-
Gärgen , sowie complette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leichen-

9707wage«.

Wiesbadener General -Anzeiger, 1». Jahrgang

WMWWMM

Liueu ssrö886r « H kosten

Herren . Hosen
habe ich zu folgenden Preisen aufgelegt:

Sei »!« I Mk. 4 .50 , Serie III Mk. 8 .80,
e II j, 8.90 , .. IW 12.- .

Durchweg gute Qualitäten und schöne Muster.

Heinrich Weis , Mar ÄÄ * ss *

m

II

50 Pf.

60 Pf.

Die
Fla'che

mit
l'/i.

! Liter)
mit

Hopkps , hellu. dunkel SO Pf. d. Fl. m. Gl.
Goideis - 30 „ „ „ „ „
Doetsch 's Malztrank , unübertroffenes Stärk¬

ungsmittel für Kranke , Genesende u.
Kinder.  Bester Ersatz für Malzextrakt.

Aerztlich empfohlen.
»O Pf. d. Fl. m. Gl.

Apfelftold , reiner, Perlender
Aptelsaft mit ausgesproche¬
nem Fruchtgeichmack

Apfelpuusch , hervorragendes
Gesundheitsgeträflkaus Aep-
feln, Malz und Hopsen.

123>. Bilz » giebr mit9 Teilen kaltem
Wasser gemischt, ein vorzüg¬
liches Erfrischungs- Tafel- u.
Gesundheitsgetränk, mit war¬
mem Wasser ein wohlschmek-
kendes Ersatzgetränk für Grog
Zu haben in den Niederlagen yder frei in-

Haus geliefert von
Carl Boetscbf

Telephon 3070 Wiesbaden Adolfstraße 5.
■ Die leere Flasche wird mit 5 Pfg . vergütet M

Ettislinge
zum Selbstznnähen an alte Beinlingen.

Baumwolle gewebt , verst. Fersen u. Spitzen V. 30Pf **n
Baumwolle gestrickt , prima Qualität zu 45 Tf-
Wolle gestrickt oder gewebt , prima Qualität , zu 6 » *

L. Schwenck, 9 Mühlgasse 9.

Fl-s«-

/Litcr fdr
ca. IO

» («»



Erscheint täglich. Stadt resdaden. Telepho« Nr. (99>*
und Verlag der Wiesbadener  Verlagsanftalt Emil Dämmert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritinsftratze 8.

Rr. HO.

Amtlicher Theil.
fcai

Bekanntmachung.
Betr. Zahlung der Hundesteuer für 1904.

Die hiesigen Hundebesitzer werden hiermit aufgefordert,
die Steuer tür ihre steuerpflichtigenHunde binnen8 Tagen
bei der städtischen Steuerkasse(Zimmer 17, Rathaus) ent¬
richten zu wollen, widrigenfaUs Bestrafung gemäß
§ 12 unserer Hundesteuer Ordnung vom LI.
Februar 1893 » und Beitreibung tut VerwaltuugS-
zwangsverfahren eintreten mutz.

Wiesbaden, den 30. April 1904.
9951 Der Magistrat. — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung
auf Grund der Stratzen -Poltzei -Berordnnng vom

18 . September 1800.
Kindern unter 10 lahren, welche sich nicht in Be¬

gleitung erwachjener Personen befinden, sowie Dienstboten,
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestcllten Ruhe¬
bänke. welche die Bezeichnung„Kurverwaltung" oder „Stadt
Wiesbaden" tragen, untersagt. 5

Wiesbaden, den 2. Mai ig04. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Schuhmacher Karl Zeucht , geboren am

23.^ Dezember 1861 zu Laufenselden, zuletzt Schacht¬
straße Ro.̂ 3 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine
Familie, sodaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten
werden muß. 439

ffiir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 9. Mai 1904.

_Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

. dl"gabe des '''ufenthalts folgender Personen, welche
sich der Fürwrge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
toirb erjuchr:

1. des Taglöhners Georg Beikler , geb. 22. 6. 1849
• M Hechtsheim.
2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853

zu Nieoerhadamar,
3. des Taglöhners Johau » Bickert , geb. 17. 3. 1866

zu Schlitz.
4.  der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11

, 12. 1864 zu Weilmünster,
des Fuhrkncchts Karl Börner , geb. 31. 8 1870 zuWiesbaden.

b' ^ Taglöhners Mathias Fesselhofer , geb. 25. 8.
1860 zu Heimersheim.

7. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
ged. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim,
des Taglöhners Josef Gaffer , geb. 26. 11. 1866
zu Ellar.

9. des Reisenden Alois Heitmann , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

- des taglöhners Teobald Hellmeifter , geb. am
*0. 12. 1866. zu Gau-Älgesheim, und

1. defien Ehefrau Philippine geb. Grispinns , geb.
13 , . - 1872 zu Alzey.

Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich,
geboren am 11. 2. 1883 zu Hadamar,
der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.

’i 1874 zu Mannheim,
11  des Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zuBiskirchen,
5' des Buchĥ ers Georg Michaelis , geb. 18. 10.

. 18,0 zu Wiesbaden,
- des Taglöhners Rabanns Nanheime », geb. 28. 8.

. 18.4 zu Winkel.
- der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger,

10  geb . am 19. 4. 1879 zu Frauenstein,
des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. 14. 7. 1868

j zu Mosbachi. B.
* der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874

Ln . ö" Heidelberg.
* °es Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863

Ll P ôbbach,
' °er Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo-

2S * * S«b- Zorn , geb. 17 11. 1869 zu Schwalbach.
23* bl lcb‘0en  i !ina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.

' Bierbrauers Johau,t Bapt . Zapf , geb. 16. 9.
24 * 70  *u Oberviechtach,

• Ehef̂ u des Fuhrknechts Jakob Zinfer . Emilie,
geo. Wagendach , geb, 9. 12. 72 zu Wiesbaden.

Wiesbaden, den2. Mai 1904. ~ 132
Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

Mittwoch, den LI. Mai 1904.

Bekanntmachung.
Der Tagelöhner Anton Neumann , geboren am

13. August 1873 zu Biebrich, zuletzt Röderstraße No. 22
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, so¬
daß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 7. Mai 1904. 438

__ Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Auszug aus der Polizei -VerorVnnng vom

I« . Juni 1903 , betr. Abänderung der Stratzen-
Pvlizri Verordnung vom 18 . September 1900.

. 8 56.
4. Kindern unter 10 Jahren, welche sich nicht in Be¬

gleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten Ruhe¬
bänke, welche die Bezeichnung„Stadt Wiesbaden" oder„Kur¬
verwaltung" tragen, untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1904.

8988 _ Der Magistrat.
Verdingung.

Die Ausführung der Betondecken (Bimskiesbeton
zwischen eisernen Trägern) im Neubau der Oberreal-
fchule am Zietenring soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulareu.Verdingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße No. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die Ange¬
botsformulare ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg.
und zwar bis zum 19. Mai d Js . bezogen werden. Die
Zeichnungen liegen im Baubureau auf der Baustelle zur
Einsicht auf.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 29"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de« 21 . Mai 1904,
Vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 9. Mai 1904.

428 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Herstellung einer elektrischen Beleuchtung
einiger Räume der Feuerwache soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Hause Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 20, eingesehcn, die
Verdingungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „St . B . A . 18"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 18. Mai 1904,
Vormittags 19 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 5 Tage. 297
Wiesbaden, den 6. Mai 1904.

_ Stadtbauamt.
Unentgeltliche

HllttWilnde für unlie nittelie Lungenkranke.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
_ Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Kreislandmcsser Leinweber sich bereit

erklärt hat, die für' Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pauslcincwand herzustellen, machen wir
darauf aufmerksam, daß cs sich empfiehlt, die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebencxemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinwebcr'schen Originals als Lichtpausen
'»erzustellcn. Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht, wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden, den6. Dezember 1902.
9253 Das Stadtbauamt.

19,' Zahrgaag

Bekanntmachung.
Alle Bauintereffenten, welche an Neubaustraßen oder

noch nicht fertig ausgebauten Straßen, Neubauten errichten
wollen, werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die König!.
Polizei-Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits-
bescheinigung des Kreislandmeffers versehen, an den Ma¬
gistrat einzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
straßeiibautechnischerHinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903. 1873
_ __ Der Magistrat.

Audreasmarkt Wiesbaven L. und 2.
Dezember 1904.

Gesuche um Zulassung von Schau-, Schieß. Photographie-
pp. Buden und Karussells sind unter genauer Angabe der Dar.
bietung bis zum 15. März 1904 an uns einzureichen. Die Ent¬
scheidung über Zulassung erfolgt voraussichtlich im Laufe des
Monats April 1904.

Für Schau- usw. Buden beträgt das Diandgeld für denFrontmeter:
a) bei einer Tiefe bis zu 7 m U
b) bei einer Tiefe von mehr als 7 m bis zu 10m 10 JL
c) bei einer Tiefe von mehr als 10 m bis zu 20 m 15 JC
Ein bis 2 Dampf, und 9—3 sonstige Fahrgeschäfte, 3 Ki-

nematographen, 1 Hippodrom, nur eine Berlosungshalle, sowie
die Waffel, und Zuckerbäckereien  werden unter Vorbehalt
des steien Auswahlrechts nach dem Meistgebote berücksicht.

Angebote bleiben für die Unternehmer pp. bis 1. Mai er.
verbindlich und sind ebenfalls bis zum 15. Marz 1904 zu ma¬
chen. Das Standgeld ist innerhalb4 Wochen nach der Zulassung
zur Hälfte und bis zum1. Augustl. Js . zur anderen Hälfte Por¬
to. und bestellgeldsrei an uns einzuzcchlen. Eine Rückzahlung
erfolgt in keinem Falle.

.. Geschirr-und Krmnstände, einschl. Zucker, und Backwaaren-
stände  sind vorher nicht anzumelden. Der Tag der Auslosung
und Platzanweisung für solche wird s. Zt. öffenllich bekannt ge-geben.

Die weiteren Bedingungen werden den Bewerbern bei der
etwaigen Zulassung mitgeteilt. Es werden nur beste Geschäfte
unter Ausschluß sogenannter Pictusse berücksichtigt.

Wiesbaden, den 15. Februar 1904. 5163
_ StädtischesAkziseamt.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Accise-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungenwiderruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu veraccisende Wild (Hirsche, Rehe
und Wildschweine) ist ausnahmlos bei der Einfuhr  in den
Stadtbering den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Accise-Ord-
uung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

2. Das nach Stücken  accisepflichtige Wildpret und Wild¬
geflügel, welches von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den
Bahnhof überwachenden Accisebeamten durch Uebergabe eines
vom Acciseamte gegen Erstattung der Selbstkosten(10 Pfennig
für 12 Stück) zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig
anszufüllcndenAn mel desche in es anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaf¬
ten jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken
zu veraccisende Wild braucht nicht sofort voraeführt und ver-
abgabt zu werden, muß dann aber entweder sofort oder doch
spätestens am nächsten Vormittage dem Acciseamte unter Be-
Nutzung des unter 2. vorstehend genannten Scheines angemeldet
werden: auch kann der Schein als Postkarte verwendet werden.
Das Gleiche gilt, wenn ein Accisebeamter an den Bahnhöfen
nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines ange¬
meldete Wild findet monatliche  Erhebung der Accise der-
art statt, daß dem Anmelder eine Acciseanforderung für das
im Laufe eines Kalendermonats angemeldete Wild zu anfang
des folgenden Monats zngefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet, wird wegen Defraudation nach§ 23 der Accise-Ord-
nung bestraft.

Nicht in Wiesbaden wohnhafte Personen haben das von
ihnen hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr. 4 und
9 der Accise-Ordnung entsprechend vorzufühpen und zu verabga-ben.

Wiesbaden, den 4. August 1903.
5968_ __ Der Magistrat.

Städt . Bolkskmdergarteri
(Tlinttes -Stiftnng ). '

Für den Volkskindergartensollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine aus alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen m Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 u. 12 Uhr, entgegengenominen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

4050 Der Magistrat.
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Fremden -Verzeichuiss
vom 10. Mal 1904 (aus amtlio&ar Quells).
Hotel Adler.

Badhaus zur Krone.
Korbinian Daime, Notar m. Fr.

Eichstädt
Beth Fr . Ing ., Lübeck
Jakob Fr ., Nürnberg

A e g i r , Thelemannstrasse 5.
T. Bülow, Kammerherr, Meck¬

lenburg
Muirhead Frb, North Shilds
von Bechtolsheim Kgl . Reg.--

Rath u . Kurdirektor m.
locht, . Bad Kissingen

Ludewig, Baumeister , Rostock
de Geer Baron, Brüssel
Gieseler Ing . Berlin
Jaques Leut ., Deutz

Alleesaal,  Taunusstrasse 8.
Steplau Fr ., München
Striese Fr . Buclidruckereibes.,
Königsberg
Loeser Fr ., Berlin
Hutchinson , Fr - m. Toeht.,

Newyork
Thurmer, Fr . Fabrikbes . Meis¬

sen
Meyer, Fr . Güstrow
Schwind Fr . Landgerichtsrath,

Breslau
Reineke, Fr ., Halberstadt
Reineke C. Fr. Halberstadt
Parkinson , Newyork
Seldte Kanzleirath , Berlin
Bickenbach, Kreisschulinspek-

tor Jaroschin
Hell Kfm. m. Fr -, Posen
Eggel, Frl ., Breslau

Luftkurort Bahnholzk
Leopold Frl . Zutphen
Leopold Gand, ehern. Amster¬

dam

Bayerischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Krakmann , Inspektor , Darm¬
stadt

Riesmann Kfm. m. Fr ., Hanno¬
ver

Albrecht Stud. Darmstadt
Beker, Gr .-Gerau
Jansen m . Fr., Berlin
Kretschmer , Kfm. Köln
Max Kfm. Stettin

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Ekenberg , Obffl'gerichjtsnotar,

Stockholm
Meyer, Fabrikant m. Farn. Ko¬

penhagen
van Kruyne Dr- Almelo
Kaskel, Generalagent , Posen
Seligen m. Fr., Wiborg
.Wiklund Frl . Wiborg
Riempp m. Fr. Karlsruhe
Miller Frl . m. Bed., London

Block,  Wilhelmstrasse 34.
.Wahnschaffe, Kfm., Essen
V. d. Waeyen Pietepszon Ant¬

werpen
Schonert m. Fr ., Warschau
Oldenboom Kfm., Amsterdam

J Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Weit , Fr . Rent. Freienwalde
Schwindt Fr. Landgerichtsrath,

Breslau
Eggel, Fpl ., Breslau
Purper Kfm. Idar

Zwei Böcke,  Hälnergasse 12.
Martens m. Fr .. Charlottenburg
Schulze Brauereibes ., Zerbst

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Freitag , Kfm. Bambepg
Deubel Kfm. Koblenz
Hummer Kfm. Lübeck

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Honnius Frl. Rent ., Arnstadt
Solomon, Fr. Berlin
Meyer Rent . m. Fr . Berlin
Kaiser Fr . Dp. Schwerin
Holzer, Berlin

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Joseph Fr . Rent . m. Sohn, Ber¬

lin
Miller Kfm., Frankfurt
Bornemann, Inspektor Flens¬

burg
Weinig Schauspieler Bremen
Woeter , Kfm., Berlin
Tinger Dr . med. Köln
Stickel Kfm. Leipzig
Wagschai Berlin
Jauch Fr . Golditz
Wolff, Kfm., Berlin
Merten Kfm. m. Fr . Frankfurt
Stubenrauch Kfm. m. Farn. Kai¬

serslautern

Eisenbahn - Hotel.
Rheinstrasse 17.

Sonnenfeld Kfm. Elberfeld
Brüning , Kfm. Elberfeld
Helft Kfm. Kolmar
Ili -schberg Amtsrichter Dr.,

Ra^nit
Götjs m. Fr. Stettin
Heuer, L.-SchvalL»ch
Scriwana Glsiwitz
P.ipptltuer Kfm., Berlin
Schmock Kfm. m. Fr ., M.-GIad»

hach

Rücker Kas .-Inspektor , Ha¬
genau

Garschagen Kfm., Dresden
' Stier Forstamtmann m. Fr.,
, Gschwend
.Müller Organist m. Fr., Cuchen-

heim

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

von Nestorff Fr . Wismar
Bandelow Fr ., Ebepswalde
Schoebke, Rent. Berlin
Kleinecke Kfm. Berlin
Plissart Begasse Fr . m. Toeht.

Antwerpen
,Bork, Dr. med. m. Fr., Rostock

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Dienstbach Gerichtssekretäp

Weilburg
Körner Eisenb.-Ass. Oberlahn¬

stein
Sturm, Kfm., Strelitz

' Wolpers Kfm. Höchst
Löher Frl . Diez

-Scbpickel Kfm. Darsitz

Hotel Fürstenhof,
Gutherz Kfm. Strelitz
Thompson m. Farn., Black¬

burn
Heimann Fr ., Breslau
von Kruyne Dr. Almelo

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Rothweiler Kfm. in. Farn.,
Freiburg

Luer, Dp. med. Remscheid
Cohkampf Kfm., Münster
Naumann Brauereidirektor

Leipzig
'Baresel in. Fr ., Stuttgart
Blohm m. Toeht., Hamburg
Skrudinsky Lodz
Obepmeier Kfm., Nürnberg

Grüner Wald,
Markts trasse.

Schneider Kfm., Berlin
Beck Kfm., Berlin
Eckstein Kfm., Berlin
Goldmann Kfm. Bielefeld
Lunde Kfm. Dresden
Pots Fabrikant , Eisnitz i. V.
Walter , Kfm. Frankfurt
Dreyfus Kfm. Karspuhe
Knierim Kfm., Kassel
Krieghof Kfm., Köln
Krebs m. Fr. Mannheim
Rucktäsehle , Fabrikant Mün¬

chen
Dahse, Kfm. Berlin
Levy Kfm. Berlin
Eger Kfm., Berlin
Alsleben Hauptmann , Beplin
Vive Dr. Berlin
Gierke Kfm., Berlin
Grünbaum Kfm. Berlin
von Hörde, Kfm. Bielefeld
Eichenberg Kfm., Eschwege
Becker Kfm. Frankfurt
Litl Obspstleutnant Germers¬

heim
Schaumkele, Thierarzt , Hagen
Ziegler Kfm., Halle
Decke Kfm. Hamburg
Zimmermann Kfm., Köln
Maass Kfm. m. Fr ., St . Johann
(Jahn Kfm. Leipzig
Bommerdt Kfm., Leipzig
Mauer Kfm., Leipzig
von Bannebach Kfm. Marburg
Haarmann Kfm., Mapburg
Wittgenstein Kfm. Ruhrort

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Brauer Rent . m. Farn. Schwerin
Poggendorf Prof . Dr., Greifs¬

wald

HamburgerHo  f,
Taunusstrasse 11.

Obepmeier, Nürnberg

Happel,  Scliillerplatz 4.
Luft Kfm., Chemnitz
Knödler ETI. Göppingen
Weygand Kfm. Bromberg
Stengel, Dir. m. Fr., Berlin
Stark Kfm. Barmen
Huber Kfm. München
von Kendler m. Fp. Hamburg
Leuschner Offiziersaspirant,

Berlin
Berndt Kfm. m. Fr., Frankfurt
Pauly Kfm., Frankfurt
Heehp Kfm. Neheim
Becker Kfm., Altona
Kranz Kfm. Mannheim
Spics, Ingen, in. Fr . Wien

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Reuss Fr ., Petersburg
Rouss ETI. Petersburg
Elias Dr., Haag
Gurewicz Fabpiknt m. Fr.

Warschau
Güdemann Fr., Hildesheim
Wiener, Fr .m. Kind u. Bed.

Warschau
Joseph ET. Rent . m. Sohn,

Berlin
Rüben, Gutsbes. m. Fr . Carls-

hume
Tillmanm Kfm. m. Fr ., Köln
F -ielinghaue Hüttendirektor

« . EMim., Siegen
Schlipple, Kfm. Hamburg

Berg Stadtbauinspektor Frank¬
furt

Rautenetraueh Fr. m. Toeht.,
Kibalibach

LUhrmann Rent . m. Fr ., Düssel¬
dorf

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Hevsr Rent ., Halle
Fpiedländef, Rent . Berlin
Thempsen Fabrikant m. Farn.

Laseashire
Lohtnann Frl . Rent ., Haag
Hasssä Kfm. m. Fr ., Pyrmont
König Rent . Budapest

' Herrmann Frl ., Heidelberg

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

.Meyer Kfm., Stuttgart
Rosewald Fp. Prof . Stuttgart
Günther Reg.-Rath m. Farn. u.

Bed., Berlin

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bäd),
Frankfurterstrasse 17.

•Lombard ET, Newyork
'Münchhausen Fr . m. Toeht.

Hannover
Mayer Berlin
Ball m. E'anJ., Newyork
Büehenbacher, Rent . Füpth
Marek Fr. u. Frl. m. Bed. Hei¬

delberg
Allahary Kfm. m. Fr , Wien
Püekler , Graf Bonn
Hrrison E'pl London

' Lilbacli, Kadett , Karlsruhe
Clevers Oberstleutn . m. ET.

England
von Wurmb Leutn ., Bonn
von Schlotheim, ETeiherp Bonn
Wittmer Offizier Rastatt
Müller Rent ., Antwerpen
Tuchmann m. ET. Nürnberg

Goldene Kette,
Langgasse 51-53.

Brauchs Kein ., Beplin
Untermann Kauf in. Berlin
Rittei Rent . m. ET., Friedrichs,

hagen
Behrendt Rent . m. Fr ., Fried¬

richshagen
Sehopr Ginsheim

Kölnischer Hof,
Ideine Burgstrasse.

Nonnegut , Assessor a. D.
Münster i. W.

Sprich, Rent . Münster , i. W.
VVInneeker Kfm. Bergen-Bor-

beck
Callmeyer Hauptmann , Gnesen
Jaeobi Fr. Sanitätsrath Dp.,

Arosa M

Goldenes Kreuz,
jgpiegelgasse 10.

-Podiaski Er., Berlin
Joachim Fabrikant Schweinfurt

,Toerckler m. Fr ., Danzig

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Rösep, Essen
Jung Wilhelmshafen
Müller m. ET. Bonn.

M e h 1e r, Mühlgasse 3.
.Pflugredt Leutn ., Rastatt
NassmannJbeutn . Güstrow
Graf von Rittberg Oberleutn . z.

D., Nesehede
,von Loefen Leutn ., Kolmar
, Baron Wrangell Leutn . Beplin
Rumpf, Leutn . Wesel

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Piepers , Obering. m. Fr . Arn¬
heim

Othberg ET. Escbweileraue
Kahle, Dir., Wüpzburg
Mattfeld Fr . m. Toeht . Hanno¬

ver
Karlauer m. Fr. Berlin «,
Schneider ET. Rent . m. Sohn,

Berlin
Gackle, Fabpikant Pforzheim
Neuber Rent ., Berlin
Sa bl Fr . Berlin
Sahl Frl ., Berlin
Kohn Kfm., Hamburg

Jonas Kfm. Köln
Strauss Fr ., Nürnbepg
Harpuder Kfm. Berlin
von Kolbe Wandsbeck
Cordes m. Fr ., Portland
Hanfstang Leutn. m. Fr .,

Konstanz
Pinkel Beplin
Leitz, in. Fa » ., Wetzlar
Nitschke Breslau
Kaufmann Kfm. Köln
Neuberg m. Farn. Amsterdam
Boschwitz, Kfm., Berlin
Even Bürger meister Beaufort
Petersen Kfm. m. Fp. Mülheim

(Ruhr)
Bardenheuer , Hanau
Emmelius, Fulda
Schöller Kommerzienrath

Düren
Limann Oberst u. Regiments¬

kommandeur , Beplin
Pulvermacber , Dr. med. Berlin
Mae Lean Wadhurst
Mae Leen, FH , Wedhurst
Geheier Baumeieter m. Fam.

Kaplsruhe
Kamp Kfm. Höhr
Bock, Dr. med. m. Fr ., Rostock

Loosen Opernsänger Mülheim
Meyer Un . Hamburg
ChälliMier Bleue
ITiedrieke, L»« u, !ethp, Hanne-

ver
Reee Kein

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Bertheld Iustizrath Dr. m. Fr .,
Kein

Hotel Merghnreth,
Gorgas, Gutsbes. Staaken
Santilliorno Kfm. m. Fp. Am¬

sterdam
Engslbrjpht Rent ., Hamburg

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Althainz Rent ., Stockholm
Agrell Rent . Stockholm
Herfurth -Mathei Fr . Rent . m.

Toeht. Leipzig
Langlotz, Fabrikbes ., Ronne¬

burg
Diederichsen Schiffspheder m.

Fam. Warschau
don Gawzowsky, Rittergutsbes.

m. Fam. Warschau
de Jongh, Rent . m. ET. Rotter¬

dam
von Hoboken Rent . m. Fam.

Rotterdam
Vernig, Offizier, Stuttgart
Bauer Kfm. m. Fp. Fürth

.iNcolai Fr . Dr., Kiel
Adams, London
Rath ET. Iustizrath Bonn
von Rappord Frl . Rent . m. Bed.

Frankfurt
Bausch, Fabrikant , Neu-Kaliss
Salomon Kfm. ITankfupt

National,  Taunusstrasse 21.
Maasland Dr. med. Amtloog
Leibholz rD. med. Berlin
■von der Stoots , Dr. med.. Amt¬

loog >
' Baedeker Architekt Stuttgart
'Blumenbach Fr. Rent . m. Ges.,

Hannover
"Wagnep Berlin
Hartmann Frl . Schauspielerin,

Köln

Nonnenhof,
Kirehgasse 39-41.

Boyaro di Ancona Mar
Gnade Kfm., Hannov
Hunze Kfm. Hamburg-
Lehmann. Kfm. Hamburg
Kahlbetzer Rent ., Köln-Deutz
I’elenz Kfm. Gummersbach
Conrad Kfm., Köln
Wolff Kfm. Niipnberg
Lauenstein Celle
Korkhaus Kand. med., Würz¬

burg
Michalski Kfm.., Berlin
Sc-hnuck Inspektor Darmstadt
Möller Sekretär Frankfurt
Dendep, Koblenz
Rehm Hannover
Mayer Kfm. Bielefeld
Sebnetter Kfm., Nürnberg
Breiting Kfsi . Kassel
Vogelmann Fabrikant Stutt¬

gart
Löwanbash Kfm., Berlin
Kremei- Kfm. Köln
Maypoek Kfm., Kempten
'Paasch Kfm. Frankfurt

Graulen,
Bierstadterstrasse 2.

Steinbach Frl . Düsseldorf
Bewald Kfm. m. Fr . Berlin
Vrancken Fr. Rent ., Antwerpen
Vrancken Rent . Antwerpen
Pflügep Rheeder, Bremen
von Friedrieh=Schroetz Offizier

Bonn
Seebaeh Fr . Rent., Berlin
Uraf v. Uxküll-Gyllenband Of-
‘ fizier, Stuttgart
(bternberg Konsul Mannheim
Holtz Mölln

Hotel du Parcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Cochpau Bankier in. Fam. u.
Courier Williamsport

Eberhard m. Fam., Hannover
Bruns Hofbuchdruckereibes.

Minden
Alsleben Dr. med.. Strassburg

Pariser Hof,
Spiegelgasse9.

.Kaseburg Fr ., Charlottenburg

.Schäfer Ing., Halle
v. Oppell Major z. D.̂ m Fp
Crossen

Petersburg,
Museumstrasse 3.

ßtoss -Lehinann Frl Nieder-
schlemo

Lehmann, Fabrikbes . Nieder-
sciemo

Promenade -Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Corpulus Fr Iustizrath Berlin
von Plötz, Baron Fpankfurt
Otto Kassel
Londesbsrgr Wien

Zur guten Quelle,
KirsbgMMs 3.

Lsfecitz kl. Fr MlBehen
Z«4el Kfm, Zürich
Webgen Landger-Sekr. Neuwied

AUirfiaos tu  Wi ®*baden.
Mittwoch , dan 11. Mai 1904.

Ab. »d. t Uhr:
im wbIssbd  Stile:

Zauber - Soiree
gegeben vonAlfpiiS Ifl. v. Kendler *.

Derselbe hatte die hohe Ehre vor Ihren Majestäten Kaiser
Wilhelm II.  uad Ij liserin Auguste Vieteria  im „Neuen Palais“ bei
Potsdam , »»wie v»r Ihren König). Hoheiten dem Prinzen  u der
Frau Prinzessin Heinrich ton Freiessen  im Schlösse von Kiel
ferner 7 M*1 vor Ihrer M*i. der Königin der Belgier  in Spa, vor
dem Königlich Englischen Hof  in Nizza, vor Sr Kgl. Hoheit dem
Krossherzeg von MeeJslenburg-Sthicerin  in Ludwigslust u. vor Sr
Mucbfürsü . D rchl. dem Fürsten  umd Ihrer Hob der Fürstin za
Schaumburg-Lippe  im Residenz -Schloss zu Bückeburg zu debutiran

Programm.
I. Abtheilung.

1. Schneller als der Blitz.
2 Sichtbar und unsichtbar.
3. Die Harmonie der Gedan¬

ken.
4. Phönix.
5. Eine Improvisation.
6. Der Geizige.

II . Abtheilung.

7. Die Vollendung der Esc,-
motage.

8. Die Ueberraachung und der
Befehl.

9 Ende gut , alles gut.
10 Die magnetische Karte,
11. Ein Problem.

Eintrittspreise:
I . Platz : » Mk. ; II. Platz 2 Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
_ Städtische Kur-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die erste Rate Sttiatsfteuer pro 1904 ist fällig

und ist deren Einzahlung spätestens bis zum 16. d. Mts.
in den. Kassenstunden, Vormittags von 8—12 Uhr, zu be¬
wirken. 423

Sonnenberg, den 9. Mai 1904.
Die Gemeindekasse: ,JBierbrauer . j

fit *nie
Mittwoch , bett 11. ds . Mts -,

Fsrtschlitz
der Versteigerung BleichstrafieNr 3 („Vater Rheins,
im Aufträge der Frau Anna Frank dahier, wegen
gänzlicher Geschäftsaufgabe.

Es befinden sich noch am Lager:
Sammete , Leide . Besätze , Spitze », Cheviots,
Bänder » . v A m-

Am Schluß der Auction kommen Reale, Kisten rc. zum
Ausgebot. 429

Wilhelm7$a4ter<,
Taxkklor und beeidigter öffentlich angestellter Auctionator,

Am Römerthsr 7. W

vörkebr, Handel und Gewerbe.
* Frankfurt a M . F r u cht p r e i f e, mitgetheilt von der Preis'

lotirungsstelleder Landwirihschafts Kammer am Fruchtmarkt zu Front-
urt a. M., 9. Mal. Per 100 Kilo gute marktfähige Waare, je naq
2 »al., loko Frankfurt a. M. Weizen, hies., M. 17.15 bis 17.ob 2
Koggen, hies., M. 13.75 bis 14.- e' ,2g. Gerste, Ried- u. PfKf,-
11k. —bis —0 *,0§, Wetterauer . M —bis —.— ti chz,
pafft, hies, M. 13.— bts 14.- 3*.2g. Raps, hies., M. 21.59 bi»
>2.50 2*.3§. Mais M. —.- bis —0 *,0§, Mais , Laplata» ■
11.7b bis 12. 2*,4g. , £ ,

* Der Umsatz aus dem Frankfurter Fruchtmarkt wird durch foigtnu
llbstufungeli bezeichnet: 1* geschäftslos, 2* ilein, 3* mittet, 4* gw

§ Tie Stimmung auf demscldcn wird wie folgt bezeichnet: 1§ F "'
lg avwartend, 3§ stetig, 4§ fest, 5§ lehr fest.

Heu«  und S t r o h m a r kt.
^Frankfurt, 6. Mai (Amtliche Notirung.) ,

Heu .' . . Zentner Mk. 3.40 b,S3.60
Sirob . . » ,, 8-20 ,, .

* Mainz , 6. Mai. (Offizielle Norirungen.) W izen '
17.90. Roggen 13.5K) bis 14.10. Gerste 13.30 bis 13.90. Ha,er
bis 14.10. Raps —bis —.  Mais bis —

* Mannheim , 9. Mai. Amtliche Notirung der dortigen .
(eigene Depesche). Weizen, neuer 17.50 bis - . Roggen, ne
14 _ _ .—, Gerste , neue 13.25 bis 14..— Hafer, alter, 12.(0 1
13Tb. Raps 22.50 bis . Mas 11.75 bis —.—. -6l

* Fra »rs »kt, 9. Mai. Der heutigeV i e h m ar kt war
Ochsen, 42 Bullen, 749 Kühen, Rindern und Stiere, 800 Kawkr- q
S chafe tnib Häminel, 1399 Schweine, 2 Zieg., 2 Z:egenlämM. t
Schailämmcrbefahren. - . gi,

Ochsen:  a . vollfleischige, ausgemästete höchsten Schlachtweno
zu 6 Jahren 71—73 Dk., h. junge, stcischigc, nicht auSgemastne
ältere aus»e,uüstete«4—66 Pi., e. mäßig genährte j»nge, gut S j,
ältere öS- «1. d. gcriag genährte jed, Alter 00- 00. B ulle n-  ,
fleischige höchsten Schlachtiverlhes 63—65 M., b. mäßig grnabr̂ Küh°
und gut genährte ältere 60 - 62, e, geling genährte 00- 00. «
und Färsen (Stiere u. Rinder) a. höchst. Schiachtwerthcs 66— ^ ^
b. vollfleiichiqe, ausgemästete Küche höchsten Schlachtwerthes0> ^
Jahren 62- -4, c ältere ausgemästete Kühe und wenig S'0 , Wie
jüngere Nühc U. Färsen («Stiere u. Rinder) 58—60, d. OTül'B 9 9ii6(
Kühe H. Färsen (Stiere u. Rinder) 45- 47, e. gering g-rE ,KoI>
n, Färsen (Stiere u. Rinder) 00 00. Kälber:  a . ffinilt SK«!' .^t)
Mast) u. beste Saug.Kälber(Schlachtgewicht) 85 - 88 Pf.
51 53, b. mittlere Mast- ». gute Saug-Kälber (Schlachtg-wj -g,
(Lebendgew.) 48—50, e. geringe Saugkälber (Schlachtgewj
(Lebendgew.) - . d. ältere gering genährte Kälber kütrester gg
Schafe:  a . Mastlämmer ünd jüngere Masthämmel(Schlachtt
bis 70 Pf., (Lebendgew.) — , b. ältere Masthämmel
60—«2, (Lebenbaew.) — e. mäßig genährteH»",inek un
(Merzlckafej(Schlachtaew.) 00- 00, (Lebendgew.) ® 7 guter
a. »»IjUildiii« funtren Rasse und deren Kreuzungent>» b
„ l 'U (Schlubtgew .) »3- 00 Pf.. (Lebendgew.) ^
fluschig. (« chl-» t4-« .) Ll- S2, (Ledendgew., 41.  c . S°ung " d« ^Äfewk ""41_“' 1
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Nr . 110. WresbaVener Te »erak « »zetger« 1®. 3 <t5rsn t

Der ArdertsmarKt
des

Wiesbadener
„Gellerü!-An|eif5?t"

wird täglich Mittr .gü S Uhr
an unserer Expedition Nlauritius-
stratze8 angeschlagen. Von 4'/- Uhr
Nawniitiaas an wird der ArbeitS-
»wrkt k o st e n l o s in unserer
Exvedition verabsolgt.

iu 'ankenpfltger,
älterer, sehr rüstiger Mann, durch
aus zuverlässig, auch im Massiven,
treue und gewissenhafte Behand¬
lung gesichert. Beste Enivfeblungen,
suchr Stelle. Gefl. Ofs. C. Wirt*
Köln . SionStal 28a, 2. 1447

Referenzen zn  Diensten

Mutsciier,
25 Jahre , gedienter
Artillerist , der perfekt
reiten n . fahren kann,
sucht Stellung.

Aäii . in der Exped.
d . Bl . 8300

(Auche Stellung als Hui»
fchmicd , sofort, am liebsten

in der Stadt. Zu erfragen in der
Expedition ds. Blattes. 383
FHin zuverl.. verhcir. Mann, ge-

sund und kräftig, s. Arbeit
gleichwie welcher Art. Ofs. u. € ?•
W . 434 a, d. Exp, d. Bl.  434

ina—
Männliche Personen.

Lackirer
sofort gesucht. 125

I*h . Brand , Wagenfabrik,
Moritzstr. 50.

ßJI nftreicher finden Beschäftig.

H. Lonecker Sohn,
§05_ Biebricha, Nh.
solider tüchü Maschinist zur
W Führung einer SauggaS An¬
lage gef. Meldung 1—2 Uhr.
Dorkstr. 19, 3. Hepligenstaedt. 413
ckQin tücht. Gießer u. Former

für Gips u. Ccment sofort
gesucht. 431

Johann Brach,
__ Blücherstr. 15, 2 St.
(Kchreiner (Anschläger) gesucht

Schierstemmlr. 12. 394
klunge , 14 Ĵahre alt, als ÄuS-

läufer gef. Hafnergaffe 17,
Laden links._9875
<Cin anst. junger Mann, 15 bis
" 20  Jahre alt, in. g. Handschr.
findet sof. Beschäftigung bei Ge¬
richtsvollzieher Weitz in WwS-
badeu, Jadustr. 34, 1._ 338

Ci » tüchtig. Sattler»
und Tapeziererqchiilfe
gesucht, daselbst wird auch1 Lehr¬
ling angeuommeii. H iihein»
-Schneider , Dotzheim 120

Mrlivg-Kcsnch.
Ein Lehrling »«n »rbeatlichen

Eltern kann bei mir in die Lehr«
treten. Bedingung nach Ueder.
einkunft. 78
Hermann Vogelfang,

Schildermaler,
Friedrichstrasi » 36.

Braver

Schloffer-
Leyrling

unter günstigen Bedingungen
gesucht. 9388

J. Hohüwtin,
_ Helrnenstr 23.
/Achiosserlehrling gesucht Schacht-
v ' straße 9._ 9022
tAchlosserlehrling s. I. . Moos,

Borkstraße 14. 7029

/Lin einfaches, nicht zu junges
Mädchen, welch-S die Haus¬

arbeit »erstebt, gegen hshen L»bn
auf 15. Mai gesucht 332

«leichstr. 18, Part

Qu sofort findet in unserer
O Bruckerei ein

Setzerlehrling,
Aufnahme. Wöchentlich steigende
Vergütung wird gemährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

^ür mein Tapeten -Engroö-
O Geschäft suche einen

Lehrling.
Hermann Stenzel,

_ _ Schulgasse6. 6627

Karren-Fuhrleute
geg. hohen Lohn gesucht.
210  Taunusstr . 37.

Verein
kür uueutxeltliehe»

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung’ für Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Friseur
Gärtner
Küfec
Anstreicher— TüncherSattler
Schlosser
Schneidera. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Schlosser,, Schneider
Fuhrknecht

Arbeit suchen:
Bautechniker
Küfer
Monteur
Heizer
Bureaugehülfi
Bureandieiier
Einkassierer
Krankenwärter

Weibliche Personen.
Jüngeres Mädchen gef

Oranienstr. 25, 2 406
junges , ordentlicher Bienst-
V mädchen welches zu
Hause schlafen kann, gesucht.

Schmidt,
^03 Bärenstraße7, 3.

Redegewandte junge

Sainctt unD firrrnr,
jeden Slaiides, können sich ohne
Fachlenntnisse viel Geld verdienen.

Näh. zu erst, auch schristlich bei
Bodecwes , Mainz , Zang-
gaste 30, Hth. 2, 411

8>3ngeh Banlouchhälier ges. m.
**  g . Z-ugn. per sos. od. später.

Off. u, A . B . 410 an die
Exped,  d . Bl. 408

Nebenverdienst
bis 30 ®!f. iägl., durch Vertre¬
tung,, Adresftnnachw. , Schreib¬
arbeit, büiiSl, Toäligkeit re. verm.
ErwerbSeentrale in Würz-
burg. _ 931 246

20 Grundlttlitiltt
gesucht 364

Helenenstr. 15, Htb, 1 St . 1,
Lehrling für Damcnschne,derer
^ gesucht. A TcbuS,
292 Am Römerlhor 5.
/8 »>n Lehrling in einer oer
^2 ’ ersten Metzgereien in Bad
Hoinbnrg Per sofort od. später
gejucht, 994/248

Off. u. X.  47 an Rud. Masse
in Homburgv. d. Höhe._
ILchlossertchrting sucht Carl Wie,
CS  mer, Bau u. Kunstschlosserei
Mtvillerstr. 4 8528

ialerleyrlmg ges. Jos. Sieg.
' uiunb. Jabustr. 8. 7899M

Haushälterin,
die Kochen u. etwas Hausarbeit
übernimmt, gesucht nach
393 Nerotbal 7.
'Lin ordentliches Mädchen
3/  sofort gesucht iu einen kleinen

Haushalt 414
_ Feldstr. 10, Laden.

Akltesks iiiöödjeii
zu einem Kinde sofort gesucht.
417  _ Heleuenstr. 6, Part.
4h»m ordemt., st-iß. Mädchen
^ per sofort gesucht 42l

Dotzheimerstr. 33, Part.
Junge oder Mädchen

zum Brüdchemragenf. 1 Stunde
gesucht E
__ Herderstraße 12.
/L >n jiiugeS Mädchen vom Lande
>2- gesucht
32.9 Hellmundsir. 40, Laden.

Mädchen
für leichte Arbeit gesucht. 389

8 Bechtotd& Co.

»ßme reml. Frau für S,»,il,gr
und Donnerstags zum Broö-

auStragen gejucht
Gileiscnaustraße 20,

Laden

§w  Atlß.Lkhrlliädcheu
gegen Vergütung sofort gesuan.

Schuliqeschäft ^Veii,
345 Wilbelmstr. 2a.

Damenschneiderei.
Laufmädchcu und Lehr¬

mädchen geg. Vergütung gesucht
371 Bismarckring20, 2 Tr.
^̂ ^ rdeult. Mo„a>Sirau gef 3^3

Schlichterstr. 22, 3,
Für die Schuhmacherei

suche eine lüchtige
Stepperin.

Angcb. erb. u. E . W. 345
an die Exped. d. Bl. 346

Sofort emize
Znarbeiterinnen

zum Nähen gesucht. 324
!\ Müller,
Uirchgasse ll , 3.

keucht . Täiu eiiarbeilerinnenund
Zuarbeiterinnen bei gutem

Lohn für dauernd ges. Lehrmädchen
werden angenommen. 272

R. Schwarz -Weyl,
Adelheidstr. 22, Ecke Adolssallee.

lOjehrinädcheil ans achlv. Fas^ mtlie gegen sofort.Vergütung
gesucht. M . Stillger.

Krystall, Porzellan,
277 Häfnergasse 16.
^4nabhüngige sanb. RlonatSfrau44 wird tagsüber sofort gesucht
Kellerstraße6. 213
Lehrmädchen s. Frau Weiser,^ Damenschneider»!,16 Wellritz¬
straße 16 2, 211

rasch nenstrick. r»»» LcHr-
mädchen ges. Mauergasse

14. bei S üllcr. 114

Jsl sanb Mädchen
für Ileiue Familie gesucht zu sof.
oder 1. Avril 9820

Westendstr. 30, Hochpart.
L^chrmädche» sür bess. Damen.

schneiderei ges. Frau I . Seitz,
Dlauritiusstr. 3 2 r 13
ckLin Lehrmädchen zum Kleide rm.

ges. Frau Raabc. Bertram-
iraße 15, Stb ., 2 St . r. 17
Eine tücht. Waschfran
auf gleich gesucht 9821

Nerostraße 11a.
§>cknst. Allciumädi . , cn gesucht

Bleichstr. 1, 1 I. 9401

Hausmädchen,
welche; waschen und bügeln kann
und schon in bürgerlichem HauS
gedient hat, foforf gesucht . Lolin
20—25 Mark monatlich. 9886

Willi. Büchner,
Winkel (Rheingau().

ftj . Mädchen z. iileiderm. ges.
che» Röderallee 30. Cron. 8885

A nst. Mädchenk. bas Kleider-
machen gründl. erl. 9044

Gneisenauär. 15, Hoch». r.
k̂ üchk. Taillciilirbeiterinuen
^ und Lehrmädch n gesucht

Coufection Binibuaiu,
9924 Karlstraße8, 1.

Versende:
30 Ltr. Weißweinz« M. 18.—
80 Ll». Ikelhveein zu M. 13.50
ge,cn N««hn»tm°. Faß leitzi».

n. frank» zurückz» feuben.
Pr . LrennüecL,

Weingut Schloß Klipperwolf,
Edesheim Pfalz. 605/90

O'S 3if
gaw . Könnan mit ^ Ô o

des « ngageben . Warfes
baim LieTeranfan W.
Sfuffga n sofort  ver¬
kauft werden gegen

tfwölrllt
15379 Gewinne

im Gesamtwerte von

120000m,
Hauptgewinnei-Wvon:
30000
10000
5000

6X1500- 9000M.
10X 750= 7500»
10X 200= 2000»
20X 100- 2000 »
30X 50- 1500»

100X 30- 3000 »
200X 10- 2000 »
1500X 5- 7500»

13500zus . _90500M,

» a
88 CQ+*
* *r.
» V• .—

'S .0 hx 3
1*

s-i -•
S

Gllüilichkl AusmkiUlf
der

(gute Emaillegeschirre re.) wegen
Ausgabe dieser Artikel zu Einkau's,
preisen. Heinrich Hrodt,
Goldgasse  3 . 4 !9

Bäckerei und Conditorei.
433

Adam Steinmann,
Kaiser.Friedrich Ring 6.

Verloren
ein Päckchen mit weißem Seinen
»»d Spitzen u. s. w. Abzugepen
Frankeustr. 22. Dach. _435
Ä/intg . Hübsche Dame wünscht m.
>1 älter, reich. Herrn bei. zu
werben, zwecks Heiratb. Anontzm
zweckl. Off. u. Ll. 88  an General-
Ameizer. 410
^Oueidarin empfiehlt sich IM
'■r Ilnlirtigkn v. Dame»- un»
Kinderkleidern,iow. Knabenanzügen
Luxemburgstr. l . Part . 426

iJiifjariirUrii iücvocn fd önu

W ädchenk. sich in der seinenDanienschneiderei wener
aiisdilden. Vergütung w. gewährt.
Gneisenanstr. 15, Hochp. r. 9045

Lhlilllrchks tzeiA Z
». Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1. beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gme Stellen angewiesen

ckLLesucht für sosorl besseres
juteUigeiiteS Mädchen

zur Uinerstützung der Oberin in
Wirthschast und Küche; ferner
Lpülmäda e». Persönl. Meldung
täglich 11—12 Uhr.

Sanatorium l >r . Schütz,
Parkstrabe. 362

Gesucht SÄSS
Mädchen, dar gut bürgerlich kochen
kann und Hausarbeit übernimmt.

Zu melden Vormittags und
Nachmittags von 4 Uhr ab.

Näheres 297
Nheinstraße 50.

^ ü̂chk. Zuardeiterinnen, sowie ein
Lehrmädchen sosorr gesucht.

Frau W. Harz , Confektion,
182 Grabenstr. 9, 2 l.

Grünüerg's
Rhein . Itellen -Bureau,

ältestes und
Haupt-PlaciruugSbüreau

Wiesbadens,
17 Goldgassc 17 . Teles. 434.
facht nach London 1 ordentl,
sucht gedieg. Mädch., kath., für
Haus- u. Küchenarb., ferner 1 ge¬
wandt. Ladcnmädch. s. Conditorei,
für Kurfremden1 Engländerin zu
1 Kinde, Haushält, für HotelS.
gr. Anzahl KöchiNiiien für Hotels,
Restaurants u. HerrschaftShäuscr,
Kaffee und Beiköchinnen zum
15. Mai, Herdmädchen, Kochlchr-
»iädch.. Wäschebeschlicßerin, Bllfsel-
fräul. s. hier, Bingen, Schlaugen-
bad u. Trier, Siuvenuiädcheil für
Herrschastsh., Hotelzimmermädcheii
nach iLchwalbachu. Kr«..znach,
Alleniinärcheii für bess Familien,
Hausmädchen. Küchinmüdchen bei
hol,. Lohn(letztere freie » tellenver-
Mittelung) durch d Rhein. Sl -lleii-
Güreau v. Oari 6 rüai >« rjx.
Stellenvcrmittler, Goldgasse 17'
Telephon 434.

billig angesertigt
(Kirchhossaosse) Römertor2, 3. 384
Öticifettc Schneiderin mit
T *" gmer Empfehlung sucht bess.
Arbeite » in und außer dem
Hause. gi 2

Näh. Frankeustr. 23, Vdh. 2 l.

. . mit
3 Mark!

Gute Untcrbaltnnzs-Lektüreu. be.
lebrende Schriften. Gegen Ein¬
sendung von Mk. 3.50 (bczw
Dlk. 3.25) portofrei. 768g
Mitteldeutsches Antiquariat,

Wiesbaden,
_ Bärenstraße 2,  *

lölipel-hebern
“ d« -

33ffl
fiir das Baugewerbe etc. -
»3 Jaljre Garantie“ j

offerirt die Fabrik:
j&r.

uyur:

StkDdkckk»>»eichen
nach den
neuesten

- „ - Mustern
und zu billigen Preisen angeiertißt
sowie Wolle geschlunwt. Näheres
MichelSbcrg  7 . Korbl. 9v63

geben SvO Gramm zu 4L Pfg.
601 Gramm feiuRenTafel-

Neceptbuch im Paket. Z » heben in
allen beuuere » tLolsnial-
warcn -, Delikatessen - und
Drogen -Gcschnftcn. 1046

Tasrai'
0, ;

ereil
Donnerstag , den 13 . Mai ( Himmelfahrttag ) :

Turngang j
über Platte, Ncntmauer. Fischzucht, Kloster Clarentb..

Zusammenkunft morgens 4>/- Uhr, Ecke Röder- und Taunv̂ -
Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein a*®r»Be.
—- -- -- Ter Borstan»

T 11  rn-tieiellichaftr^
Samstag , den 14 . ds. 3Jh§

Abends ii Uhr:
Hauptversammlung

im Vereiiislokdl, Wellritzstraße 41°
Tagesordnung:

, 1. Nachbcwilligung von Geldmitteln
2. Besprechung betr. d. Jubiläumsfeier^

3. Mitteilungen.
Um recht zahlreiche Beteiligu ng bittet Der Vorstand

Kruken- und Sterbe-Kasse Ä
für Schlosser und Genosse » verwandter Beruh

(Eingeschriebene Hnlfskassc Nr. 2).
Samstag, den 14. Mai 1904 , Abends8'^ Uhr,

findet im Lokale zum Deutschen
Hof, Goldgasse, eine

autzerordeütljche
Gknerttl Vttslnnmlllilg

statt, wozu die .aassenmitglied-r
zu recht zahlreichem Besuch ein-

gcladen werden.
Tagesordnung:

1. Abänderung des Kassenstatuts(Erhöhung der Wochen,
beitrage).

2. Verschiedenes.
Der Vorstand:

•">H Wendler , Vorsitzender.

laünirr Umi»Wiksbödrs.
Am Himmelsahrtstag:^amilien-AuMuĝ

über Chansseehans , Georgenborn , Schlangenbad,
Ncndors (Hotel Diana) und abends zurück über Eltville.

Abmarsch präcis 12 Uhr vom Sedansplatz nach Cdauffee-
haus oder Abfahrt Nheinbahnhos 12 Uhr 47 bis Chaussee¬
haus, von dort gemeinsamer Weitermarsch. 437

Wir laden unsere Mitglieder, Landsleute und Freunde
zu recht zahlreicher Bethe lignng Höst. ein. Bei ungünstiger
Witterung Sonntag darauf._ Der Vorstand.
AJSU!  JSr/EÜ!

s § lllüsirifter
Theater- und Vergnügungs-Anzeiger,

A . J. Keils Gratisztttal für’»
Hoftbeater,Resilnz-Tneatera.Kurtacs-Concrt,
M « S I D-R-G-M. No 20640 | “ Ä

Monatlich 50 Freikarten an di©richtigen Rätsellöser
(s. S. 3 der Aprilnummer).

WEIT!  Ass EIT!
Täglich Grätisauspabe an folgenden Stellen : |

Angust Engel , Kgl. Hoflieferant, Taunusstr. 12 u. 14, 1
und Filiale : Wilhelmstr . 2.

C. W . Bender , Cigarrengeschäft,.Bahnhofstrasse 22.
Hugo Aschner , Wilhelmstrasse 84.

Deutsche AiUnuaschinen -Gesellschaft,
Ellenbogenpasse 16.

Carl Cassel , Kirchgasse 40,
S . S ober & Co, Marktstrasse 34.

E . A . Stoss . Taunusstrasse 2.
Heinrich JLensch , Wilhelmstrasse 50.

Carl Schlipat , Webergasse 10.
Ed . ICosener , Kranzplatz.

J . C . Both . Wilhelmstrasje 54.
Hans W nnderlich , Hoffriseur, Wilhelmstrasse 48.

4 . & Cr. Adrian , Bahnhofstrasse 6.
-\ ltolau * Mölsch , Kgl. £l*tti#f«rant, Friedrichstr. 36.
Ernst Aonsor , Herresgarderokefsgehäft, Kirchgasse

Eek» F’aulkruanesstrags «.
. Hötel Einhorn , Marktgttasse.

Heinr . BLdlzor , CgntraTBodsga, Webergasse 23.
Bathskeller , Marktplatz.

A . Koecher , Kranzplatz 3|4.
Eaneseit & Heberlein , Gr. Burgstrasse 10.

Expedition des Creneral -Anzeijjers .Mauritiusstr. 8.
Regelmässige Verteilung in besseren Restaurants und

_ _ Hotels in Wiesbaden. _ _

Telephon 3083. englisch spoken.
Eleetnsche Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern
mit nen eingerichteten Rilhezimmer ». — Gliihlicht

und blaue » Licht.
Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchias,

,xeltsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen. Ncroosilat, Frauen¬
leiden rc.

Ligsii« starke Kochbrunoen- Quells im Hause
Thermalbäder a GW Pfg, , im Abonnement billiger.

Badyauö zum goldene » Rost, Goldgasse 7.
8226 Hugo Rnpke.



Mai 190̂ '

9 ®a amte« z. 1- Juni
„«auf voruB-am , äl460 an

.J »
Lsen-u

tä & ,o7
rnT ^ « etaStage,

j ali '9  asm . nebst Mans.,
* : % « & * ■ ru Den"- ®ie
^ °a. in hübschem»lt. G-r.°n»7:L"L

6603hl°m ^ Beleucht, versetz. An-
h-il fflt 6603

O rmJSoB . 3i »»n- ^ Di
2Kellern, Bad u. K°h>enamz
1000 M per1. April zu
^zh Kartenhaus vart._
Ä » « chi-ril-in-riirave
ÜJt hocheleg. °us-,-st. S-Znnmer
MnuMnmi . Erk°r3B °l °.w

STcäb. dalclbst.

17.

^ellrihstraße 1", x-
ivv Zimmermobnungmit Zubeh.

aiiktdin.
Brause.

4 I immer
,, . r»dl,lr.
■»i Bad.

aratn 1. ®t.

Bülowstr., herrsch.

tltftt. Licht, 8
Zubeh. p. 1.
bortfelbft ob.
8öbr.

wert nt ' erm 9?<ih viorti'-'.1
«(jica .au ^uiv |H»vctd r.
» » 4 Zim-Wotzn. per 1.
z. cm. Nab, daselbst._

StteuSau

ring 19, 1. I.
Hiorkuraße 14, ein
7/ Wohnung mit al
billi!, zu vkriniethcn.

A"
3 gtmittgr.

IßumUe
"  Woh
Zimmeri
Ead u.
■vnm. NäluHs p.
Lilmuerftr8, Pdh.,
<-> Wohnungen, der Sieujer
Mch, ringer., a. 1, Juli
»̂ billigem Preise zu Beim,
oofelbft ob. b Eiaentb. Gneis
»r-ße iz , 2 St.

"«mieiaen. uiaheres
mm, Gne isrnausir. 25.

^ "tznur. 4, i , « r., 3 Zunmer,
y “äcbe , Mansarde, 2 Keller z.
1 '"st dd. spät z. verm. 6850

33immerjuol)unng
Kücheu. Zubehör per 1.Juli ob c ' - -

Näh. bei
mrchgasse

1 Wohnungen
.̂ r» od. frühe

daselbst.

d. N. e..

Nr . 110. _

HeUmnndSr. 41,
iB eine Wetznung im Seitenbau,
Parterre a«n 2 Zimmer, Küche u.
Kellerz. vermieten. Nähere» bei » s

jr . Hornung & Co ., *,
Häfnergaffe3. 9793
^kchachtür. 29, 1 Sk., ein' 1 06.
W 2 Zim. u. Küche fof. . Bin. a
Stäh. Schachtstr. 29, od. Herrn- \
zarlenstraße 13, Part . 8795
Riltme Hofwodnung an ruhige, ^
ei kinderlose Leute zu verm.
1906 Taunusstr. 43.
^I > illenkol nie Eigenheim, 1 Er.,

3 Zimmer-Wahn, nebst Zu¬
behör, un ruhige Familie zu ver-
miethen. 354 ^

Näh. d. Frange , Bierstadt, c
Taunusüraße 24.

1 Zimmer . L
s« ch. gr. Alans.-Zim. an anst. ^

einz. Pers. fof. zu verm. Näb. ^
Dotzheimerstr. 52. 3 St . >. 356
/Cm Fronlspitzzuu. u. Küche an w
T ruh., lindert. Leute zu verm. £
Dreiweidenstr. 3, Part . 400 n
-g Zimmer, Küche u. s. w. per
K. 1. Juli zu vermiethen Roon-
straße6, 1 I. 395 m
igl> öi»erberg 2/4, 1 immer U»d
OV  Küche an ruh. Leute zu ver- ^
miethen. Näheres dafetvst, 2 St . »d
links. 288 ö
/Kkaalgasfe 38, große leere Dian» ^

sarde zu vermiethen. Näh. «
Parterre. 950'̂ —

Movtirte Z »M,uer.
olerstraße 60, P . erh. rerntiche

'%* Arbeiler gute, billige Kost u.
Logis. 420 2

lüdjerut. 12, 2 St . rechis, gu
'V ich. möbl. Zimmer per fof.
zu vermiethen. 9067

Z ogvotzhcimerur. 22, 1. Etage, 2 gst
iwöne mhbl. Zimmer z. ver» —

miethen. 858
- ^ keienenstr. t , 0.  t erh. anstältd.
g Atann Kost und Zimmer b.
X Roser . 366
“ nft. jg. Mann k. gwes Logis
- auf gleich erhalten 391
l- Hermannstr. 3, 2 St . 1.
i SfVeHuiunOftr. 46 1 recht- , erh.

2 anständige junge Leute Kost
7 und Logis. 300 »
- E4Kul möblirtes Zimmer mit 1 E

od. 2 Betten fos. z. vermiet ^
, P/ichetsberg9, 2. r. 436 4
f, 77>:,ui>ge Leute können Kou und
i  I Logis erh. Rauenthalerstr. 5,
ei Mtlb. Part . 109 t
8 ~ uiu,er Atann oder Mädchen ,
g. I X) erhalten Logis, ev mit Kost s
a. 32 Scharnhorststr. 2, 4 r.

I -̂ Lchwalbacherur. 53, 1. Sr ., 1 I
s- v eins, und ein gut möbl. Zim. I
6 j m. od. ohn. Pens, zu verm. 78

!j LLeUritz,krasse iO,
^ 1. l. S -tzön möblirtes Zimmer̂ zu
— veriiiictben. 9514 ^

5 Wellritzstr. 47, l
3. 1. Möblirtes Zimmer zu ver-

„ I miethen. 9999
)t', Hochpanerre ov. 1, Stage
m werden 2 ruh., gm möbl.
lli qes., ineinandergehendeZim. mit
ck- Pens. qes. Kurhausnäheu. Private
10 bevorzug:. Off. m. Ang. d. Lage,
>r. Heizung. Beleuchtung und des
gr I Preises u. -I - H . 37o an die
7^ 1 Exped. d. Bl. 373

Hädrn.
eü. ^ Eaden n>. 2 Zim. , in g La e
u', ^  der Stadt , an einz. Person

s od. kinderl. Ehepaar bill. z. verm.
Chi I Nad. in der Exp. d. Bl. 379
er- bladen mir ArdeilSraum, mit od.
^ ^ oh. Wohn., passend für Näh-
o„ Maschinenu. Fahrräder, Möbel,

auch für Kochgeschäst fof. z. verm
26 I Hermannstr. 3, 2 St . 9619
— rtileüriljftr . 10. Eckhaus, sch.

n ? Laden (von zwei die Wahl)
, zu verm. Näh. vei Heinrich

>{2  Krause . 3437
au- 1 sbrru $ « tt *tt etr.31« 1 - -
— I Äniettcnfreie Mans. s. Möbel-

einstellen zu verm. Bleich,
sch' straße2, 2. Stockb. Arnold. 8882

(Sturi pofie Säle
>er, Friedrichstr. 2v. Slb ., Part , und
c z. l . Stock, für jed. Zweck, auch als
820 Lagerraum passend, per 1. April

, zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
I I Herrnqartensir. 17, 2. 7518

^ .ahustr. 4, Arbeilsraum, großer,
1. deller, mit od. ohne 3 .Zim.-
»- Wohnung, l Lt ., aus sofort oder
, sväter zu verm. 4269

1 ** £ * * ♦* * »•*
£ Z Kapitalien, ff
L» JkppfrTPPPfK
— I E« eld p>s zu 300 Atk., evcni.

HA ohne Bürgschaft, ratenweise
Rückzahlung. Selbstgeber Jrmlcr.IBerlin.Gitichinerstr.92. 991/248

Wiesbadener General-Hlnseiser.

Mit allerh.Lrlatz
genehmtst«

\Geld~
Lotterie

m-Lotterie .)
ZiehungW. u. 10. Mai 1904.

CD. ffiejD. I
dar zu M.
Prämie |

bar zu W.1
Gewtnn

pbar zu M.

1  Gewinnbar zu M.

1  Gewinnbar zu IN.
Gewinn

bar je M.
u. s. w. u. s.w.

a Lospreis:

, 7.—, Achtel„ 3.50
Unzen am bestenp.Postann

__ „-„-J Nachnahme(20 Pf. tenier,H. Glaser, Darmstadt,s
dl«annoncierten cos«wer»,
den von mir Dirsandt.

Rt'Mlkiülkn
d billig ausgesührt. 9946ü. 81Ö886r,

lechaniker,
erq 8. Telephon 2913.

von 55 Pfg an.
A. Scherf,
B'smarckr ng 23.

Bonum

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisenirsrlaehg

Schwalbacherstratze 19.
Sckimerzivier Obri- ckBecken grans.

Gchitßtttzkl
von Mk. 1 .10 an, Goldschnitt

von Mt. 1 .8 « an. 6438
Namen- Lindruck gratis.

Lob . Schwaß
Faulbrunnenffratze 12-

Damen-Stiefel
Sohlen U. FleckM. 2.—.

Heeren-Stiefel
Sohien u. FleckM. 2.50

inkl. kleiner Nebenrevaraturen.

Reparirenu. lieinigeu
von Herrenkleider schnell, gut

! u. billig. Bei Bestellung, Abholern
u. Bringen innerhalb 2 Stunden

gratis. (10 G-Hülfen.) 8278

Films Pius Schneider,
Wiihklsberg 26.

Gevleicht §
wird jetzt Nachts aus der Bleiche bei
Jac . Zins im Weklritzthal

empfehle meinen gut bürger¬
lichen

l Mittags - u - Abendtisch
in und außer dem Hause. 79

Wilhelm Carl,
langj, Küchenchef, Wörthstraße 7.

Herren-Zugstieiel
M . 4.50,5 .50, 7.—,8.—u. 10.—.Herren-Schniirstiefel
ä». 5.—,6 .—,7 .—, 8. - u. 10.—.
Damensticsel , Kinderstiefel,

Pantoffeln rc. 8648
Große Auswahl.

Billigste Preise.
Neparatur -Werkstätte.

firma Pius Schneider,
Mia,elsberg 26

gegenüber der Synagoge.

Nhcinstratze 37,
unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestellt

Vom8. bis 14. Mai 1904.
Serie : I.

Der
malerische Schwarzwald.

II. Serie:
Die italienische Riviera.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt: Eine Reise 30 Pfg,
Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonnement.

hier, auch
, 1, auswärts,

ebenso Geschäfte jeder Art, suche
ich zu kaufen oder zu pachten.

L . Fink,
8727_ Adolfstraße 10.
Gebrauchter gut erhaltener
Federhandkarren

zu kaufen gesucht 368
Wagner , Kirchgasse 3V

^llJöbcl , Fahrräder, Kteidungs-
ftiide, sowie sonst, dgl. kauft

zu höchst. Preisen Ehr. Reininger,
Röderstraße 35. 349

Gebrauchte 491
Kanarienhecke
zu kaufen gesucht. Marktstr. 6, 3. l.

Tel pliou 564,

Spargel!

238

jNtOi.3 gtaagy. _
_ nUecuragc8 Hths. 2 Zim.
faii “• ^üchc auf 1. Juli oder

,et  ZU verm. 7296

Mark 40,000
sofort zu begeben durch

Ludwig Jstel , 8835
Webergaffe 16,

221

Spaegel

B . F . W . Jfl 'erte,
launschweig. _ 1459

Xinttoffcln , dick und mchweich,
Kpf, 24 Pfg,, im Malter
er, Pr , Sauerkraut pr. Pfd.
:a.. 10 Pfd. 50 Pfq, 259

& ^ lä im
In - und Ausland« **̂ >̂ *' 1

-.Flevrev .l ^ erdsa .loelirenäLt !
Ltlltgue, vorsichtigste
Gardiuenspannerei

Faulbrunnenstr. 12, 2. l.  9663

An Urfouroitlkt3. Kl.
Wiesbaden -Main « , gelöst
bei der Eröffnung der Berlchrs
übe cd,nene Rheinbrücke,
am hiesigen Taunusbahnhof ge-
fanden . Gegen Erstattung der
Jnfertivnsgebühren abzuholen in
tn Exped. d. Bl. 10000

Heere Orangen u. Eicrkiften,
t/  per St . 20 Pfg. zu verkaufen

357

962«

Eierkartoffel,
174

Oesen »Herde,
Jorkstr. 15, Hth. P.

Käufe fortwährend getragenes

Schuhwerk
und

Aerrerr-Kleider
Pius Schneidafc,

Michclberg 2 « 8277
Tia-ä-vis der Synagoge.

Für alle Bücherfreunde

<̂ ,n gebildeter Familie findet
\y  ebensolcher Herr oder Dame
gute Pension. Familienanschluß
Stäb, Adelheidstr. 84. Part . 9673
Heirat w, Dame. 26 I ., Berlin

200,000 Mk,. m, Herrn, auch
ohne Berm. Näheres, auch Bild
unter B . Brnx , Berlin
8 . 42. _ 608/90Ueiratfti!

Junger Mann, 27 Jahre , m. g.
Charalteru, impos. Erschein, a. Hess.
Familie, w„ da nun ganz verwaist,
auf d. Wege die B-k, eines gebild.
Fräuleins , viell. auch Waise, zw.
Heirath zu machen. Nur ernstgem.
Offert, werden berücksichtigt. Ver¬
mittlung verboten. Bitte gefl. Off.
mir Photographie unter B . V.
Glück lOOO , poftt. Bierstadt.

«Xeiche Heirat: Jg , Mädchen,
vl - Häusl, u. liebev. Wesen, m
175,000 M. Verm,, w. Heirat m.
ehrenhaft. Herrn. — Verm. nicht
erf. — Bew. erfahr. Näh. u. erh.
Bild ii. „Veritas* Berlin N. 39.
995/248

Itetratf mebtece ouust e.zog,
JjUlill ; verm. Dam. wünsch,
bald. Heirat in. strebs. Herrn (auch
ohne Verm.) Senden Sie nur Adr.
an 9961248

Fortuna , Berlin 8. W 19.

ÖUeincö HauS. hier am Platz,
*>\  fof . z. verk. Off. U. 51 100
General-Anzeiger. 9912
rtjye Vma Heinriaisverg4, seilh.
n Institut Wolff , mit 14
Zim.. mir allem Comf. d. Neuzeit,
Centraiyeizung rc. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermiten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
betgenstr. 27. P . 7633

Billa
an der Bergstraße,

schönste Lag-, mit bequemer Ver¬
bindung nach Darmstadtu. Frank-
surr a. M., wie nach Heidelberg u.
Mannheim, 9 Zimmer, modern
eingerichtet, mit schönem großem
Garten, Veranda, für 28,000 M.
verkäuflich. 224

iliäh. bei Friede . Gg , Gilbert.
Darmstadt , Rückertstr. 16.

^Lin Hauptbuch, 1 Journal u
^ 1 Wechselkopierbuch. neu, 1
Tafelwaage mit Gewichten, 1- u.
2-thür, Kleiderschränke von 12 M.
an, ovaler Tisch7 M., Kommode
14 M., Nachtschränkchen4 M., 2
eiserne Bettstellen mit Matratzen
8 M., 1- u. 2 schl. Bettstellen v.
7 M. an, Kinderbettstellen5 M,,
Bügeltisch8 M , gr. Küchentisch.
Wasserbank, Küchenbretter, Deck¬
betten, Kissen, Koltern, Gallerien,
Bilder u. dgh 383

18 HoPMc 19.

1». 3air §*ng.

Bersch, neue Federrollen.
20. 25, 30, 50 (Etr, Tragkraft, zu
verkaufen ((-13
_ Frankenftraße7

Anringen Nr . 40
steht ein

neuer Wagen
zu verkaufen. 303
LHIeue» nußb. polirteS Vertikow
tri  mit Spiegel und Säule jür
45 Mk. zu verk., gute Arbeit,

l Hellmundstraße 49, 2. l. 8276
rffim noch sehr guter Frack mit

Weste u . Sommerüberzieher
(mittlere Figur) billig zu verlausen
Hermannstr. 26, Vdb. 1 r. 104

Bruchsteine
billig abzugeben am Abbruch
68_ Taunusstraße 37.

litt Automobile«
Zund -Accumulator bill.

abzugeben. Ciensch , Wilhelm-
straße 50. 123

Photographischer
Apparat

Handcamera, 9X12 , für Moment-
und Zeitausnahmen, sehr billig zu
verkaufen, 9999
_ Drudenstraße4, 3. r.
Ein Kinderwagen

mit Gummiräd., 1 Waschgestell, 1
Zwerqspitz bill. zu verk. Rauen-
thalerstr. 6, H. _34
^Junderwagen (Gummiräber) für
«V 12 Mk. zu verk. Blücherstr. 3,
Htb. 1 St . ,kii* 1. _ ggl  •
C2f-tjct)= und Bettdecken, Handar-
^ beit, große Parthie gehäkelter̂
Spitzen, Gardinen und Kleidungs¬
stücke sowie Kurzwaren zu verkauf.
Wellritzstraße 18, 2._382
»slWirrstroh , Ctr. 1.30, abzu-

geben. Strohbülsensabrik
> Weilstrabe 18._ 415

Eine sch. Dachshündtn
in gute Hände zu verschenken.

Stäh. in dem Verlag des Gene¬
ralanzeigers_ 409

mndenvagen billig zu verkaufen
Hellinundstr, 54, 2.  r . 418K_

i ^ raueS Boilekleid zu verkaufen
W Dotzheimerstr, 17, P . 427

wen. getr. PaietotS, baig und
&  schw., leicht u halbschw,, ziem¬
lich st. Herrn bill. z. verk. Adel¬
heidstr.̂ ^b^ Gth._ 416

GklkMhkitsknf.
AuS einem Nachlaß habeich

mehrere gebrauchte sehr gut
erhaltene 8629

Lüster
billigst zu verkaufen.

Georg Bühn,
Jnstallationsgeschäft,

Kirchgaffe9, HtH. P.

An - «nd Verkauf von alter
nd neuer Litteratur. 6645

Lichene Geläiidepsojien billig zu
verk. Weüritzstr. 28, 1. 210

3 »er
liefert mir Shemannbräu
(jlitzingen) in Flaschen.

Offert, u, II . Z . 3 an die
Exped. d. Bl. 305

.lärkwäschez. Bügeln w. ange».
Wellritzstr. 42, H. 3 St . 82S"

Slchkihlmr. Zligdliiuid,
7 Man. alt, (Eltern präm.), feine
Rase, billig zu verkaufen Herder-
siraße9, P . t. 311

Atredtkle-Territt.
Kriegsblind, hochedle Abstammung,
mit Stammbaum billig zu verk.
Marktstr. 6, Eckladen. 278

Ein junger

Wolfspitz
zugelaufen . 9800

Zu erst. Dotzheimerstr. 98, 2.
Pfautaube«

billig zu verkaufen. Sonnenberg,
Platterstr. 10, P . 138

478 Ruthen Klee
im Aukamm (Dietenmühle) zu
verkaufen. Winter , Karl-
straße 15. 380
<̂ .n der Rahe der Sradt sind

125 Ruthen

schöner Klee
zu verkaufen. 374

Näheres Adelheidstr. 64.
_ Fr . Stamm.
ut erh. Zweisp.-Wagen b. zu
verk. Aarstr. 14._ 7694

,tne Fedcrrolle, 25 Etr. Tragkr.,
1 u . eine gebr. Bohrmasch. zu vk.

Wellritzstraße 21. 9308

fQ-.n Glasdach, 7—8m lang, 4 m
^ breit, 50 Gartenstühle, 4 große
Garteniische für ca. 12 Personen.
1 federlose Rolle zu verkaufen.

Näh, im Verlag_330
^5 ;ef)r gut erhaltenes Damenrad

für 35 Mk. zu verk. Ellen.
bogengasse3, Laden. 341
ffiin neuer Tourenrad in.

Freilaus und Rücktrittbremse
wegen Abreise preiswerttz zu ver¬
kaufen. Sonnenbergerstraße 53
(Kronenburg)._226

Einige gebrauchte 9274
Fahrräder

billig zu verlaufen
ivkichelsberg8. 1 St . Höchts

Adler- Transport-
Dreirad,

fast neu, günstige Gelegenheit für
Kaufleute billig zu verkaufen.

Hugo Grün,
231 Kirchgasse 37.

Cafsaschräute
zu verk. Friedrichstr. 13. 320
Nianina Borsüflu*-
lUlllUUU , prämnrt, zu verkauf.
Fricdrichsiraße 13.  321

iltziit.

G
G

billig zu verkaufen Göbenstraße 4,
Werkstatt._ __ 9674
«sollst . Laden-Einrichtung.
'<0 für Deltkateß- u. Viktualien-
geschäst zu verlausen. 287

Näh. Bain « , hint. Bleiche 43i
im Laden._

ljiik Ll>j»ssl»glhkl!
Eine kSinger -IIanobine

(Cylind-c) zu verkaufen Bleich-
straße 12. Mans. r,  _ 0393

Fenster,
2,00X1,00 groß, mit Sandstein-
gewändec und Läden billig zu
verlaufen. 7384

Adolf Hon sack,
Dotzheimerstr. 80.

fÄin noch neuer Sportwagen,
doppeisitzig, Patent, zu ver¬

lausen. 227
Echachtstraße8, S . P.
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Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende Kinder-Nirmiitel.

Pnr®
Fleischsaft.

Liebig ’s
FUisch-Eitract.

Liebig ’s
Fleisch -Pepton.

Maggi’»
Boaiilonkapselni

Dr. Michaelis
Eichel-Cacao.

Casseler Hafercacao
Cacao Houten.

, Gaedtke.
• lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 .20
bis 2 .40 d. V« Ko.

Somatose.
Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.
Sanstogeb.

Hartenstein ’scbe
Leguminosen.

Malzextract.
Dr. Theinhard ’s

Hygiama,
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Nestle’sKindermehl.
| Kufeke’s ,

Mufller ’g
[QLlndernahrnngMellin’s do.

Theinhard ’s do.
| Knorr ’s Hafermehl.

, Reismehl.
, GersteamehL

Oprl ’s
Mhriwlebatk.

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Nfthriucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinai

Tokayer.
Medicinai

Lebert brau.'

Hafer - Nähr - Caoao , «»
vorzügliches Nahrungs» u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche, chronischem
Magen- n. Darmkatarrh , ■/• Ko . M. 1.20.

Chem. reiner

Milchzucker
per V* KUo Mit . 1.—.

Kinderpflege -Artikel.
hoxhlet-

Apparat«
■nd sämmtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielechnuller.

Zahn ringe.
Beisszungen.

Veilchen wurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen

Wasserdicht«
Ketteinlagen.

Gummi-
Windelhöschen. jj|Brachbänder.

Clystier-
spritxen.

Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade-
zalze.

Badethermometer
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupulver.

Kindercröme.
Byrolin.

Wund watte.
Kfudergeife,

garantirt frei von allen scharfen and
ätzenden Beetandtheilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg., Carton k 3 St 70 Pf.

Sämmtiicd« Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Waare zur Abgaoe, da dieses in der
Kranken- and Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 9377

” “ “ . . . . - Telephon
717.

Kranken- and Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist.

©bar . Tauber , NassoviaDrogerie , Kircngasse 6.

■m

Langgasse 31. Langgasse 31.
Gelegeicheitrkaus.

Ein grosser Posten Saide und Sammet , circa 20,000 Meter,
werden zu enorm billigen Preisen abgegeben.

Ein Posten reinseidene Taff et s , früher Mk. 3.50, jetzt Mk. 1.80.
» , „ IWefweilleux , früher Mk. 3.50, jetzt Mk. 1.80.

Ein Posten Luprah , früher Mk. 2.50 , jetzt Mk. 1.40.
Ein Posten Ponge zur Hälfte des früheren Preises * 134

Ein Posten Waschseide unter der Hälfte des früheren Preises.
Eia Posten gemusterte Seide unter der Hälfte des früheren Preises.

Emil Süss.

,Waldeck“
Sommerfrische — Restaurant — Pension.

Vorletzte Haltestelle der electr. Bahn nach den Eichen.
Schöne Resiaurationsräume , grosser schattiger Terrassen-Garten mit gedeckter

Schutzhalle. 50
Diners Mk. 1.50 bis Mk. 2.— und höher. Soupers Mk. 1.20 und höher.

MM " Cafe . Sm.
Telephon 646 « Prospekte gratis.

Chr . Thon»

Trauringe
echt Gold vou Mk . 5 . - I

au per Stück. 4684 j

nächst dem NatHbause.
NB. Atelier für Reparaturen.

•MM  #
. Königlicher Hofcpedltcur

kj -/<2ttenmayer»

fl Büreau : Rheinsfr. Nr. 12. jjj
fl Telephone : Nr. 12. Nr.2376. t
Ul (Verpaiikuncsabtheiluna y
W ff
fjl Fracht- und Eilgüter.) jjj
U übernimmt: Ijjj

fjj Einzehendongen : fjl
fjj Porzellan, Glas, Haus- H
h rath , Bilder. Spiegel, fl
fl Figuren.Lüstres,Kunst- fl
fl Sachen, Klaviere, fl
fl Instrumente, Fahrräder, fl
H lebende Thiere etc. ss

| zu verpacken, zu|s1"“"'lenden und “■
versichern

fl versenden und zu fl
fl

n 9*8«" fl
fl TransporSgefalir . fl

fl Leihkisten fl
™ iür Pianos, Hunde und ,K

Fahrräder . 2166

•»lictniaiicü . Sofortige Be»
freiung qnra itirt. Prosp.,

Zeugniffe rc. frei durch Herm.
Marburg Frankfurt a. M.,
Allerheillgenstr. 76. 860/247
^8 >ie bcrübmk . Phrenolonin

deutet Kopf» Ii. Handlinien
Nur für Damen. Helencnsir. 12, 1.
9—9 Uhr Abends. 2453

Nuterricht für Dame » und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführunz (eins., doppelte,

Torrespondenz. Kaufmän. Rechnen(Pro;.- Zinsen- u. To,t»a
Rechne». Wechsellehre. Kontockunde. Stenographie. Maschin,»,
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tu«»1
Abend Kurse . "*•*

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücks,»«
der Steuer, selbsteinschätziing, werden discret ausgeführt.
Belnr Leithe ; , Kaufmann , langj. Fachlcbr. a groß.

Lniscnplap 4» , Parterre u. ll . St . v

Buchführung.
Durchaus erfahrener Kaufmann und HandelLleb»

erteilt gründlichen Unterricht in der eins., dopp^
amerikan. Buchführung, Korrespondenz, WechsM
kaufm. Rechnen rc. Derselbe bildet a. Herren
Beruf wechselnu. Buchhalter, sowie Damen̂
Buchhalterin werden wollen, in 2 bis 3 Monaten3
fekt aus. Nur gründl., den Vorkenntnissenu. ftjp
feiten eines Jeden genau angepaßter Einzel-Unterrch
Nach erfolgter Ausbildungz. Erlangungv. Stellû
unentgeltlich behilflich. Mäßiges Honorar, keine
auszahkung. Näheres bei

Wilh . Sauerborn,
ijanödsicijrjx , Mörttzftratze 4 .

Zahlreiche Herren und Damen, die ich ausgebildet befind«,
sich jetzt in gutbezahlten Stellungen hier und auSwänS. zzy

Amerikan. GlanMrke
mit Schutzmarke Globus
von der Fritz Schulz juu.
Aktiengesellschaft in Leipzig
gibt die schönste Plättwäsche,
Ueberall vorrätig in roten
Paketen a 20  Pfg . 595/89

Großer KleischabMag!-
Erste Qualität Schweinefleisch 60 n . 6« Pf*

,» „  Rindfleisch 50 n . 6« „
»i , , Kalbfleisch 60 u . 70 „

3Tnr Hansmnclierwnrst 60 n . 70 „
Karantirt reines Schmalz 65 n . 76 „
Rouge , Metzger, Steingasse 28, im Hofe links.

%dhsVy <&
Aecht Kulmbacher Bier

Hervorragende Aerzteurtheile.
Es giebt kein besseres Stärkungsmittel als ein reim!
mildes Bier, wie

> ♦♦ Y* Y3 Cp ♦onchshofkner.
Niederlage bei

Philipp Wloudt , Biergroßhandlung , Biebrich a bih-
Vertreter der Brauerei MönchshofA.-G. in Kulmbach

Nur einzig Hier au, Platze Stur einzig

l--

ist die

Jlttß§=11.KejiiMiiiriMkM KailM
Hellmundstrahe5v.

Inhaber dottfried Hofheinz.

Hcrren Lohle « und Fleck
Damen-
Kinder-

tt

. . 2 .80 - 3 \

. . s;
» » n . . jenachGri
Alle Reparaturen schnell, gut und billig.

Anfertigung nach Maaß unter Garantie und hochfeiner Ausführung.
Gekront̂ mit̂ dem I. Preis auf der Lelirlings-Ausstellnng zu Kar
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